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        ISLA CABRITOS

      
    


    
      	
        Die kleine Insel im 40 m unter dem Meeresspiegel gelegenen Enriquillosee ist ein Refugium der letzten wilden Krokodile zur Karte (siehe auch)

      
    


    
      	[image: ]

      	
        ISLA SAONA

      
    


    
      	
        Insel im Nationalpark del Este – ein paradiesischer Platz zum Baden und Relaxen (Foto) zur Karte
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        ALTOS DE CHAVÓN

      
    


    
      	
        Publikumsmagnet über dem Río Chavón: das Künstlerdorf mit romantischen Restaurants und großem Amphitheater zur Karte
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        CUEVA DE LAS MARAVILLAS

      
    


    
      	
        Die schönste Höhle des Landes, ehemaliger Kultplatz der Taíno zur Karte (siehe auch)
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        CIUDAD COLONIAL

      
    


    
      	
        In Santo Domingo fing alles an: die erste Kirche, das erste Kopfsteinpflaster in der Neuen Welt zur Karte (siehe auch)
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        PARQUE NACIONAL LOS HAÏTISES

      
    


    
      	
        Per Boot in die Höhlen mit magischen indianischen Zeichen zur Karte
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        PLAYA RINCÓN

      
    


    
      	
        Palmenbucht auf der Samanáhalbinsel – mit (zum Glück) extrem schlechter Zufahrtsstraße zur Karte
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        BUCKELWALE

      
    


    
      	
        Von Februar bis April schwimmen die Wale in der Samanábucht. Für schonende Beobachtung sorgen geschulte Kapitäne zur Karte
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        PICO DUARTE

      
    


    
      	
        Kein Berg in der Karibik ist höher: Der Pico Duarte reckt sich 3098 m in den tropischen Himmel zur Karte (siehe auch)
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        CENTRO LEÓN

      
    


    
      	
        Großartiges Multimediamuseum zu Land und Leuten in Santiago zur Karte
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        HOTSPOT FÜR WIND- UND KITESURFER

      
    


    
      	
        Ob klassisch oder mit Kite – Cabarete an der Nordküste ist ein Surfspot von Weltniveau zur Karte

      
    


    
      	[image: ]

      	
        RUINAS DE LA ISABELA

      
    


    
      	
        Ein Skelett und Ruinen erinnern auf dem Kap an der Nordküste an die erste Siedlung von Kolumbus in der Neuen Welt zur Karte
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        PICO ISABEL DE TORRES

      
    


    
      	
        Die Fahrt mit der Gondelbahn auf den Gipfel der Nordküste – der Hausberg von Puerto Plata – ist ein einzigartiges Karibikerlebnis zur Karte
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        BAHÍA DE LAS ÁGUILAS

      
    


    
      	
        Weite und Natürlichkeit des Strands im Biosphärengebiet Jaragua-Bahoruco-Enriquillo im Südwestzipfel des Lands sind überwältigend zur Karte
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        KARNEVAL IN LA VEGA

      
    


    
      	
        Mit seinen hinkenden Teufeln, den diablos cojuelos, und ihren bizarren Masken lockt der Karneval jedes Jahr unzählige Schaulustige in die Stadt (Foto) zur Karte
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        Pfadfinder »

      
    


    
      	
        Gehen Sie mit dem Team von Ecotour in Barahona auf Tour in das Biosphärengebiet Jaragua-Baoruco-Enriquillo, und erleben Sie dort die Schätze der Südwestens: Krokodile, einsame Strände, Larimarminen
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        Klasseküche »

      
    


    
      	
        Im Fischerdorf Bayahibe lockt eine kulinarische Perle mit Meerblick: das Mare Nostrum
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        Das schönste Fotomotiv »

      
    


    
      	
        Fahren Sie doch einfach mal an einem Wochenende ins Fischerdorf Boca de Yuma, und genießen Sie den Anblick
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        Susannes Tafelrunde »

      
    


    
      	
        Gemeinsam an einem Tisch dinieren, sich kennenlernen und dabei das Menü der Gastgeberin verspeisen – wer im Casablanca bei der Schweizerin Susanne Knapp wohnt, kommt in den Genuss ihres schon legendären table d’hôte
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        Naturnah »

      
    


    
      	
        Wer sich vor den lärmenden Mopeds in Sicherheit bringen will, ist im Rancho Platón in Paraíso gut aufgehoben: Vor der Haustür rauscht ein Wasserfall, seltene Vögel tummeln sich, und es duftet nach frischem Grün – wildromantischer geht’s kaum
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        Kurse für Kreative »

      
    


    
      	
        Malen, zeichnen oder fotografieren? Nach Anmeldung kann jeder bei der Sommerakademie in den Monaten Juli und August in Altos de Chavón mitmachen – vielleicht sich sogar für ein Studium an der Designschule qualifizieren
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        Alles Theater! »

      
    


    
      	
        Kleinkunst ganz groß – das Niveau der Darbietungen in der Casa de Teatro in Santo Domingo dürfte so manchen skeptischen Besucher angenehm überraschen. Allein wegen der Bohemeszene der Hauptstadt lohnt ein Besuch dieses Theaterlokals
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        Konkurrenzlos »

      
    


    
      	
        Je edler das Ambiente und je gesalzener die Preise, desto prominenter die Gäste? Für das Café Bellini in der Altstadt von Santo Domingo stimmts. Viele nationale Berühmtheiten und so manchen internationalen Star sah man hier schon herrlich entspannt speisen
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        Sehnsucht nach Dünen? »

      
    


    
      	
        Im Salinendorf Las Salinas sind die Dünen höher und länger als der ganze Ort und bilden eine eindrucksvolle Barriere zur Bahía de las Calderas
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        Grottenstark »

      
    


    
      	
        Heiße Musik in angesagter Diskohöhle mit mehreren kühlen Kammern: Halb Punta Cana geht ins Imagine zum Abtanzen und Anbaggern
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        Tafeln am Strand »

      
    


    
      	
        Festliches Dinner am Meer – das Paradisus Palma Real in Punta Cana macht’s möglich
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        Oase für Individualisten »

      
    


    
      	
        Nationalparks mit wilden Stränden, Palmenwäldern, Lagunen, Kanälen und Mangrovenurwald gleich vor der Haustür: Das bieten zwei Hotels bei Miches (Foto)
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        Hubschrauber vor der Haustür »

      
    


    
      	
        Einsame Klasse und ein Refugium für Reiche: The Peninsula House in Las Terrenas
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        Führung mit dem Tabakexperten »

      
    


    
      	
        Lassen Sie sich vom deutschen Manager einer Tabakfabrik bei Santiago in die Zigarrengeheimnisse einweisen (Foto)
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        Wie in einem Adlerhorst »

      
    


    
      	
        ... sitzt man im El Cabito am Rand der Steilküste von Las Galeras und blickt über das Meer, auf dem zur Walsaison immer wieder Atemfontänen oder sogar die Riesensäuger selbst zu sehen sind. Auch die gute Küche lockt Ausflügler an
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  [image: ] Herz der Altstadt »


  Als wärs ein kostenloses Freiluftmuseum: Fremdenführern lauschen und das Kommen und Gehen in den Straßencafés beobachten: In Santo Domingos Parque Colón mit der Kolumbusstatue vor der ältesten Kathedrale Amerikas trifft man Touristen aus aller Welt


  [image: ] Musik und Tanz inklusive »


  Prächtige Kostüme, heiße Tänzer und Tänzerinnen: Die Flamencoshow auf der Plaza de España vor dem angestrahlten Alcázar ist das schönste Geschenk der Stadt an ihre Besucher. Ein tolles Event nicht nur für die Gäste der Boulevardrestaurants


  [image: ] Musik fürs Volk »


  Auf dem Rinconcito D’Don Guillermo vor der Ruine des Klosters San Francisco können Sie sonntags kostenlosen Open-Air-Konzerten lauschen


  [image: ] Logenplatz für Schaulustige »


  Spitzenkitesurfer neben Anfängern: Am Kitesurf-Beach von Cabarete geht es jeden Tag so geschäftig, so verrückt und bunt zu wie an Wettkampftagen. Bestaunen Sie akrobatische Kunststücke en masse!


  [image: ] Kostenlose Zeitreise »


  Karibikflair schnuppern und dem Kaufmannsgeist nachspüren: Auf Schritt und Tritt verzaubern in der Calle Beller in der Altstadt von Puerto Plata bunte Holzhäuser mit luftigen Veranden und ausgesägten „Bordüren” neben vornehmen weißen Villen (Foto)


  [image: ] Gratiskonzert »


  Man höre und staune: In der Escuela Libre in Río San Juan und oft auch davor musizieren und proben Kinder und Jugendliche mit gespendeten Instrumenten. Hören Sie klassische Musik und staunen Sie über die Fertigkeiten der Kinder. Tolles Projekt einer Schweizerin!
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  [image: ] Gipfelfreuden »


  Wenn Sie nach Höherem streben, sollten Sie sich die Gelegenheit nicht entgehen lassen, auf den höchsten Berg der Karibik zu steigen. Der Pico Duarte erhebt sich aus der Zentralkordillere und ist 3098 m hoch. Vor allem für das letzte Stück brauchen Sie eine gute Kondition – und für das ganze Unternehmen mindestens drei Tage Zeit


  [image: ] Wundertonikum »


  Langwierig ist die Herstellung von Mama Juana: Wochenlang werden getrocknete Wurzel-, Rinden- und Pilzstücke in Gin und Rotwein gebadet, bis sie am Ende ihre Würze in einer Rotwein-Honig-Mischung abgeben. Probieren Sie es – dieses Getränk ist ein echtes kulinarisches Erlebnis!


  [image: ] Unbändige Teufel »


  Sie sind die auffälligsten Erscheinungen im Karneval von La Vega und Santiago und besonders charakteristisch für die Dominikanische Republik: die hinkenden Teufel diablos cojuelos mit ihren höhnisch grinsenden Fratzenmasken. Sie sollen den spanischen Edelmann des Mittelalters veralbern


  [image: ] Liebestolle Wale »


  Man erkennt sie an ihren Atemfontänen, und manchmal schnellen sie auch übermütig aus dem Wasser: die Buckelwale, die sich jedes Jahr im März und April in der Samanábucht zur Paarung oder zur Geburt ihrer Jungen einfinden. Ein unvergessliches Erlebnis!


  [image: ] Gesellig »


  Sonntags sind die Dominikaner aus dem Häuschen: Mit Badezeug und Picknickkorb trifft man sich am Strand oder an den Flüssen im kühlen Jarabacoa. Hauptsache, es sind auch andere da! Wenn Sie die Geselligkeit lieben, werden Sie sich pudelwohl fühlen (Foto)


  [image: ] Schmuckstein »


  Der hellblaue Larimar ist ein Pektolith, der nur in der Dominikanischen Republik vorkommt. Im Südwesten, unweit von Barahona, wird er in einer Mine abgebaut. Wegen seiner Einzigartigkeit eignet er sich hervorragend als Mitbringsel
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  [image: ] Spielerisch lernen »


  Schauen und ausprobieren: Im Museo Infantil Trampolín in Santo Domingo werden komplexe Sachverhalte nachvollziehbar


  [image: ] Historisch »


  Das Innere der Catedral Santa María la Menor in Santo Domingo nimmt Sie auf eine Zeitreise in die Ära der Entdeckung Amerikas und der damaligen Architekturstile Spaniens. Spüren Sie den Geist der damaligen Zeit! (Foto)


  [image: ] Kisten & Kanonen »


  1782 sank das französische Kanonenschiff „Le Scipion” in der Bucht von Samaná. Was Taucher im Wrack bargen, können Sie im Museo del Naufrago in Samaná bestaunen


  [image: ] Versunkene Welt »


  Die schönste unter den vielen Höhlen des Landes, die Cueva de las Maravillas, ist voller geheimnisvoller Felszeichnungen der Ureinwohner, der Taíno


  [image: ] Zeitzeugen der Dinos »


  Steven Spielberg soll im Museo del Ámbar von Puerto Plata zum Film Jurassic-Park inspiriert worden sein – es zeigt dominikanischen Bernstein mit tierischen Einschlüssen


  [image: ] Drei Augen »


  Die Höhle Tres Ojos mit ihren Seen demonstriert anschaulich, von welch löchriger Karstküste Santo Domingo umrahmt wird


  [image: ] Fässer & Flaschen »


  Welche gigantischen Mengen Rum tagtäglich für den Verkauf vorbereitet werden, davon vermitteln die Führungen in der Fábrica de Ron Brugal von Puerto Plata einen guten Eindruck
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  [image: ] Traumhafter Stresslöser »


  Schon die Anlage im balinesischen Stil des Zoëtry Agua Punta Cana verführt zum Träumen. Im Spa dann lösen kundige Hände und exotische Düfte letzte innere Spannungen und Blockaden. Wer sich mal wie auf Wolke sieben fühlen will, ist hier richtig!


  [image: ] Rückzugsort »


  Der beste Zufluchtsort für Zivilisationsgeschädigte liegt versteckt in der Nordkordillere unweit von Puerto Plata: Im Jasmine Spa und Wellness-Centre in Tubagua werden Sie nach allen Regeln der Wellnesskunst verarztet und verwöhnt


  [image: ] Kennern anvertrauen »


  Tipp für leidenschaftliche Individualisten: Etliche Ausflüge lassen sich nun mal nur mit Hilfe örtlicher Agenturen verwirklichen, zum Beispiel der zu den Larimarminen in Barahona. Darum: Lassen Sie sich einfach mal führen!


  [image: ] Schwebezustand »


  Keine Lust auf schweißtreibendes Bergwandern? Es geht auch anders: z. B. bequem in der Gondel auf den Pico Isabel de Torres von Puerto Plata. Die Gondelbahn (teleférico) überwindet rund 800 m Höhenunterschied


  [image: ] Luxus pur »


  Der Traum von stets bereitstehenden Geistern wird im exklusiven Gästehaus Peninsula House in Las Terrenas wahr. Einer der meistgebrauchten Sätze des zahlreich anwesenden Personals lautet: „A sus ordenes ...” – „Zu Ihren Diensten ...”


  [image: ] Bootsfahrt »


  Der Motor tuckert leise vor sich hin, und wie ein Film zieht an Ihnen eine urwüchsige tropische Küstenvegetation vorbei. Eine Bootsfahrt von der Lagune Gri-Gri in Río San Juan zur Meeresküste ist Urwald auf die gemütliche Tour: Sie brauchen nur zu schauen, am Steuer stehen andere (Foto)
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          Bild: Playa Grande

        
      

    

  


  Die Dominikanische Republik, das Land auf der östlichen Hälfte der Insel Hispaniola, gehört seit Jahrzehnten zu den beliebtesten Reisezielen in der Karibik. Zum Erfolg des Landes als Urlaubsdestination tragen – neben Sonne und Meer – großartige Naturattraktionen, einzigartige historische Kulturschätze und nicht zuletzt die Menschen bei, die Fremde heute noch genauso herzlich begrüßen wie einst die indigenen Taíno Kolumbus. Und in den letzten Jahren hat das Land enorme Anstrengungen unternommen, sein Image mit einer hochwertigen Infrastruktur aufzupolieren.


  Wie Sie spätestens beim Besuch der Altstadt von Santo Domingo merken werden, spielte die Dominikanische Republik in der Entdeckungsgeschichte Amerikas eine Schlüsselrolle. Wussten Sie, dass es Kolumbus war, der die Insel, die sich heute Haiti und die Dominikanische Republik teilen, Hispaniola nannte? Damals lebten auf ihr Millionen Menschen, die Taíno. Der Entdecker nannte sie Indianer, weil er sich in Indien wähnte. Ihre magischen Zeichen schmücken noch heute die Höhlen der Dominikanischen Republik.


  Und wussten Sie, warum sich Kolumbus auf Hispaniola niederließ? Weil dies, wie er glaubte, Gottes Wille war, denn seine Santa María hatte an der Nordküste Schiffbruch erlitten. Er blieb jedoch nicht lange auf seiner geliebten Insel. Aus seiner Zeit ist daher wenig erhalten: die Grundmauern seiner ersten Stadt La Isabela und die Ruinen von La Vega Vieja. In den Augen der Spanier hatte er mit der Entdeckung des Westwegs nach „Indien” seine Schuldigkeit getan. Eroberung und Kolonisation wollten sie dann doch lieber selbst übernehmen.


  Es ist die Altstadt von Santo Domingo, die heute noch vom frühen Herrschaftsanspruch Spaniens in „Westindien” erzählt. Wie eine Burgstadt klebt sie am Steilufer des Río Ozama, innen voller enger Straßen vor gedrungenen Häusern mit den Wappen von Familien, deren Namen mit der Eroberung Lateinamerikas verbunden sind. Ein Palast für den Sohn und Erben von Christoph Kolumbus, der Alcázar de Colón, verleiht ihr dazu den Glanz einer ersten kolonialen Residenzstadt. Ja, hier hat das heutige Amerika seine Wurzeln!


  Ein guter Urlaubsstandort für alle, die sich für diese Altstadt interessieren und sich gern von dominikanischem Alltagsleben umspült sehen, ist die dicht besiedelte Südküste. Ihre Badeorte heißen Boca Chica (Badewanne der Hauptstadt), Juan Dolio (Apartmenthochburg) und Bayahibe, das mit karibischen Bilderbuchidyllen entzückt. An Flussmündungen liegen dazwischen die alten Zuckerstädte La Romana und San Pedro de Macorís. Und alles ist von Santo Domingo schnell über vierspurige Autobahnen erreichbar. Die Mehrzahl der über 60 Ferienresorts an der kilometerlangen Palmenküste von Punta Cana sind Vier- oder Fünfsternehäuser – und keines ist älter als 20 Jahre.
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          Das Museum im Alcázar de Colón in Santo Domingo zeugt von der Pracht der Kolonialzeit

        
      

    

  


  
    Bilderbuchidyllen an der Südküste


    Individualisten fühlen sich meist wohler in Las Terrenas, Las Galeras oder Samaná auf der gleichnamigen Halbinsel. Denn dort lockt tropische Ländlichkeit mit Dörfern in Tälern, an Buchten oder auf dem Berg mit Blick auf die riesige Samanábucht, in der sich im Frühjahr die Buckelwale tummeln. Außerdem gibt es, abgesehen von den Resorts einer Luxushotelkette, nur kleine Designhotels, Bed-and-Breakfast-Herbergen und Selbstversorgerapartments.

  


  Die älteste Ferienregion liegt an der Nordküste und punktet, abgesehen von ein paar sehr schönen Stränden, vor allem mit Vielseitigkeit: dem viktorianischen Flair Puerto Platas, der Clubatmosphäre Sosúas und mit Fun und Action in Cabarete. Von den attraktiven Ausflugszielen in der Umgebung ganz zu schweigen.


  
    Erdbeerfelder im Schatten des höchsten Gipfels der Karibik


    Gern wird Urlaubern weisgemacht, es sei sicherer, Ausflüge mit der Hotelagentur zu unternehmen. Das mag stimmen, wenn Sie ein ängstlicher Autofahrer sind, denn der Verkehr in der Dominikanischen Republik verläuft alles andere als geordnet. Stets muss man auf (licht-)hupende Rechts- oder Linksüberholer gefasst sein, auf Mopeds und Fußgänger auf Autobahnen und sogar darauf, dass eine grüne Ampel nicht unbedingt freie Fahrt heißt. Viel schlimmer kann es kaum kommen. Das schreckt Sie nicht? Prima, denn Autofahren in diesem Land macht extrem wach und aufmerksam. Oder reisen Sie doch lieber mit den schnellen Überlandbussen oder dem Taxi? Egal, denn am Ende werden Sie zum gleichen Schluss kommen wie das Auswärtige Amt: Die Dominikanische Republik gehört zu den sichersten Reiseländern in Lateinamerika. Die Dominikaner sind ungewöhnlich freundlich und hilfsbereit. Besonders wer auf eigene Faust im Land unterwegs ist, wird das schon bald zu schätzen lernen, denn so manche Perle abseits der Feriengebiete liegt versteckt.

  


  Dank einem gut ausgebauten Straßennetz steht auch längeren Touren nichts im Weg. Meiden Sie jedoch, soweit möglich, Nebenstraßen: Sie sind oft mit Schlaglöchern übersät. Während Ihrer Entdeckungsfahrten begegnen Sie Männern, die ihre Kampfhähne wie eine kostbare Trophäe unter dem Arm tragen, und Frauen, die in Schaukelstühlen vor ihren Häusern sitzen. Die idyllischen Bilder täuschen allerdings über eine große Armut auf dem Land hinweg. Bettelnden Kindern werden Sie jedoch kaum begegnen.


  Fahrten durch die Dominikanische Republik, die mit gut 48 000 km2 ungefähr so groß ist wie Niedersachsen, führen Sie in ganz unterschiedliche Landschaften. In der Zentralkordillere erwarten Sie Erdbeerfelder im Schatten des höchsten Gipfels der Karibik, Wasserfälle und duftender Nadelwald. Es ist die für viele unerwartete Begegnung mit der tropischen Bergwelt und ihrem Höhenstufenklima, der tagsüber gleißenden Sonne und extremen nächtlichen Tiefsttemperaturen (bis knapp unter null Grad!). Bei geführten Nationalpark-Wanderungen gibt es viel zu entdecken: Hochebenen, Flussquellen und alte Kultplätze der Taíno. Das Gebirge zieht sich weit entlang der Grenze und bietet auch motorisierten Entdeckern so manches lohnende Ziel: so im Südwesten San Juan de la Maguana mit seinem alten Taíno-Festplatz oder hoch oben im Nordwesten die liebliche Vorgebirgslandschaft bei Loma de Cabrera.
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          Versteckt im Regenwald der Halbinsel Samaná liegt der Wasserfall von Limón

        
      

    

  


  
    Die Dominikaner sind freundlich und hilfsbereit


    Unerwartet trocken, üppig von Buschwerk und Kakteen überzogen, ist die Landschaft im Windschatten dieses Gebirges: in der Enriquillosenke. Einst war sie ein Meeresarm, dann zog sich das Wasser zum tiefstgelegenen (und salzigsten) See der Karibik zurück – und heute steigt es wieder. Warum, weiß man noch nicht. Hier beginnt das einzige dominikanische Biosphärengebiet. Es umfasst die Senke und die südlich anschließende Halbinsel Baoruco inklusive großartiger Nationalparks mit Krokodilen, Flamingos, den seltenen Ricord-Leguanen und vielen anderen Tieren.

  


  Entdecken Sie Ihre ganz eigene Dominikanische Republik! Ob Natur, Sport, Trubel oder Ruhe – für jeden Geschmack gibt es Angebote, ob Trekkingpfad, Wildwasser oder Golfplatz. Wo eine Nachfrage ist, da reagiert man in der Dominikanischen Republik häufig schneller und flexibler als anderswo. Auch das ist eines der Erfolgsgeheimnisse dieses Landes.


  
    


    [image: ] ab 90 v. Chr.


    Einwanderung von Arawakstämmen aus dem südlichen Amerika


    [image: ] ab 1000


    Die Taíno verdrängen die Arawak


    [image: ] 1492–1502


    Kolumbus tauft die Insel auf den Namen Hispaniola. Erste Städte werden gegründet


    [image: ] 1502


    Kolumbus wird durch Gouverneur Nicolás de Ovando ersetzt, der die Taíno brutal unterwirft


    [image: ] 1697


    Spanien muss den westlichen Teil Hispaniolas an Frankreich abtreten


    [image: ] 1795–1804


    Ganz Hispaniola wird französisch, Gründung der Republik Haiti


    [image: ] 1822–44


    Haitianische Besatzungszeit. Nach Vertreibung der Haitianer Gründung der Dominikanischen Republik


    [image: ] 1844–61


    Rückkehr ins spanische Kolonialreich. Restaurationskriege und Vertreibung der Spanier


    [image: ] 1916


    Erste US-Invasion zur Sicherung von US-Besitz


    [image: ] 1930–1961


    Diktatur von Rafael Leónidas Trujillo. Schwere Menschenrechtsverletzungen


    [image: ] 1962–1966


    Sturz des volksnahen Präsidenten Juan Bosch nach siebenmonatiger Regierungszeit; zweite US-Besatzungszeit


    [image: ] 1966–1996


    Regierungszeit (bis auf zwei Wahlperioden) des Trujillo-Zöglings Joaquín Balaguer


    [image: ] 1996–2004


    Rückkehr zur Demokratie mit Leonel Fernández; Rückfall ins Finanzchaos mit Hipólito Mejía


    [image: ] 2004–2011


    Zweimalige Wiederwahl von Staatspräsident Leonel Fernández. Neues Flüchtlingsproblem durch das schwere Erdbeben von Haiti im Januar 2010
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      Augenschmaus


      Kulinarisch Der Blick wandert vom köstlichen kreolischen Eintopf immer wieder ins dichte Grün. Schmetterlinge und Vögel flattern vorbei und in der Ferne ertönt Affengebrüll. Auf der Terrasse der Aubergine (Carretera La Colonia km 6,5, Cambita-Garabito) bei San Cristóbal genießt man mit allen Sinnen. Im Pat’e Palo (Calle Atarazana, Santo Domingo) erwacht die Kolonialzeit zu neuem Leben. Angeblich ist die Brasserie das erste Lokal der Neuen Welt gewesen. Auch bei internationalen Klassikern wird experimentiert. So kommen im Avalon (Calle Ayuntamiento, Puerto Plata) scharfe Chilis in den Teig oder Bananen auf den Belag.

    


    
      Fashionably


      Mode Früher war sie Beautyqueen, jetzt verdreht Jenny Polanco (Avenida Winston Churchill, Santo Domingo) allen mit ihrer Mode den Kopf. Elisa Morató (Calle Max Henríquez Ureña 66, Santo Domingo) ist eine weitere heiße Vertreterin des hippen Dom-Rep-Looks. Jorge Diep verzaubert mit Traumroben – und konnte so auch an der örtlichen Fashion Week (www.rd-fw.com) mitwirken. Sully Bonnelly (www.sullybonnelly.com) ist der Künstler unter den lokalen Modemachern.

    


    
      Neuer, alter Trendsport


      Cricket Die Briten brachten den Sport in die Karibik, auf der Insel Hispaniola führte Cricket jedoch lange ein Schattendasein. Jetzt finden Turniere statt (Infos unter www.dominicancricket.org). Wochenends trainiert die Hauptstadt-Mannschaft auf dem Feld der Universität Santo Domingo. Zuschauer sind immer gerne gesehen.

    


    
      Großes Kino


      Das Land im Film Wahrscheinlich kennen Sie die Dominikanische Republik schon besser, als Sie denken. Denn als Statist hat das Inselreich schon in unzähligen Filmen mitgespielt. Entdecken Sie die Dominikanische Republik mit den Augen der Filmemacher! Auf keinen Fall entgehen lassen sollten Sie sich die Isla Saona. Dort ging schon Captain Jack Sparrow in „Fluch der Karibik” vor Anker. Touren zu den Drehorten bietet Colonialtours (www.colonialtours.com.do) an. Ein weiterer Hotspot sind San Pedro de Macorís und der Río de Chavón. Bei einer Tour auf dem Fluss wandeln Sie unter anderem in den Fußspuren von Angelina Jolie und den Dinosauriern aus „Jurassic Park” (Touren über Viator, www.viator.com). Aber auch in den Städten wird gedreht. „Der Pate” übernachtete im Hotel Occidental El Embajador(Avenida Sarasota 65, Santo Domingo). Touren in Punta Cana finden Sie über www.localyte.com.

    


    
      Guter Urlaub


      Tierschutz Auch im Urlaub kann man sich an Tier- und Umweltschutzprojekten beteiligen. Schnorchler und Taucher sammeln nebenher wertvolle Informationen über das Ökosystem für Reef (www.reef.org). Dass das traumhafte Samaná so bleibt, wie es jetzt ist, ist der Organisation CEBSE ein Anliegen (aktuelle Projekte unter www.samana.org.do). Die Straßenhunde auf der Insel wecken in vielen den Wunsch, einen der Vierbeiner mit nach Hause zu nehmen. Besser ist den Tieren durch das Engagement von Amigos de Lucky (www.amigos-de-lucky.org) geholfen. Die Organisation lässt Tiere medizinisch behandeln und ist immer auf der Suche nach Helfern und Spendern.
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          Bild: Orchidee in der Cordillera Central

        
      

    

  


  
    ARCHITEKTUR


    Kaum ein Dorf, in dem man nicht die hübschen, für die Karibik so typischen rosa oder blau gestrichenen Holzhäuschen findet. In der Bauweise erinnern sie noch an den bohio der Ureinwohner. In den Städten dagegen dominieren die Baustile Europas. In Santo Domingos Altstadt finden sich sogar noch architektonische Muster aus dem Spanien des 16. Jhs.: spätgotische palacios und Kirchen im sogenannten isabellinischen Stil mit massivem Baukörper und flächigen Schmuckelementen oder Arkaden, etwa beim Alcázar de Colón, oder der ornamentreiche Platerescostil (z. B. an der Westfassade der Kathedrale). Überwiegend aus dem viktorianischen 19. Jh. stammen die mit hölzernen Schmuckleisten verzierten Bürgerhäuschen eines aufsteigenden Kaufmannsstands, wie sie restauriert vor allem im Zentrum von Puerto Plata besonders zahlreich zu sehen sind. Typisch für das ausgehende 19. und frühe 20. Jh. sind in den Zentren der Städte europäische Baustile wie Klassizismus, Jugendstil oder Art déco. Der Tourismus unserer Tage sorgte für einen neuen Bauboom. Von ihm zeugen die vielen der Landschaft angepassten Hotels, die typisch karibische Stilelemente vereinen – etwa Veranden mit gekreuzten Holzgeländern.

  


  
    BERNSTEIN (ÁMBAR)


    Die bis zu 50 Mio. Jahre alten Harztropfen und -klumpen gehören zu den großen Schätzen des Landes. Das Harz tropfte von Laubbäumen in der heutigen Nordkordillere und konservierte eine geheimnisvolle Welt von Insekten wie Käfern und Libellen, aber auch Frösche und sogar Geckos. Dank neuer Untersuchungsmethoden geben die Einschlüsse heute Aufschluss über die DNA, also die genetischen Informationen der Objekte. Der dominikanische Bernstein ist besonders klar und außergewöhnlich reich an Einschlüssen. Er wird in vielfältiger Form zu Schmuck verarbeitet und überall in den Souvenirläden angeboten.

  


  
    BEVÖLKERUNG


    Die Dominikaner sind ein selbstbewusstes Volk von 9,5 Mio. Ew., das aus vielen unterschiedlichen Einwanderergruppen entstand. Zu den letzten Taíno, den Spaniern und den eingeschleppten Afrikanern der Kolonialzeit gesellten sich in haitianischer Zeit Land suchende ehemalige Sklaven aus den USA und Arbeit suchende von der englischsprachigen Karibikinsel La Tortola, die sogenannten cocolos. Daneben zog es zahlreiche Siedler von den Kanarischen Inseln ins Land sowie die turcos genannten Kaufleute aus dem Nahen Osten. Unter Präsident Trujillo wanderten Mitte des 20. Jhs. Japaner, Spanier und deutsche Juden ein. Ethnisch lässt sich die Bevölkerung heute nur noch grob in 73 Prozent Mulatten, also Mischlinge, 16 Prozent Weiße und elf Prozent Schwarze aufsplitten. Weiße besetzen nach wie vor die wichtigsten Ämter. Um sich vom „schwarzen” Nachbarn Haiti und seinem Voodoo abzugrenzen, identifiziert sich die mulattische Mehrheit der überwiegend katholischen Bevölkerung lieber mit ihren weißen Wurzeln als mit den afrikanischen. Alle Dominikaner kommen Besuchern aus Europa und den USA daher besonders aufgeschlossen und herzlich entgegen.

  


  
    DOMINO & CO.


    Das Spiel mit den 28, 36, 45 oder 55 gepunkteten Steinen ist so beliebt, dass Spaßvögel das Land schon in „Dominokanische” Republik umtauften. Genauso wie der Hahnenkampf, bei dem schon so mancher Haus und Hof verwettete, ist es eine vorwiegend von Männern betriebene Freizeitbeschäftigung. Die Jugend begeistert sich vor allen Dingen für Baseball.

  


  
    DUARTE


    Plätze und Straßen tragen seinen Namen und auch der höchste Berg im Land: Juan Pablo Duarte (1813–1876) – wer war das? Zunächst ein junger Rechtsanwalt, der in der Eisenwarenhandlung seines Vaters in Santo Domingo gegen die haitianischen Besatzer wetterte und schnell den Beifall mächtiger Männer fand. Mit Ramón Mella und Francisco de Rosario Sánchez gründete er den Geheimbund „La Trinitaria”. Ziel: die Unabhängigkeit von Haiti. Aber kaum hatten sie die Haitianer tatsächlich in den Inselwesten zurückgedrängt, putschte sich Spätzugang Pedro Santana an die Macht und Duarte musste im Exil beobachten, wie Santana aus Angst vor einer Rückkehr der Haitianer den Schutz der Kolonialmacht Spaniens suchte und auch erhielt. Vom Exil aus zettelte Duarte nun den Krieg zur Wiederherstellung (Restauración) der Republik an. Aber wieder war es ihm nach dem Sieg der Rebellen nicht vergönnt, die Frucht seiner Anstrengungen auszukosten. Er starb in Caracas; 1884 wurden seine sterblichen Überreste in die Heimat überführt.

  


  
    FAUNA


    Naturfreunde können sich vor allem auf eine reiche Vogelwelt freuen, zu der auch endemische, also nur hier anzutreffende Arten wie der grüne Papagei „La Cotica” oder der Palmenschwätzer, eine Drosselart, gehören, außerdem Kolibris, zahlreiche Wasservögel und in höheren Lagen Waldtauben, Spechte und Schwalben. Vor allem die Nationalparks Baoruco und Los Haïtises sind Vogelparadiese. In den Lagunen des Jaragua-Nationalparks kann man Flamingos beobachten, und auf der Isla Cabritos lebt das größte Tier im Land: das bis zu 2 m lange Spitzkrokodil. Wer aufmerksam durch die Nationalparks spaziert, kann Nashornleguane, ungefährliche Boas und Nattern, Schildkröten und mit etwas Glück den kleinen Nager jutía sehen. In den Höhlen wimmelt es von seltenen Fledermausarten.

  


  
    FLORA


    Insgesamt wurden 5600 verschiedene Pflanzenarten gezählt. Über 300 Orchideenarten wachsen allein im Parque Nacional del Este. Im tropisch heißen Parque Los Haïtises wuchern Mangroven- und Regenwald. Unter den vielen Palmenarten sind besonders die Zwergpalmen cana und yarey auffällig, deren Blattfasern für die Herstellung von Besen oder zum Dachdecken verwendet werden. Im trockenen Südwesten findet man Säulen- und Feigenkakteen. Zu den schönsten Zierbäumen gehören die Flamboyant-, die Tigerkrallen- und die Tulpenbäume, die während ihrer Blütezeit Dörfer in Idylle verwandeln. Im kühlen Gebirge gedeihen Pinienwälder. Im Parque Nacional Sierra de Baoruco können Sie alle sieben Vegetationszonen des Landes durchwandern.

  


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Jurassic Park Enriquillosee: Auf der Isla Cabritos leben Spitzkrokodile

        
      

    

  


  
    GAGÁ-FESTE


    Sie sind eine Mischung aus dem haitianischen Voodoo und christlich-katholischer Tradition und werden vor allem in der Karwoche in den bateys gefeiert, den Siedlungen der haitianischen Zuckerrohrschneider. Charakteristisch für die Zeremonien sind die gagá-Bands. Mit einpeitschenden Trommelrhythmen und spitzen Trötentönen versetzen sie die Festgemeinde in Trance. Organisiert werden die Feste von den jeweiligen Bruderschaften der bateys. Anführer kann ebenso gut eine Frau wie ein Mann sein; eine weibliche Zeremonienmeisterin heißt mambo, ein männlicher hougan.

  


  
    HAITI


    Nichts scheint die Dominikanische Republik mit ihrem Nachbarn Haiti zu verbinden außer der gemeinsamen Insel. In Haiti spricht man Französisch, Voodoo ist Volksreligion und es regieren Armut und Elend – und das nicht erst seit dem verheerenden Erdbeben im Januar 2010. Arbeit finden Haitianer in der Dominikanischen Republik als Zuckerrohrschneider oder im Straßenbau, aber stets als Saisonarbeiter ohne Bleiberecht. Tief sitzende Vorbehalte auf Seiten der Dominikaner verhindern bis heute ein entspanntes Miteinander. Sie haben ihre Ursachen u. a. in Furcht vor dem Geisterglauben ihrer Nachbarn, aber auch in überlieferten Schreckensgeschichten über die frühere Herrschaft der Haitianer. Ob der 2011 gewählte Präsident Haitis, Michel Martelly (*1961), für mehr Sympathien für Haiti sorgen wird? Immerhin ist „Sweet Micky” auch in der Dominikanischen Republik populär.

  


  
    KUNST


    Von der anspruchsvollen dominikanischen Kunstszene kann man sich im Museo de Arte Moderno in der Hauptstadt ein gutes Bild machen. Zu den berühmtesten zeitgenössischen Künstlern des Landes gehören Eligio Pichardo (*1930), Cándido Bidó (*1936) und Jorge Severino (*1935). Auch Oscar de La Renta begann seine internationale Karriere als Modedesigner auf der Kunstakademie in Santo Domingo.

  


  
    MUSIK


    Jamaika hat seinen Reggae, Trinidad seinen Calypso und die Dominikanische Republik den Merengue – wie nicht zu überhören ist, wo immer Menschen und Radios in der Nähe sind. Merengue ist ein heiterer, mitunter polkaähnlicher Zweivierteltakt. Ende des 19. Jhs. war Merengue noch ein Tanz der dominikanischen Oberschicht. Heute tanzt ihn alle Welt, nicht zuletzt dank der international erfolgreichen dominikanischen Gruppe 4:40 (cuatro cuarenta). Sie verhalf auch der mittlerweile populäreren Bachata zum Erfolg. Bekannte Interpreten dieser meist von Liebesleid klagenden Musikrichtung im Viervierteltakt sind u. a. Frank Reyes und Luis Vargas. Bei der älteren Generation erfreut sich der Bolero besonderer Beliebtheit.

  


  
    ÖKOLOGIE


    Ein Umweltministerium gibt es in der Dominikanischen Republik seit 1996. Aber die Konzentration des Tourismus auf relativ begrenzte Gebiete und die über 30 Nationalparks mit ihren höchst unterschiedlichen Landschaftsräumen machten es möglich, dass die Dominikanische Republik heute in puncto Artenvielfalt proportional gerechnet einen der vorderen Plätze in der Karibik einnimmt. So gedeihen im Valle Nuevo, dem höchsten Hochtal der Karibik, selbstverständlich völlig andere Pflanzen als im tiefsten See, dem Lago Enriquillo, oder in der Schlucht des Hoyo de Pelempito bei Pedernales. Den großen ökologischen Schäden durch unkontrollierte Abholzung des Waldes wirkte man mit Wiederaufforstungsprogrammen entgegen. Erschreckend ist allerdings die vor allem außerhalb der Parks verbreitete Wegwerfmentalität vieler Dominikaner und die mit ihr einhergehende Umweltverschmutzung.

  


  
    PROSTITUTION


    Die Dominikanische Republik gehört neben Brasilien und Kolumbien zu den Ländern Lateinamerikas mit der höchsten Prostitutionsrate unter Frauen und Mädchen. Motive sind meist Armut und Sorge um die Familie. Falsche Versprechungen machen sie zu leichten Opfern von Sextouristen und Menschenhändlern. An der Prostitution verdienen oft Taxifahrer, Hoteliers und korrupte Polizisten mit. Sexualstraftäter können inzwischen weltweit strafrechtlich verfolgt werden.

  


  
    TRUJILLO


    Dass er Hitler verehrte, verwundert nicht: Rafael Leónidas Trujillo Molina (*1891–1961 ermordet), der letzte Diktator der Dominikanischen Republik, ging in die Geschichte seines Landes nicht nur als selbstverliebter brutaler Diktator und Frauenheld ein, sondern auch als Urheber eines ethnischen Massakers: Am 2. Oktober 1937 eskalierte eine vermutlich provozierte Grenzverletzung von Haitianern in der landesweiten Ermordung ihrer Landsleute. Wer das „r” in perejil (Petersilie) mit französischem Zungenschlag aussprach, galt als Haitianer und war des Todes. Wie im Blutrausch wurden damals 25 000 Haitianer innerhalb von nur 38 Stunden erschlagen. Die Welt war entsetzt – und Trujillo plötzlich besorgt um sein Ansehen. Ein Jahr später erklärte er sich als einziger von 38 Staatschefs dazu bereit, jüdische Flüchtlinge aus Deutschland aufzunehmen. Sie gründeten 1940 Sosúa.

  


  
    WIRTSCHAFT


    Seit Jahren gehört die Dominikanische Republik zu den dynamisch wachsenden Ländern Lateinamerikas. Die positive Entwicklung hat das Land vor allem dem Tourismus, den Transferzahlungen der im Ausland lebenden Dominikaner und den zonas francas (Zollfreizonen) zu verdanken. Besonders gut entwickelte sich der Tourismus. Nach einem 4,6-prozentigen Wachstum im Jahr 2010 wurden 2011 erneut Buchungsrekorde verzeichnet. Mit rund 70 000 Betten bietet die Dominikanische Republik das größte Übernachtungsangebot in der Karibik. Mehr als die Hälfte der 2010 erstmals über 4 Mio. Urlauber landeten auf dem Flughafen von Punta Cana im äußersten Osten des Landes. Die meisten Touristen (54 Prozent) kommen aus den USA und Kanada. Die Produktion in den Freihandelszonen (Textilwaren, Elektronikgeräte, Schmuck und Tabakwaren) ist momentan leicht rückläufig. Anders die Einnahmen aus dem Export ökologischer Agrarprodukte, einem Gebiet, auf dem die Dominikanische Republik führend in Zentralamerika und der Karibik ist. Insgesamt wuchs die dominikanische Wirtschaft zuletzt um knapp acht Prozent und lag damit im internationalen Vergleich an der Spitze.
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          Bild: Grillrestaurant am Strand von Punta Cana

        
      

    

  


  Saftig-süße exotische Früchte wie Ananas oder Papaya, frische, aromatische Gemüse und Gewürze: Sonnenverwöhnte Gefilde wie die Dominikanische Republik sind von Natur aus ein Schlaraffenland.


  Selbst wer sich an die einheimische Hausmannskost nur zaghaft herantraut und eher die klassische internationale Küche bevorzugt, kann sich auf vitaminreiche und gehaltvolle Zutaten aus den Gärten und Plantagen des Landes freuen.


  Auch Freunde eines saftigen Steaks müssen nicht darben. Die Dominikaner sind gute Viehzüchter. Das Fleisch der Rinder, die gesund auf großen Weiden zwischen Santiago und Boca Chica heranwachsen, ist von so hoher Qualität, dass es sogar exportiert wird.


  Doch die größte kulinarische Verlockung kommt aus dem Meer: Langusten, Riesengarnelen, grätenarme Knorpelfische mit weißem Fleisch, das auf der Zunge zergeht, Schwertfische, Tintenfische oder Muscheln – die Tagesfänge der Fischer bestimmen hier noch das Angebot. Wegen der Ciguaterakrankheit, einer in der Karibik nicht seltenen Fischvergiftung, sind kleinere Fischarten vorzuziehen, denn nur in größeren Fischen lagert sich das Gift in einer für Menschen gefährlichen Konzentration ab. Meeresfrüchte gelten bei den Dominikanern als Aphrodisiaka. Vor allem zum Abendessen (cena), das als krönender Abschluss des Tages gern ausgiebig im Kreis der Familie oder Freunde zelebriert wird, sind die Proteinträger besonders beliebt – stärken sie doch, ohne zu schwer verdaulich zu sein. Schließlich wartet meist noch die Disko, und kaum ein Dominikaner, der da nicht eine gute Figur machen will.


  Am nächsten Tag muss dann erst mal ein starker cafecito her, ein Tässchen gesüßten, espressoähnlichen Kaffees, und vielleicht noch ein fettgebackener Hefekringel (churro) – und fertig ist das Frühstück (desayuno). Es gibt aber auch eine kräftige, gehaltvolle Variante am Morgen für richtig Hungrige: das Kochbananenpüree mangú, ein Erbe der von den US-Virgin-Islands eingewanderten Zuckerrohrschneider, der cocolos aus San Pedro de Macorís. Mit Zwiebeln und zwei Spiegeleiern obendrauf sättigt es fast für den ganzen Tag.


  Mittags laden überall in den Städten und größeren Orten comedores, kleine, einheimische Restaurants, oder Imbissstuben zum Mittagstisch (almuerzo) ein. Praktisch für Sprachunkundige: Oft sind die Gerichte hier bereits fertig zubereitet in großen Vitrinen mit Warmhalteplatten zur Auswahl aufgereiht. Wer sich nicht sicher ist, sollte aber trotzdem fragen, wie die Speisen heißen. Denn was so appetitlich aussieht, kann sich auch als Kuttelsuppe (mondongo) und gebratene Innereien (asaduras) entpuppen: deftige dominikanische Hausmannskost, die zwar einen Versuch wert ist, aber nicht jedem schmeckt. Dafür gibt es andere köstliche Gerichte, die fast immer in den Vitrinen der comedores oder in den (leider wenigen) Restaurants mit einheimischer Küche (cocina típica) zu finden sind. Nie fehlen dort so schmackhafte, typisch dominikanische Spezialitäten wie z. B. bacalao, ein kräftig gewürztes Ragout von geschmortem Stockfisch mit vielen Zwiebeln, und der Eintopf sancocho de pescado (mit Fisch) oder de res (mit Rindfleisch). Die Art der Suppenzubereitung kommt ursprünglich aus Spanien, aber die Zutaten Maniok, Mais und Yamswurzel stammen aus der Küche der einheimischen Taíno. Natürlich darf auch das Nationalgericht, die bandera dominicana („dominikanische Flagge”), nicht fehlen, bei dem rote Bohnen, weißer Reis und Fleisch mit Gewürzen zusammen gekocht werden.


  Wie überall in der Karibik, rührte auch in der dominikanischen Küche die Geschichte kräftig mit. Die Kunst der Kokosnussverarbeitung, wie sie vor allem auf der Halbinsel Samaná noch so gut beherrscht wird, brachten zum Beispiel einst die Afrikaner mit. Und natürlich hinterließ auch der Tourismus schon seine Spuren. Sie finden in der Dominikanischen Republik heute Restaurants mit französischer, chinesischer, schweizerischer oder schwäbischer Küche.


  Für Erfrischungen und kleine Imbisse unterwegs bieten sich neben den verbreiteten pica pollo-Schnellrestaurants mit frittierten Hähnchenstücken jede Menge mobiler Stände am Straßenrand an. Da kann man frische Ananas-, Mango- oder Papayastücke kaufen, frischen Kokosnusssaft trinken oder Frittiertes aus riesigen Kesseln probieren, z. B. ausgelassene Schweineschwarten (chicharrones) oder die stark gewürzten Schweinswürstchen morcillas und longanizas ursprünglich spanischer Herkunft. Statt Pommes brutzeln die auch sonst überall als Beilage beliebten tostones im Fett, flach geklopfte Kochbananenscheiben.


  Unter den Getränken typisch dominikanisch ist [image: ]„Mama Juana”. Die notwendigen Flaschen mit trockenen Wurzel- und Rindenstückchen kann man auf Souvenirmärkten kaufen. Zweimal muss die Flasche mit Gin gefüllt werden und je eine Woche ziehen (Gin jedes Mal abgießen); in der dritten Woche müssen die mit Gin gesättigten Stückchen in der Flasche dann noch zu zwei Vierteln mit Rum, einem Viertel mit Honig und einem mit Rotwein gebadet werden. Erst dann ist das Wundertonikum (hilft gegen alles!) fertig. In Gläser abfüllen und genießen! Auch die leckere piña colada sollten Sie einmal probieren: Der Kokoscocktail mit Rum wird überall angeboten, oft hübsch serviert in einer Kokosnuss.


  Getränke und Speisen bergen in den Tropen auch immer gewisse Gesundheitsgefahren. Hauptverursacher von Magen-Darm-Erkrankungen ist unsauberes Wasser. Vorsicht ist deshalb bei allen Speisen geboten, die nicht mit agua sana (gesundem Wasser) gewaschen oder zubereitet wurden, z. B. Salate, Obst, verdünnte Fruchtsäfte oder Eiswürfel. Auch Essen von Straßenständen ist mit Vorsicht zu genießen, denn die Zutaten sind oft ungekühlt. Ob Fisch oder Fleisch, im karibischen Klima verderben frische Lebensmittel allzu leicht.


  
    


    
      SPEZIALITÄTEN


      [image: ]



      COMIDAS (SPEISEN)


      [image: ] arroz con frijoles – Reis mit Bohnen


      [image: ] calamares a la romana – panierte Tintenfischringe


      [image: ] catibías – Pasteten aus Yuccamehl


      [image: ] cazuela de mariscos – Meeresfrüchteeintopf


      [image: ] ceviche – Vorspeise aus rohen, mit Zitrone marinierten Meeresfrüchten


      [image: ] chacá – Süßspeise aus Kokosnuss, Mais, Milch, Zucker und Zimt


      [image: ] chambre – dicke Hühnerbrühe


      [image: ] chivo guisado – geschmorte Ziege


      [image: ] habichuelas con dulce – aus Bohnen zubereitete Süßspeise


      [image: ] locrio – dominikanische Paella: Reis mit Gemüse, Huhn oder was gerade zur Hand ist


      [image: ] moro – Reis mit braunen Bohnen


      [image: ] parrillada de pescado/de carne – Grillplatte von Fisch/Fleisch


      [image: ] pasteles de hoja – in Kochbananenblätter gewickelte Pasteten


      [image: ] pescado y moro de guandules con coco – Fisch mit erbsenähnlichen Hülsenfrüchten, die in Kokosmilch gegart werden


      [image: ] pescado con naranja – Fisch mit Orange


      [image: ] plátanos maduros en cazuela – reife Kochbananen mit Zucker und Zimt (Foto)


      BEBIDAS (GETRÄNKE)


      [image: ] china – frisch gepresster Orangensaft mit Milch oder Wasser


      [image: ] guineo – Bananensaft mit Milch oder Wasser


      [image: ] lechoza – Papayasaft mit Milch oder Wasser


      [image: ] toronja – Grapefruitsaft mit Milch oder Wasser
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    Auf den ersten Blick scheint Haiti das Souvenirgeschäft im Land zu beherrschen. Wo man auch hinkommt: Die oft mit Schablonen gemalten Bilder im Stil des Nachbarlands beherrschen die Szene. Aber es gibt auch eine rege dominikanische Kunstszene. Erkundigen Sie sich nach der Herkunft des Malers! Werke namhafter einheimischer Künstler findet man in den Kunstgalerien der Hauptstadt.


    
      BERNSTEIN


      Kostbar ist ámbar, der dominikanische Bernstein, besonders dann, wenn er Einschlüsse besitzt – und das ist bei ihm keine Seltenheit. Leider werden auch Imitate angeboten; ein Echtheitstest schützt: Echter Bernstein lädt sich statisch auf, wenn man ihn poliert, außerdem schwimmt er in Wasser, während Plastik wie ein Stein versinkt.

    


    
      LARIMAR


      Der [image: ]Larimarstein kommt nur in der Dominikanischen Republik vor, und zwar in der Sierra de Baoruco. Aus Liebe zu seiner Tochter Lari und weil der Stein so schön hellblau wie das Meer (spanisch mar) ist, taufte ihn ein Minenbesitzer von ursprünglich Travelina in Larimar um. Esoteriker, die dem Stein eine entkramp-fende und kreativitätsfördernde Wirkung zuschreiben, nennen ihn Atlantisstein. Fachleute bezeichnen ihn als blauen Pektolith.

    


    
      MERENGUE & CO


      Dazu gesellen sich Souvenirs für die Sinne: CDs mit einheimischer Merengue- oder Bachatamusik oder dem angesagten Reggaeton. Bei Merengue- und Bachatastars wie Jean-Luis Guerra, Eddy Herrera oder Wilfredo Vargas lohnt sich der Kauf.

    


    
      MODE


      Zum großen Schmuckangebot mit dominikanischen Steinen gesellt sich edle Mode von dominikanischen Designern, die im Landsmann Oscar de la Renta ihr großes Vorbild haben. Verkauft wird sie in den Shoppingcentern der All-inclusive-Areale und in Altos de Chavón. Als Gold- und Silberschmiede hat sich die Firma Harrison einen Namen gemacht. Für ihre kostbaren Kreationen verwendet sie oft einheimisches Edelmetall.

    


    
      RUM


      Durch die einheimischen Rumsorten probiert man sich am besten während der Besichtigung einer Rumfabrik, z. B. von Brugal in Puerto Plata. Größten Genuss verspricht ein zwölf Jahre in Holzfässern gereifter Rum, ob von Brugal, Barceló oder Bermúdez.

    


    
      SCHNITZEREIEN


      Mit großem Geschick zaubern dominikanische und haitianische Künstler aus heimischen Holzarten wie Mahagoni dekorative Schnitzereien. Wer Authentisches sucht, sollte nach alten Voodoofiguren fragen. Aber erkundigen Sie sich nach ihrer Bedeutung – damit Sie sich keinen bösen Geist einhandeln!

    


    
      TON & KERAMIK


      Typisch dominikanische Mitbringsel sind Tonfiguren von Taíno-Gottheiten, wie sie die Ureinwohner als Glücksbringer trugen oder als magische Fetische für ihre Zeremonien nutzten. Sie verzaubern das Heim später mit einem Hauch indianischer Magie. Dekorative Stücke sind auch die glasierten und in Freihandmalerei mit exotischen Blumen oder anderen Motiven verzierten Keramikteller der Künstlergruppen Alfarería Artística Dominicana (ALFADOM) oder Bonarte. Man erhält sie in besseren Souvenirgeschäften wie Felipe & Co in Santo Domingo.

    


    
      ZIGARREN


      Zigarrenliebhaber werden auf jeden Fall fündig: in klimatisierten Shoppingzentren wie der Plaza Columbus am Parque Colón in Santo Domingo, vor allem aber natürlich in spezialisierten Läden wie dem Club del Cigarro in Altos de Chavón. Abgesehen von der dominikanischen Puro von Davidoff, sind die meisten Zigarren mit einem ausländischen Deckblatt umgeben.
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    Gesamte Strecke: knapp 1000 km.

    Empfohlene Reisedauer: mindestens vier Tage.

    Fürs Taxi: Im Hotel die Fahrtziele in Thaischrift aufschreiben lassen!


    Detaillierter Routenverlauf im Reiseatlas

  


  
    
      VON SANTO DOMINGO IN DIE BERGE


      Verlassen Sie [image: ] Santo Domingo über die Avenida Abraham Lincoln und John F. Kennedy, um zur Autopista Duarte zu gelangen. Diese führt Sie bald am Ostrand der Zentralkordillere entlang. Bei Bonao laden Autobahnraststätten mit Theken dominikanischer Speisen zur Rast ein, bevor Sie bald darauf nach [image: ]Constanza abbiegen. Die sehr steile Straße zum 1200 m hoch gelegenen Ort bietet Ihnen großartige Ausblicke über das dominikanische Binnental. Nach Constanza fahren Sie zunächst 20 km bis El Río zurück und biegen dort ab zum nur 530 m hoch gelegenen [image: ] Jarabacoa, dem Mekka der Outdoorsportler.

    

  


  
    
      AUF KOLUMBUS’ SPUREN


      Brücken über gurgelnde Flüsse führen Richtung La Vega zurück zur Autopista Duarte. Fädeln Sie sich Richtung [image: ] Santiago ein; bald kündigt sich die Wirtschaftsmetropole mit ihren Vororten an. Die Autobahn endet vor der Altstadt, die Umgehungsstraße Richtung Puerto Plata bringt Sie, zum Teil per Hochstraße, zu Hotels und Shoppingmalls der Neustadt bis zur Autopista Balaguer. Sie endet in Navarrete; weiter Richtung Puerto Plata fahren Sie durch sattgrüne Ausläufer der Cordillera Septentrional zur Zuckerrohrlandschaft von [image: ] Imbert. Hier lohnt ein Abstecher zum Yachthafen und Strandbad [image: ] Luperón, vor allem wegen des nahen [image: ] La Isabela, wo Ruinen und Grundmauerreste an die erste Siedlung von Kolumbus erinnern.

    

  


  
    
      PUERTO PLATA UND UMGEBUNG


      Zurück in Imbert haben Sie nach zwei Tunneln und der Playa Cofresí bald [image: ] Puerto Plata erreicht. In der Altstadt oder auch am Malecón können Sie hervorragend einkehren. Abends lockt zum Ausgehen entweder die Rotlichtmeile der Calle Pedro de Clisante im nahen [image: ] Sosúa oder die jüngere und schickere Szene des Surfer- und Kiterparadieses [image: ] Cabarete, das noch weitere 14 km entfernt liegt.

    

  


  
    
      AM MEER ENTLANG BIS NAGUA


      Das von Sosúa gut 50 km weiter östlich gelegene [image: ] Rio San Juan ist genau das Richtige für alle, die es idyllisch mögen. Auf dem weiteren Weg passieren Sie wunderbar weiße, unbebaute Strände. Schlafen Sie mit Meerblick im Catalina Inn (32 Zi.| Tel. 80 95 89 77 00| www.lacatalina.com | €) in [image: ] Cabrera und kutschieren Sie dann durch eine windgepeitschte Allee von Kokospalmen direkt am Meer bis [image: ] Nagua.

    

  


  
    
      DIE HALBINSEL SAMANÁ


      Der oft stürmische Nordostpassat bleibt Ihr Begleiter, während Sie die Halbinsel Samaná ansteuern, um sie Richtung [image: ] Sánchez zu durchqueren und zur Bucht von Samaná zu gelangen. [image: ] Santa Bárbara de Samaná empfängt Sie freundlich mit malerischer Meeresbrücke, pastellfarbenem Einkaufsdorf und weißen Booten. Die klassische Fischerdorfatmosphäre und ein paar sehr schöne Strände bietet 26 km weiter östlich [image: ] Las Galeras, internationales Flair [image: ] Las Terrenas.

    

  


  
    
      ÜBER DIE BERGE ZURÜCK IN DEN SÜDEN


      Via Sánchez geht es zurück zur mautpflichtigen Schnellstraße. Sie passieren ockerfarbene Karstberge, die Ausläufer des [image: ] Nationalpark Haïtises und [image: ] Monte Plata in der Cordillera Oriental. Die Straße mündet in die Autopistas des Südens; wählen Sie die Las Américas für Boca Chica oder Santo Domingo.
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          Bild: Herzog-Friedrich-Straße und Goldenes Dachl in Innsbruck

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | BARAHONA | BAYAHIBE | BOCA CHICA | JUAN DOLIO | LA ROMANA | SANTO DOMINGO


  Nachts funkelt und strahlt Santo Domingo wie eine dynamische, jung gebliebene alte Dame. Dann tauchen Laternen die meterdicken Mauern, die Türmchen und Bastionen ihrer historischen Zona Colonial in ein geheimnisvolles Licht und laden zum Verweilen ein.


  Am Malecón, ihrer der Karibik zugewandten jüngeren Seite, brüstet sie sich mit Luxushotels, deren Neonlichter sich auf dem Wasser spiegeln. Santo Domingo, von den Dominikanern meist nur „La Capital” genannt, ist der Mittelpunkt der Südküste, Metropole des Landes und mit ihrer Altstadt aus der Zeit von Christoph Kolumbus die älteste Kolonialstadt des amerikanischen Kontinents.


  Von hier zweigen Autobahnen in alle Richtungen des Landes ab, auch in den noch wenig erschlossenen Südwesten mit der Halbinsel Baoruco und den herrlichen Stränden bei Pedernales an der Grenze zu Haiti. Gebirge mit alten Taínostätten und Sklavenverstecken säumen die Küste und den Rand der Enriquillosenke, die mit Barahona Schwelle zur wildromantischen Costa Sur ist.


  Östlich der Stadt schimmert das Meer hellblau vor den geschwungenen kleinen Stränden der Ausflugs- und Badeorte Boca Chica und Juan Dolio. An diesem Küstenstreifen münden einige große Flüsse in die Karibische See, wie bei der Stadt San Pedro de Macorís der Río Iguamo oder der Río de Chavón beim eleganten La Romana, kurz vor dem immer noch romantischen Fischerort Bayahibe und dem Parque Nacional del Este. Das Hinterland ist Zuckerrohrland; es dehnt sich als breiter, grüner Küstenteppich vor der Cordillera Oriental und ihren alten Orten aus.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS


      
        
          
          
        

        
          	[image: ]

          	
            Isla Cabritos »

          
        


        
          	
            Refugium der frei lebenden Spitzkrokodile

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Bahía de las Águilas »

          
        


        
          	
            Einsamer Traumstrand für alle, die gut zu Fuß sind – oder einen Jeep fahren

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Isla Saona »

          
        


        
          	
            Kokospalmen, Sandstrände und dazu ein idyllisches Fischerdorf

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Cueva de las Maravillas »

          
        


        
          	
            Wunderschön hergerichtete Höhle mit vielen Felszeichnungen der Taíno

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Altos de Chavón »

          
        


        
          	
            Schauen und bummeln in einem Künstlerdorf

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Ciudad Colonial »

          
        


        
          	
            Unesco-Weltkulturerbe zum Bummeln, Einkehren und Schauen

          
        

      

    

    

  


  
    BARAHONA


    Reiseatlas [135 E2] | Google Maps


    Aufregende Landschaftskontraste und unvergessliche Erlebnisse in einer selten intakten Natur sind der Lohn für die über 200 km lange Fahrt von Santo Domingo westwärts in die Provinzhauptstadt Barahona (74 000 Ew.).

  


  Die sonnig am Meer gelegene Zuckerhafen- und Universitätsstadt ist die Drehscheibe für Ausflüge in das Biosphärengebiet Jaragua-Bahoruco-Enriquillo, benannt nach der Enriquillosenke, der Halbinsel Baoruco und ihrem Nationalpark Jaragua. Es ist der „wilde Westen” des Landes, in dem schon der Taíno Enriquillo seinen Verfolgern trotzte. Man spürt die Nähe zu Haiti und ahnt die Armut in den Bergdörfern, in denen die Nachfahren entflohener Sklaven, die Cimarrones, aus einer Zeit leben, als Haiti noch Sainte Domingue hieß und ein Heer von Sklaven auf seinen Plantagen schuftete. Ihr Befreier und Führer, Toussaint L’Ouverture, gründete 1802 Barahona. Er war der einzige schwarze Gouverneur Frankreichs, hatte in Sainte Domingue die Sklaverei abgeschafft und wollte nun das Gleiche im spanischen Inselosten tun. Aber er wurde von Soldaten Napoleons verhaftet, der die Sklaverei wieder einführen wollte (womit er Frankreichs einträglichste Kolonie endgültig verlor).


  Die Region galt lange als Niemandsland, auch nachdem Trujillo die Grenze befestigt hatte. Leonel Fernández integrierte sie wieder, heute ist sie das Ziel für Ökourlaub. Herausragende Strände wie die Playa Las Águilas machen die steinigen an der Costa Sur südlich von Barahona und die dort gefährlichen Unterströmungen locker wett.
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          Naturbelassen präsentieren sich die Strände bei Barahona

        
      

    

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    BRISAS DEL CARIBE


    Google Maps


    Schöner Blick auf die Bucht beim Hafen und beste Meeresfrüchteküche. Am Wochenende Musik. Carretera Batey Central| Tel. 80 95 24 27 94| tgl.| €€

  


  
    LOS ROBLES


    Google Maps


    Restaurant im kleinen Vergnügungskomplex am Malecón von Barahona. Am Abend trifft sich hier oft die halbe Stadt. Av. Enriquillo/Nuestra Señora Rosario| Tel. 80 95 24 16 29| tgl.| €

  


  
    FREIZEIT & SPORT


    
      
        	[image: ]

        	
          ECOTOUR BARAHONA

        

        	[image: ]
      

    


    Der Spezialist für das Biosphärenreservat und seine Attraktionen. Ausflüge in die Nationalparks mit Boot, Bus, Mountainbike oder zu Fuß und auch zu den [image: ]Larimarminen. Paraíso| Calle Enriquillo, Edificio 7 (2. Stock)| Tel. 80 92 43 11 90; Büro in Santo Domingo: Tel. 80 96 82 24 54| www.ecotourbarahona.com

  


  
    ÜBERNACHTEN


    CARIBE


    Google Maps


    Ordentlich geführtes, kleines Hotel mit Restaurant. Geräumige und gepflegte Zimmer mit TV, Bad, Klimaanlage. Frühstück inklusive. 31 Zi.| Av. Enriquillo| Tel. 80 95 24 41 11| €

  


  
    
      
        	[image: ]

        	
          CASABLANCA

        
      

    


    Google Maps


    Wer gern zur gepflegten Tafelrunde mit anderen Gästen ins Gespräch kommt, köstlich bekocht von der Gastgeberin Susanne Knapp, wird sich hier wie zu Hause fühlen. 6 Zi.| Juan Esteban| Carretera Costa Sur km 10| Tel. 80 94 71 12 30| www.hotelcasablanca.com.do | €

  


  
    CASA BONITA TROPICAL LODGE [image: ]


    Google Maps


    Die Perle der Costa Sur, Mitglied bei den Small Luxury Hotels of the World, präsentiert sich schicker denn je. Großartiger Blick von der Poolterrasse und den meisten der zwölf Bungalows. Carretera de la Costa Sur km 17| Tel. 80 94 76 50 59| www.casabonitadr.com | €€€

  


  
    COSTA LARIMAR


    Google Maps


    Modernisiertes Ferien- und Tagungshotel am schmalen, weißen Sandstrand der Stadt. Zimmer zum Teil mit Internetzugang, Pool, Restaurants (Vollpension möglich). 108 Zi.| Av. Enriquillo| Tel. 80 95 24 51 11| www.costalarimar.com | €€

  


  
    PLAYAZUL


    Google Maps


    Angenehmes, ruhig gelegenes Hotel mit kostenlosem Parkplatz. Einige der 16 Zimmer mit Meerblick. Carretera Barahona–Enriquillo km 7| Enriquillo| Tel. 80 94 54 53 75| €

  


  
    QUEMAITO


    Google Maps


    Das Hotel lockt mit Kliffgarten, Pool und guter Küche. Maria und ihr norwegischer Ehemann führen es mit viel Stil. 14 Zi.| Juan Esteban (Costa Sur km 10)| Tel. 80 96 49 76 31| hotelelquemaito.com| €€

  


  
    
      
        	[image: ]

        	
          RANCHO PLATÓN

        

        	[image: ]
      

    


    Google Maps


    Achtung, einsam! Wer das mag, dazu morgens Vogelgezwitscher und das Rauschen von Fluss und Wasserfall, wird diese Ökolodge in den Bergen lieben. 5 Bungalows| Paraíso| Tel. 80 97 07 08 19 oder 80 93 83 18 36| www.ranchoplaton.com | €

  


  
    AUSKUNFT


    SECRETARÍA DE ESTADO DE TURISMO


    Carretera Batey Central| Tel. 80 95 24 35 73

  


  
    ZIELE IN DER UMGEBUNG


    HOYO DE PELEMPITO


    Reiseatlas [134 C3] | Google Maps


    Hinter dem Namen verbirgt sich ein in frühgeschichtlicher Zeit eingestürztes, 700 m tiefes und 7 km langes Tal im Nationalpark der Sierra de Baoruco. Es ist berühmt für seine hohe Anzahl nur hier wachsender Pflanzen, die sich den extremen Mikroklimaschwankungen anpassten. Schöner Überblick vom [image: ]Besucherzentrum. Zufahrt kurz vor Pedernales (ausgeschildert)| tgl. 7–18 Uhr| Eintritt 50 Pesos

  


  
    LAGO ENRIQUILLO


    Reiseatlas [126 B–C 4–5] | Google Maps


    Der rund 300 km2 große Lago Enriquillo, ursprünglich ein Meeresarm, der die heutige Baorucohalbinsel vom Festland trennte, entstand durch Schwemmsand der Flüsse aus der Sierra de Neiba und der Sierra de Ocoa. Im Innern des Sees hat sich eine seltene Fauna und Flora erhalten, vor allem rund um die [image: ]Isla Cabritos, die zum Nationalpark erklärt wurde. Sie ist Heimat von Flamingos, Pelikanen und vielen anderen Wasservögeln sowie Nashornleguanen, vor allem aber letzter Krokodile. Man kann sie während einer Bootsfahrt zur Insel sehen, am besten zwischen 8 und 9 Uhr. Die Boote starten östlich von La Descubierta (tgl. etwa 8 Uhr| Preis pro Boot 3500 Pesos plus 50 Pesos Parkeintritt pro Person). Hoteltipp für La Descubierta: Mi Pequeño Hotel| 18 Zi.| Calle Padre Billini 26| Tel. 80 97 62 63 29| €

  


  Nur ein paar Meter östlich des Parkplatzes für die Bootsausflüge zur Isla Cabritos sieht man im Hang die Höhle mit den berühmten Las Caritas, besonders gut erhaltenen magischen Felsritzungen aus der Taínozeit in der Form von kleinen Gesichtern.


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Las Caritas, „Die Gesichtchen”: geheimnisvolle Felsgravuren aus der Taínozeit

        
      

    

  


  
    PARQUE NACIONAL DE JARAGUA


    Reiseatlas [134–135 B–D 4–6] | Google Maps


    Der nach dem Reich der Kaziken Behechio und Anaconda benannte Nationalpark breitet sich über die ganze Halbinselspitze aus, einem von Höhlen und Einstürzen durchlöcherten sowie von Lagunen und vielen Inseln gerahmten gigantischen Kalkschild. Über 600 Vogelarten sind im Nationalpark beheimatet. Flamingos kann man am besten zwischen März und Oktober beobachten. Eine zwei- bis dreistündige Bootsfahrt kostet 2000 Pesos (maximal acht Personen), eine begleitete Autofahrt 50 Pesos; Führer findet man im Centro Visitantes (tgl. 7–18 Uhr| Eintritt 100 Pesos). Ein anderer Eingang zum Park (Zufahrt kurz vor Pedernales) liegt auf der Westseite der Halbinsel Jaragua hinter dem Cabo Rojo beim Höhlendorf Las Cuevas. Er ist das Tor zu einem der schönsten Strände der Republik, der 10 km langen Bahía de las Águilas. Pläne, sie zu bebauen, stoppte der Umweltminister. Erreichbar ist der Strand vom Parkeingang aus nur mit einem Jeep mit Allradantrieb oder in einer Stunde zu Fuß.

  


  
    PEDERNALES


    Reiseatlas [134 B3] | Google Maps


    Ziemlich genau 136 km südwestlich von Barahona scheint die Welt zu Ende: Hier breitet sich in einer Karibikbucht und am Ostufer des Flusses Pedernales die erst 1927 zur Sicherung der haitanischen Grenze angelegte Kleinstadt (21 000 Ew.) gleichen Namens aus. Am Westufer liegt das haitianische Hüttendorf Anse-à-Pitres (Markt Mo und Fr).

  


  Pedernales ist ein idealer Standort für Ausflüge in den Nationalpark Jaragua und zum Hoyo de Pelempito. Gute Adressen zum Übernachten sind das Doña Chava (18 Zi.| Calle Segunda| Tel. 80 94 90 41 05| €) und das feinere Villas del Mar (19 Zi.| Calle Prolongación Santo Domingo 2| Tel. 80 94 09 41 05| €) in Hafennähe. Restaurant (gute kreolische Küche) und Hostal in einem ist D’Oleo Méndez (4 Zi.| Calle Antonio Duvergé 8| Tel. 80 94 90 41 05| tgl.| www.pedernales-online.info | €).


  
    SAN JUAN DE LA MAGUANA


    Reiseatlas [127 E3] | Google Maps


    Die schon 1504 gegründete heutige Provinzhauptstadt (129 000 Ew.) 135 km nördlich von Barahona trägt noch den Namen des ehemaligen Taínoreichs Maguana – neben dem ihres Schutzheiligen San Juan. Denkmäler erinnern an den letzten Taínohäuptling Caonabó und seine Witwe Anacaona. Erhalten blieb sogar ihr kreisrunder Zeremonienplatz, der [image: Insider-Tipp] Corral de los Indios (Zufahrt über die Calle Anacaona, etwa 1 km). Hoteltipp: Bestens bettet man sich in den großen Zimmern des Maguana (27 Zi.| Av. Independencia 72| Tel. 80 95 57 22 44| €) neben dem Stadttor.

  


  
    BAYAHIBE


    Reiseatlas [132 C5] | Google Maps


    Ein Hauch Fischerromantik, herrliche weiße Korallensandstrände, dazu die Nähe des großen Parque Nacional del Este mit seiner traumhaften Isla Saona: Bayahibe (ca. 3000 Ew.) ist der liebenswerte Mittelpunkt einer urkaribischen Landschaft.

  


  Das 1874 von einer Familie aus Puerto Rico gegründete Fischerdorf bietet kleine Hotels und Restaurants, eine Bucht für die Saona-Ausflugsboote und einen herrlichen weißen Strand. Es entstand an einem uralten Siedlungsplatz, wie Keramikfunde an der Punta Bayahibe bewiesen, die auf das sensationelle Alter von 1600 v. Chr. datiert werden konnten und damit die bislang ältesten bekannten der Karibik sind. Weiter südlich breitet sich die Playa Dominicus mit ihren Ferienresorts und einer Shopping- und Ausgehmeile aus. Von Bayahibe lohnt ein Ausflug zur Casa-Fuerte Ponce de León und ins Fischerdorf Boca de Yuma.


  
    ESSEN & TRINKEN


    ISSA MAR


    Google Maps


    Einfaches Fischrestaurant direkt am Strand, in dem es köstliche frische Langusten gibt. Playa Bayahibe| Tel. 80 92 80 23 30| tgl.| €

  


  
    
      
        	[image: ]

        	
          MARE NOSTRUM

        
      

    


    Google Maps


    Paradies für Liebhaber feiner italienischer und Meeresfrüchteküche auf luftiger Terrasse mit Blick auf die lichterfunkelnde Bucht. Cocktails, Fischcarpaccio, Risotto oder Crêpes: stets ein Hochgenuss. Große Weinkarte. Calle Juan Brito| Playa de Bayahibe| Tel. 80 98 33 00 55| tgl.| €€€

  


  
    FREIZEIT & SPORT


    CASA DANIEL


    Das PADI-Tauchcenter unter schweizerisch-deutscher Leitung liegt gleich gegenüber der Bootsanlegestelle im Ort. Zu den Tauch- und Schnorchelplätzen (Isla Saona, Isla Catalinita, Isla Catalina, Wrack) geht es mit Speedbooten. Auch günstige Unterkunft im ruhig gelegenen Gästehaus. Tel. 80 98 33 00 50| www.casa-daniel.com

  


  
    SEAVIS TOURS


    Die Holländer Marion und Sander Tilanus haben sich auf „Natur und Kultur pur”-Ausflüge spezialisiert, u. a. steuern sie auch Mano Juan auf der Isla Saona an. Calle Eladia No. 4| Bayahibe-Dominicus| Tel. 82 97 14 49 47| www.seavisbayahibe.com |

  


  
    ÜBERNACHTEN


    All-inclusive-Anlagen sind das Dreams La Romana Resort & Spa (www.dreamsresorts.com), Be Live Canoa (www.belivehotels.com), die beiden Fünfsterneresorts Viva Wyndham Dominicus Palace und Viva Wyndham Dominicus Beach (www.wyndham.com), das Catalonia Gran Dominicus (www.hoteles-catalonia.com), Cadaqués Caribe Resort & Villas (cadaquescariberesort.com) und ein weiteres Fünfsternehaus, das Iberostar Hacienda Dominicus (www.iberostar.com). Alle sind günstiger bei einer Agentur oder im Internet buchbar.

  


  
    BAYAHIBE


    Zentral gelegen und komfortabel (warmes Wasser, Aircondition, TV) – das beste Hotel im Ort. 24 Zi.| Calle Principal| Tel. 80 98 33 01 59| www.hotelbayahibe.net | €–€€

  


  
    CABAÑAS TRIP TOWN


    Google Maps


    Die günstigere Wahl, ebenfalls im Ortszentrum: Zimmer mit eigenen Eingängen und zum Teil kleiner Terrasse. 14 Zi.| Calle Principal| Tel. 80 98 33 00 80| €

  


  
    ZIELE IN DER UMGEBUNG


    
      
        	[image: ]

        	
          BOCA DE YUMA

        

        	[image: ]
      

    


    Reiseatlas [133 D5] | Google Maps


    Eine Bucht voll bunter Fischerboote, sonntags Musik und überall Imbissstände, dazu ein Traumblick über die Karibik – Lokalkolorit pur. Am Westende des Orts die Cueva de Bernard mit Felszeichnungen der Taíno und dahinter der östliche Eingang des Nationalparks del Este. Hotelempfehlung: El Viejo Pirata(8 Zi.| Calle Proyecto 33| Tel. 80 97 80 32 36| www.modna.com/vp/pirata_do.html | €) mit Pool und Restaurant.

  


  
    CASA-FUERTE PONCE DE LEÓN


    Reiseatlas [133 D4]


    Ein Haus von 1505 mit meterdicken Mauern, die gegen Indianerüberfälle schützen sollten. Später diente es dem Eroberer von Puerto Rico, Ponce de León, als Verwaltungs- und Wohnhaus. Innen sind u. a. Waffen aus der Zeit ausgestellt. Die 5 km lange Zufahrtsstraße zweigt links von der Carretera Higüey–San Rafael ab (Schotterweg bei drei weißen Kreuzen). Di–So 10–13 Uhr| Eintritt 30 Pesos

  


  
    PARQUE NACIONAL DEL ESTE/ISLA SAONA


    Reiseatlas [132–133 C–D 5–6] | Google Maps


    Höhlen mit Taínozeichnungen (Cueva del Puente und Cueva José María) im Urwald auf der Halbinsel, ein flacher Meereskanal (Paso de Catuán) und die vorgelagerte Isla Saona – all das gehört zum 430 km2 großen Nationalpark del Este. Das Gebiet gilt als größtes unversehrtes Küstenökosystem der Karibik, mit Orchideen und Mahagonibäumen, Papageien und Wasservögeln. Naturfreunde, Inselfans, Schnorchler und Taucher lockt es mit großer Artenvielfalt auch unter Wasser. Topziel für Sonnenhungrige ist die [image: ]Isla Saona (130 km2) mit dem schönsten Strand im Land, der malerisch von Kokospalmen gesäumt wird. Am östlichen Ende liegt mit pastellfarbenen Holzhütten unter zahlreichen Kokospalmen das [image: Insider-Tipp] Fischerdorf Mano Juan (keine Autos, keine Elektrizität; Ausflugsziel u. a. von SeavisTours). Überfahrt von Bayahibe ca. 40 Min. tgl. 8–17 Uhr| ab ca. 65 Euro inkl. Schnorchelstopp, Mangrovenbesuch und Mittagessen

  


  
    BOCA CHICA


    Reiseatlas [131 D6] | Google Maps


    Die „Badewanne der Hauptstadt” liegt nur 4 km östlich des internationalen Flughafens von Santo Domingo.

  


  Einladend türkis schimmernd, weitet sich hier die flache, weiträumig von einem Riff geschützte Bahía de Andrés, benannt nach dem westlich sich anschließenden Ortsteil Andrés. Gründervater von Boca Chica (inklusive Andrés 100 000 Ew.) war der aus Italien eingewanderte Zuckerbaron Juan Bautista Vicini Burgos. Als Bad populär wurde es 1950, als Präsident Trujillo ein Hotel erbauen ließ – das Vorgängerhotel des heutigen Hotels Hamaca. Später brachte er hier den aus Kuba geflüchteten Diktator Fulgencio Batista unter, dem er politisches Asyl angeboten hatte. In den Siebzigerjahren entwickelte sich Boca Chica zum internationalen Ferienziel. Öffentliche Verkehrsmittel machten den Ort allgemein zugänglich. In den Neunzigerjahren nahm die Prostitution zu, die inzwischen jedoch unter Kontrolle zu sein scheint. Wer Lokalkolorit liebt: [image: Insider-Tipp] Sonntags kann man erleben, wie dominikanische Familien am Strand feiern! Abends wird die Hauptstraße, die Calle Duarte, für den Autoverkehr gesperrt und verwandelt sich in einzige Amüsiermeile. www.bocachicaplaya.com, www.bocachicabeach.net


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Boca Chica mit seinen flachen Stränden gilt als die „Badewanne der Hauptstadt”

        
      

    

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    BOCA MARINA


    Google Maps


    Den Seesteg dieses erstklassigen Fischrestaurants krönen romantische Lager mit schneeweißen Laken und Kissen für alle, die sich zum Cocktail ans Meer betten wollen. Calle Prolongación Duarte 12 a| neben dem Neptuno| Tel. 80 95 23 67 02| tgl.| €€€

  


  
    
      
        	[image: ]

        	
          NEPTUNO’S CLUB

        
      

    


    Google Maps


    Beim Klassiker für beste Meeresfrüchte können Sie bei der Fütterung von Katzenhaien zuschauen. Calle Prolongación Duarte 12| Tel. 80 95 23 47 03| tgl.| €€–€€€

  


  
    LA PEQUEÑA SUIZA


    Google Maps


    Pause beim Bummel über die Hauptstraße gefällig? Spezialität des netten, kleinen Schweizer Restaurants (und Hotels) ist fondue de mar. Calle Duarte 56| Tel. 80 95 23 46 19| tgl.| www.pequenasuiza.com | €€

  


  
    EL PUERCO ROSADO


    Google Maps


    Beliebtes, von Palmen beschattetes Strandrestaurant. Die Inhaber Petra und Cesare sind Meister in der Zubereitung von Pastagerichten und Meeresfrüchten. Calle Pedro Mella 1| Tel. 80 95 23 43 07| abends geschl.| €–€€

  


  
    FREIZEIT & SPORT


    TAUCHEN


    Der Österreicher Markus Hämmerle führt seine gut ausgerüstete Tauchschule seit über zehn Jahren im Herzen von Boca Chica. Familiäre Atmosphäre, großes Ausflugsangebot. (Calle Duarte 44| Tel. 80 98 54 34 83| www.caribbeandivers.de)

  


  
    ÜBERNACHTEN


    BE LIVE HAMACA


    Google Maps


    Zum prominent auf dem östlichen Ortshügel gelegenen All-inclusive-Hotel gehört eine sehr beliebte Diskothek. 617 Zi.| Calle Duarte 2| Tel. 80 95 23 46 11| www.belivehotels.com | €€€

  


  
    CASA COCO


    Google Maps


    Angenehmes, kleines Gästehaus in Spaziernähe zur zentralen Calle Duarte, aber trotzdem ruhig gelegen. Mit Minipool. 10 Zi.| Calle Domínguez 8| Tel. 80 95 23 44 09| www.casacoco.net.tc | €

  


  
    DON JUAN BEACH RESORT


    Google Maps


    Die All-inclusive-Anlage liegt schön in einem Garten mit Palmen und Mandelbäumen. Vor einem aufgeschütteten Abschnitt des öffentlichen Strands befindet sich ein hauseigener Swimmingpool. 224 Zi.| Tel. 80 96 87 91 57| www.donjuanbeachresort.com | €€€

  


  
    MAGIC TROPICAL


    Google Maps


    Gut gepflegte Villa, die von einer österreichisch-rumänischen Familie geführt wird und mit 20 Apartments und einem großen Pool im Garten ausgestattet ist. Calle José de Jesús Lutrino, Ecke Calle Arismandy Valenzuela| Tel. 80 95 23 42 54| €

  


  
    JUAN DOLIO


    Reiseatlas [131 D–E6] | Google Maps


    Ein Ferienort in permanentem Wandel: In dem ehemaligen Fischerort schlossen bis auf wenige Ausnahmen die All-inclusive-Hotels, um Platz für mehrstöckige Apartmenthäuser zu machen.

  


  Schon ragen die ersten Giganten in den Himmel und würden Juan Dolio (30 000 Ew.) auch schon einen Hauch Weltbadflair verleihen, würde es in der näheren Umgebung ein wenig besser aussehen. In Villas del Mar stören Hotelruinen und am Boulevard im Osten viele Baustellen das Auge des Reisenden.


  Immerhin: An der Playa San Juan im alten Ortszentrum sieht es aufgeräumter denn je aus, und verlockend wölbt sich dort der schöne, weiße, künstlich vergrößerte Strand am Meer entlang. Unverändert idyllisch wie eh und je präsentieren sich auch die schönen Palmenstrände Playa Embassy und Playa Guayacanes mit Villen und Ausflugsrestaurants im Westen. www.juandolio.info


  
    ESSEN & TRINKEN


    DELI SWISS


    Google Maps


    Die Auszeichnungen für den Schweizer Kochkünstler Walter Kleinert häufen sich, z. B. erhielt er für sein Restaurant regelmäßig den Wine Spectator’s Best Award of Excellence für sein bemerkenswertes Angebot von mehr als 800 Weinen. Sonnenterrasse am Strand. Calle Central 338| Playa Guayacanes| Tel. 80 95 26 12 26| tgl. 11–21 Uhr| €€€

  


  
    PLAYA DEL PESCADOR


    Google Maps


    So erträumt man sich das perfekte Strandrestaurant: hübsch mit Palmblättern gedeckt, Blick auf die Badenden und dazu auf dem Teller Oktopussalat oder Dorade mit Kokosnusssauce. Calle Central| Playa Guayacanes| Tel. 80 95 26 16 13| tgl.| €€

  


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Palmblattgedeckt, Blick aufs Meer, dazu Köstlichkeiten aus ebendiesem: Playa del Pescador

        
      

    

  


  
    EL SUEÑO


    Google Maps


    Knoblauchdüfte mischen sich in diesem Openairrestaurant mit dem Geruch des Meers. Besonders gut sind gegrillte Fische, aber es gibt auch Spaghetti. Calle Principal| Tel. 80 95 26 39 03| Mo geschl.| €€

  


  
    FREIZEIT & SPORT


    GOLF


    Ortsnaher Golfplatz ist der Los Marlins Golf Course des Embassy Suites by Hilton Los Marlins Hotel & Golf Resort (126 Zi.| Autopista del Este| Tel. 80 96 88 99 99| embassysuites1.hilton.com| €€€). Der attraktive neuere 18-Loch-Platz des Guavaberry Golf & Country Clubs (Autovía del Este km 55 | Tel. 80 93 33 46 53| www.guavaberrygolf.com) wurde von Gary Player und Warren Henderson gestaltet; sie integrierten u. a. einen Wasserfall (Loch 13).

  


  
    TAUCHEN


    Schnorcheltouren, Grundkurse im Tauchen und Tauchausflüge in deutscher Sprache bietet Neptuno Dive Center (Tel. 80 95 26 24 25| www.neptunodive.com) am Strand des Capella Beach Resorts.

  


  
    AM ABEND


    BAR CACIQUE


    Google Maps


    Eine kleine Kneipe an einem großen Strand: Der gebürtige Österreicher „Carlos” sorgt hier seit Jahren für Begegnungen und spontane Feste. Calle Principal| tgl.

  


  
    ÜBERNACHTEN


    ALBATROS CLUB RESORT


    Google Maps


    Resort im Timeshare-Modell an der Riffküste mit Selbstversorgerapartments und gemeinsamer Sonnenpoolterrasse; die Playa Juan Dolio ist in Spaziernähe. Achtung: Nebenan wurde zuletzt gebaut! 180 Apartments| Av. Boulevard, Villas del Mar| Tel. 80 95 26 11 12| www.medresorts.net| €

  


  
    BARCELÓ CAPELLA BEACH RESORT


    Google Maps


    Beliebtes All-inclusive-Hotel der gehobenen Kategorie in herrlicher Strandlage 497 Zi.| Villas del Mar| Tel. 80 95 26 10 80| www.barcelo.com | €€€

  


  
    ZIEL IN DER UMGEBUNG


    SAN PEDRO DE MACORÍS


    Reiseatlas [131 E6] | Google Maps


    Wahrzeichen der nur rund 10 km von Juan Dolio entfernten, geschäftigen Provinzhauptstadt (217 000 Ew.) am Río Iguamo sind ihre großen Zuckerfabriken. Gegründet 1822, erlebte sie ihre Blütezeit nach dem Ersten Weltkrieg, als die Zuckerpreise hochschnellten. Die überwiegend aus Kuba stammenden Zuckerbarone machten damals aus San Pedro ein dominikanisches Havanna, wovon im Zentrum schöne restaurierte Häuser zeugen. Die alte Lok von 1912 auf der Rotonda am Ortseingang befuhr noch ein ursprünglich 245 km langes Schienennetz zwischen den Zuckerfabriken. Ein Hoteltipp in San Pedro: Hotel Escuela Macorix by Universidad Central del Este| 170 Zi.| Calle Gastón F. Deligne| Tel. 80 95 29 21 00| €€

  


  An die zur Blütezeit zugewanderten Zuckerarbeiter von der englischsprachigen Karibikinsel La Tortola, die cocolos, erinnert der wenige Kilometer nördlich gelegene Ort Batey Consuelo, Geburtsort von Baseballstar Sammy Sosa. Dort steht noch eine alte Lokomotive von 1904.


  
    


    DER ERSTE GUERILLERO


    Die Dominikaner sind stolz darauf, den ersten Widerstandskämpfer Lateinamerikas in ihrer Geschichte zu wissen: Guarocuya war der Sohn des Kaziken – so nennt man die lokalen Führer der Indianervölker – von Baoruco. Er musste als Kind miterleben, wie sein Vater in einem Hinterhalt der Spanier verbrannte und wenig später die beliebte Taínofürstin Anacaona erhängt wurde. Er selbst wurde in Azua von Franziskanermönchen auf den Namen Enriquillo getauft und diente dann als Jugendlicher einem Großgrundbesitzer in San Juan de la Maguana. 1517, nach einer Auseinandersetzung mit seinem Herrn, flüchtete er und verschanzte sich mit den letzten Taíno, die Verfolgungen, Zwangsarbeit und Krankheiten überlebt hatten, in den Bergen im Südwesten. Dort trotzte er allen Nachstellungen. 1533 schloss der spanische Kaiser Karl V. mit Enriquillo Frieden, hob die Zwangsarbeit auf und gab den letzten Taíno Land in Azua. Beinahe ausgerottet, war das einst so große Volk da bereits auf 500 Überlebende dezimiert..

    

  


  
    LA ROMANA


    Reiseatlas [132 B4–5]


    Auf der einen Seite pfeifende Zuckerzüge und eine quirlige Arbeiterstadt (202 000 Ew.), auf der anderen das Casa de Campo mit seinen Golfplätzen und Luxusvillen und dazwischen der hier ins Meer mündende Río Dulce: Das 1809 erstmals erwähnte, aber vermutlich viel ältere La Romana bietet spannende Kontraste.

  


  Seit fast 100 Jahren gehört die La-Romana-Zuckerfabrik US-amerikanischen Unternehmen, und das Gelände des Casa de Campo war so etwas wie ihre private Wohnzone. Inzwischen wurde sein ehemaliger Privatflugplatz zu einem internationalen Flughafen ausgebaut und ist heute für viele Pauschaltouristen ein angenehmes Tor zu den Stränden der Südküste. Dazu gibt es einen Anleger für Kreuzfahrtschiffe.


  
    SEHENSWERTES


    [image: ] ALTOS DE CHAVÓN [image: ]


    Google Maps


    Wunderschön thront das frei einem Kolonialdorf aus dem 16. Jh. nachempfundene Altos de Chavón hoch auf einem Felsplateau über dem Río Chavón. Erbaut wurde es 1976 nach einer Idee von Charles Bludhorn, damals Präsident der US-Zuckergesellschaft Golf & Western, als Geburtstagsgeschenk für seine Tochter. Casa-de-Campo-Gäste haben freien Eintritt, andere zahlen 5 US$, können dafür aber in der Hauptsaison oft eine dominikanische Tanzshow im Halbrund des Freilichttheaters gratis genießen. Es gibt erlesene Souvenirläden, gute Restaurants und außerdem eine Zweigstelle der New Yorker Parson’s School of Design. Im Sommer Spezialprogramme für jedermann, z. B. [image: Insider-Tipp] Mal-, Zeichen- oder Fotokurse. Carretera La Romana–Higüey| tgl. 8–24 Uhr| www.altosdechavon.com

  


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Altos de Chavón: Im künstlichen Dörfchen von 1976 (!) Kolonialatmosphäre schnuppern

        
      

    

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    LA CASITA


    Google Maps


    Geradezu ein Magnet für Gourmets ist das schicke öffentliche Restaurant des Hotels Casa de Campo in der Marina. Sehr gute cazuela de mariscos. Tel. 80 95 56 59 32| So und mittags geschl.| €€–€€€

  


  
    FREIZEIT & SPORT


    CENTRO ECUESTRE CUEVA DE LAS MARAVILLAS


    Google Maps


    Reitstall im Naturpark Cueva de las Maravillas mit einem Reitplatz für Anfänger sowie einem Restaurantcafé. Ausritte im Naturpark sind möglich. Autovía del Este km 16 zwischen San Pedro de Macorís und La Romana| Tel. 80 99 51 90 09| Di–So 9–17.15 Uhr

  


  
    NAUTIC TERMINAL


    Ugo L. Vezzola spricht nicht nur Deutsch, sondern bietet neben anderen Attraktionen vor allem [image: Insider-Tipp] Bootsausflüge zur Isla Catalina an, die Sie sich nicht entgehen lassen sollten. Calle Benoto Monción 11| am Río-Dulce-Ufer| Tel. 80 95 50 81 56| www.nauticterminalromana.com

  


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Auf einem Tauchausflug können Sie die tropischen Fische aus der Nähe beobachten

        
      

    

  


  
    ÜBERNACHTEN


    BAHÍA PRÍNCIPE LA ROMANA


    Google Maps


    Das ehemalige Hotel Santana wurde unter dem neuem Besitzer aufpoliert und zu einem Fünfsterne-all-inclusive-Resort umgestaltet. 400 Suiten| Carretera San Pedro–La Romana km 12| Tel. 80 94 12 10 10| www.bahia-principe.com | €€€

  


  
    CASA DE CAMPO


    Google Maps


    Mit mehreren Golfplätzen, Centro Ecuestre (Reitstall mit Parcours), Tenniscenter, Tontaubenschießgelände, Yachthafen, Polofeld und Segelschule ist es das exklusivste Sporthotel der Republik, wenn nicht der gesamten Karibik. Weltberühmt ist der von Pete Dye konzipierte Golfplatz The Teeth of the Dog. Das [image: ][image: Insider-Tipp] Cygalle Healing Spa ist nach Cygalle Dias und ihren in der internationalen Modewelt populären ökologischen Spaprodukten benannt. 300 Zi., 150 Villen| Tel. 80 95 23 33 33| www.casadecampo.com.do | €€€

  


  
    RIVERVIEW


    Google Maps


    Den namengebenden Flussblick (auf den Río Dulce) hat man leider nur vom obersten Zimmer, aber ansonsten stimmt hier einfach alles. 38 Zi.| Calle Restauración 17| Tel. 80 95 56 11 81| hotelriverview@gmail.com| €

  


  
    ZIELE IN DER UMGEBUNG


    [image: ] CUEVA DE LAS MARAVILLAS [image: ]


    Reiseatlas [132 A–B4]


    Gut 25 km westlich auf halber Strecke nach Juan Dolio liegt die „Wunderhöhle”. Eingebettet in einen botanischen Garten, ausgestattet mit einem Besucherzentrum und von einem 240 m langen Museumspfad mit automatischer Lichtanlage durchzogen, überstrahlt sie alle anderen Höhlen im Land an Glanz. Zur archäologischen Kostbarkeit wird sie durch die 500 mehr als 1000 Jahre alten magischen Felszeichnungen der Taínourbevölkerung. Autovía del Este zwischen San Pedro de Macorís und La Romana| Di–So 9–17 Uhr| Eintritt 300 Pesos

  


  
    ISLA CATALINA


    Reiseatlas [132 B5] | Google Maps


    Weil die nur knapp 10 km2 große Insel alle Varianten eines insularen Ökosystems in sich vereint, wurde sie mitsamt ihren Riffen im Westen und dem Unterwassersteilhang im Süden zu einem großen Nationalpark erklärt. Vor allem aber locken drei herrliche Strände. Taucher können sich auf ein Wrack freuen, das 2007 in nur 3 m Tiefe entdeckt wurde. Es soll die Quedagh Merchant von Pirat „William” Captain Kidd (1645–1701) gewesen sein.

  


  
    SANTO DOMINGO


    
      


      
        [image: ] WOHIN ZUERST?


        Parque Colón Detailkarte [F5]: Der Platz mit der ältesten Kathedrale Amerikas und den Cafés unter 100-jährigen Pappelfeigen stimmt nicht nur bestens in die Unesco-Welterbestätte der Altstadt von Santo Domingo ein. Hier halten auch Kutschen und das Touristenbähnchen Chu Chu Colonial (tgl. 16 Abfahrten zwischen 9 und 17 Uhr| 12 US$) für 45-minütige Altstadtrundfahrten und Taxis für Ausflüge zum Malecón oder ans Ostufer des Río Ozama.

      

      

    


    [image: ] Detailkarte


    Reiseatlas [130 B6]


    Die Hauptstadt der Dominikanischen Republik ist heute eine moderne Metropole von rund 3 Mio. Ew. mit einer lichterfunkelnden Meile von Luxushotels am Malecón, mit schicken Einkaufszentren (die hier „Plazas” heißen) in der Neustadt, mit Stadtautobahnen und sogar einer Metro.

  


  Aber in ihrer Altstadt, der [image: ]Ciudad Colonial, wird man in eine Zeit zurückversetzt, als dort noch spanische Edelleute und Abenteurer voller Eroberungshunger die Gassen bevölkerten. Denn Santo Domingos „koloniale Stadt” ist die älteste in ganz Amerika – 1990 erklärte die Unesco sie zum Weltkulturerbe.


  Kolumbus selbst hatte den Platz ausgesucht und 1496 seinen Bruder Bartolomé mit der Gründung beauftragt. Allerdings sollte er die Stadt am Ostufer des Río Ozama und unter dem Namen La Nueva Isabela erbauen. Bartolomé führte den Auftrag noch im gleichen Jahr aus. 1496 gilt deshalb als Gründungsdatum der dominikanischen Hauptstadt. Ein Hurrikan aber vernichtete La Nueva Isabela bald darauf.


  Der neue Gouverneur Nicolás de Ovando errichtete 1502 eine neue Stadt, jetzt am Westufer des Río Ozama und unter dem Namen Santo Domingo, weil sie an einem Ostersonntag geweiht wurde. Spanische Entdecker und Abenteurer zog sie bald wie ein Magnet an, denn zunächst war diese erste Stadt das Nadelöhr für alle Entdeckungsreisenden in die „Neue Welt”. Als dann Diego de Colón anstelle seines mittlerweile verstorbenen Vaters Christoph Kolumbus den Titel eines Vizekönigs erhielt, zog in die junge Stadt auch noch höfischer Prunk ein.


  Eine Blütezeit von kurzer Dauer, denn schon 1519 hielt die spanische Krone Havanna auf Kuba für den besseren Haupthafen ihrer neuen Ländereien in Amerika. Viele Bewohner wanderten in die neuen Kolonien ab. Den Niedergang beschleunigte noch der Pirat Francis Drake, der die Stadt 1586 plünderte. Es folgten magere Jahre im Schatten der französischen Zuckerkolonie Sainte-Domingue und Jahre wechselnder Herren. Nach der spanischen Flagge flatterten am Fort Ozama die französische, die haitianische, die erste dominikanische, erneut die spanische und schließlich wieder die dominikanische.


  Erst Anfang des 20. Jhs., während der US-Besatzungszeit 1916–1924, wuchs Santo Domingo über seine Altstadt hinaus. In den Dreißigerjahren benannte Diktator Rafael Trujillo sie selbstherrlich in Ciudad Trujillo um. In den Siebzigerjahren dann wuchs die Hauptstadt zu einer derart chaotischen Metropole heran, dass sie ab Mitte der Neunziger von Präsident Leonel Fernández grundlegend modernisiert werden musste. Vorerst letzter Akt war 2009 die Eröffnung der U-Bahn mit zunächst 16 Stationen vom Centro de los Héroes bis Mamá Tingó im 10 km nördlich gelegenen Villa Mella.


  Zur Karibik hin rahmt die Hauptstadt eine prachtvolle, vierspurige Uferstraße mit Spazierboulevard unter Palmen an der felsigen Wasserseite, an der bei schwerer See die Gischt hochspritzt: die Avenida George Washington, meist nur Malecón genannt. Im äußersten Westen führt sie über die Stichstraße Avenida Jiménez Moya zu den Höhlenattraktionen im Parque Mirador del Sur bzw. weiter zur Autopista 2 in den Südwesten.


  Im Osten geht sie über in den Paseo Presidente Billini zwischen der Altstadt und ihren alten Küstenbefestigungen wie dem Fuerte de San Gil. Er umrundet die Altstadt und mündet beim Kreuzfahrthafen in die Avenida Francisco Caamaño (auch Avenida del Puerto genannt). Am Ostufer setzt sich die Küstenstraße als Avenida España fort. Sie führt hinauf zum Faro a Colón am Parque Mirador del Este oder unten am Ufer entlang zum Aquarium.


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Das Leben spielt sich auf der Straße ab – auch mitten in der Hauptstadt

        
      

    

  


  
    SEHENSWERTES


    ACUARIO


    Google Maps


    Schön breitet sich Aquarium direkt an der Karibikküste aus. Auf 2450 m2 informiert es anschaulich über die einheimische marine Flora und Fauna. Natürlich gibt es auch ein Haibecken mit Acryltunnel, dazu ein imposantes Buckelwalskelett und einen Themenpark für Kinder. Av. España 75| Di–So 9–17.30 Uhr| www.acuarionacional.gob.do | Eintritt 150 Pesos|

  


  
    CALLE LAS DAMAS


    Detailkarte [F5–6] | Google Maps


    Ursprünglich die „Königliche Straße”, weil sie auf den Palast zuführt, erinnert ihr Name an María de Toledo, Ehefrau von Diego Colón, die hier gern mit ihren Damen promenierte. Die Straße wurde zeitgleich mit der Fortaleza Ozama (Mo–Sa 9.30–19, So 10–15 Uhr| Eintritt 70 Pesos) angelegt, deren Reste sich hinter dem Portal de Carlos III zeigen: die mittelalterlich wirkende [image: ]Torre del Homenaje, Spähturm, Verlies und Bürgermeisterresidenz. Von oben bietet sich ein herrlicher Blick auf die Mündung des Río Ozama. Von 1533 bis 1557 schrieb hier der königliche Chronist der Konquista, Gonzalo Fernández de Oviedo, seine „Historia General y Natural de las Indias”.

  


  Gleich daneben wohnten die Bastidas, eine der einflussreichsten Familien der frühen Kolonialzeit. In der Casa Bastidas, die einen arkadengeschmückten Innenhof besitzt, ist das Museo Infantil Trampolín untergebracht (Kapitel „Mit Kindern unterwegs”). Gegenüber in der Casa Francia (heute Sitz der französischen Botschaft, keine Besichtigung) an der Ecke Calle Las Damas/Calle El Conde wohnte einst Hernán Cortés, der spätere Eroberer Mexikos.


  Weiter Richtung Norden öffnet sich der Blick in die Heldengedenkstätte des Panteón Nacional (tgl. 8–18 Uhr| Eintritt frei) in der ehemaligen Jesuitenkirche (1717–1767); Soldaten halten hier Ehrenwache an Gräbern verdienter Persönlichkeiten des Landes. Gegenüber, im Sofitel-Hotel Nicolás de Ovando, verbergen sich die historischen Mauern der Casas de Ovando y Diego de Dávila, Wohnsitze des Stadtgründers und des von ihm nach Hispaniola berufenen Ratsherrn Dávila. Die kleine Capilla de los Remedios ein Stück weiter mit dem gestuften Glockengiebel war die Privatkapelle der Dávilas. Davor steht eine Sonnenuhr von 1753, die den Beamten in den gegenüberliegenden Casas Reales (Di–So 9–17 Uhr| Eintritt 100 Pesos) die Zeit anzeigte. Der nordwestliche Teil war Sitz des Gouverneurs, der südöstliche Real Audiencia (Gerichtshof). Innen ist das wichtigste historische Museum der Stadt untergebracht; zu sehen sind u. a. [image: Insider-Tipp] Nachbauten der Kolumbusflotte.


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          In den Casas Reales residierten einst die spanischen Gouverneure

        
      

    

  


  
    CALLE HOSTOS


    Detailkarte [E5] | Google Maps


    Hübsch angeordnet auf einem Hügel an der Ecke zur Calle Emiliano Tejera thronen die Ruinen des Monasterio San Francisco, das Mitte des 16. Jhs. von Rodrigo de Liendo erbaut wurde. Einen Block weiter sind die Ruinen des bereits 1503 erbauten Hospital San Nicolás de Bari zu sehen, des ersten Krankenhauses in Amerika.

  


  
    CALLE ISABEL LA CATÓLICA


    Detailkarte [F4–6] | Google Maps


    An der Ecke zur Calle Emiliano Tejera sehen Sie die berühmte Fassade der Casa del Cordón mit ihrer aus Stein gehauenen Kordel. Das Haus von Francisco Garay, der schon mit Kolumbus nach Hispaniola kam, gilt als ältestes der Stadt. Diego Colón bewohnte es, bis sein Palast fertig wurde. 1510 und 1511 wurden hier seine Kinder geboren. Sehenswert an der Ecke (Nr. 261) ist das Museo del Ron y de la Caña (Mo–Sa 9–17 Uhr| Eintritt frei) Die Bar ist von 17–24 Uhr geöffnet. Im Haus wird auch der Schlüssel für den [image: Insider-Tipp] Zugang eines restaurierten Tunnels vor dem Gebäude aufbewahrt (Besichtigung nach Absprache möglich).


    Wer sich für die Geschichte der Dominikanischen Republik interessiert: Das Geburtshaus von Pablo Duarte in der Calle Isabel la Católica 308, heute Museum (Mo–Fr 9–17, Sa 9–12 Uhr| Eintritt 10 Pesos), gibt einen Einblick in das Leben des Republikvaters.

  


  
    CALLE PADRE BILLINI


    Detailkarte [D–F 5–6] | Google Maps


    An der Ecke zur Calle Isabel la Católica ist das Colegio Santa Clara zu sehen, eine Grundschule in noch teilweise erhaltenen Mauern des ersten Frauenklosters Amerikas. Die alte Klosterkirche kann nach Anmeldung besichtigt werden.

  


  In westlicher Spazierrichtung öffnet sich bald die kleine Plazoleta Padre Billini mit dem Denkmal des Entdeckers der sterblichen Überreste von Christoph Kolumbus. Gegenüber sehen Sie die Casa de Tostado (Mo–Sa 9–16 Uhr| Eintritt 100 Pesos) aus dem Jahr 1510, die heute das Museum für dominikanische Wohnkultur des 19. Jhs beherbergt.


  Weiter westlich führt die Calle Padre Billini zur Plaza Duarte mit der Kirche des Convento de los Dominicanos (1510), der Urzelle der ersten Universität Amerikas (gegründet 1538). In der Kirche hielt Fray Antón Montesino seine berühmte Adventsrede gegen die Ausbeutung der Indianer. Im Rücken der Kirche erinnert ein Denkmal an seinen besten Schüler, den Indianerbeschützer Bartolomé de Las Casas, der 1515 in der Kirche zum Priester geweiht wurde. Verbunden waren Kirche und Konvent früher mit der benachbarten Capilla de la Tercera Orden. [image: Insider-Tipp] Zwischen beiden Kirchen sind noch die Reste der Verbindungsmauern zu sehen.


  Weiter westlich, an der Ecke Calle José Reyes, liegt die Iglesia Regina Angelorum, die Kirche eines Nonnenklosters. Sie besitzt sehr schöne, silbergeschmückte Altäre.


  
    CATEDRAL SANTA MARÍA LA MENOR[image: ]


    Detailkarte [F5] | Google Maps


    Die älteste Kathedrale Amerikas, entworfen vom italienischen Bischof Alessandro Geraldini und ab 1523 von Luís de Moya und Rodrigo de Liendo erbaut, ist ein Mischbau aus Renaissance und Spätgotik. Den Grundstein soll Diego de Colón schon 1510 gelegt haben. Noch unvollendet, erhob sie der Papst zur „Catedral Primada de América”. Den Haupteingang an der Calle Arzobispo Meriño verzieren üppige Steinmetzarbeiten. 1877 fand Padre Billini in der Kirche die (mutmaßlichen) Überreste von Kolumbus, für die zur 500-Jahr-Feier der Entdeckung Amerikas 1992 der Faro a Colón errichtet wurde. Mo–Sa 9–16 Uhr| Parque Colón

  


  
    FARO A COLÓN


    Detailkarte [F2] | Google Maps


    Die Idee für dieses in Kreuzform errichtete Grabmal für Kolumbus, auf dem Lichtstrahler ein Kreuz in den Himmel projizieren können, ist über 150 Jahre alt. Verwirklicht wurde sie 1992. Das Grab von Kolumbus ist gleich am Eingang zu sehen. Dass auch Sevilla ein Kolumbusgrab besitzt, ficht die Führer nicht an und ebenso wenig, dass 2006 ein DNA-Test die spanischen Gebeine als verwandt mit dem Kolumbusclan bestätigte. Neben dem Kolumbusgrab ist eine interessante Ausstellung u. a. zur Entdeckerzeit zu sehen. Mirador del Este| Di–So 9–17 Uhr| Eintritt 100 Pesos

  


  
    FUNDACIÓN GARCÍA-AREVALO


    Google Maps


    Sensationell fein ausgearbeitete Fundstücke aus der Taínozeit aus privaten Sammlungen. Unter den 1200 Exponaten finden sich auch seltene [image: Insider-Tipp] Keramiken erotischen Charakters. Av. San Martín 279, im Pepsi-Cola-Gebäude | Mo–Fr 9–17 Uhr| Eintritt frei

  


  
    JARDÍN BOTÁNICO


    Google Maps


    Mit Ökomuseum, Wasserpflanzenpavillon, Kräuter-, Orchideen- und japanischem Garten sowie einem Fluss mit Wasserfall, der sich nahe dem benachbarten Zoo (Kapitel „Mit Kindern unterwegs”) in den Río Isabela ergießt, gehört der Botanische Garten zu den schönsten der Karibik. Mit einer kleinen Bahn kann man ihn bequem erkunden. Tgl. 9–18 Uhr| Eintritt 150 Pesos| Av. República de Colombia| www.jbn.gob.do

  


  
    PARQUE COLÓN[image: ]


    Detailkarte [F5] | Google Maps


    Kernstück der rechtwinkligen Stadtanlage von Nicolás de Ovando, angelegt 1502 und Vorbild aller spanischen Kolonialstädte. Heute ist der Platz mit seinen Läden, Cafés und Restaurants gegenüber der Kathedrale Treffpunkt von Touristen aus aller Welt.

  


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Eines der drei „Augen”: Karsthöhle im Parque de los Tres Ojos

        
      

    

  


  
    PARQUE DE LOS TRES OJOS


    Google Maps


    Die Hauptattraktion der dreiteiligen, 16 m tiefen [image: ]Höhle am Ostrand der Stadt ist die Floßfahrt über einen unterirdischen See. In dem dunklen, feuchten Klima gedeihen seltene Pflanzen und leben viele Fledermäuse. Tgl. 8–17.30 Uhr| Eintritt 100 Pesos| Av. Las Américas/Parque Mirador del Este

  


  
    PLAZA DE LA CULTURA


    Detailkarte [B2–3] | Google Maps


    Mit dem majestätischen Teatro Nacional (www.teatronacional.com.do) an der Hauptzufahrt und vier großen Museen repräsentiert der Platz Kunst, Kultur, Geschichte und Natur der Dominikanischen Republik. Das Museo de Arte Moderno (Di–So 10–17 Uhr| Eintritt 50 Pesos) spiegelt mit Werken wie Eligio Pichardos „El sacrificio del chivo” oder „La vida de los campesinos” von José Vela Zanetti das dominikanische Kunstschaffen wider. Das Museo del Hombre Dominicano (Di–So 10–17 Uhr| Eintritt 75 Pesos) bringt die multiethnische Gesellschaft des Landes näher. Und im Museo Nacional de Historia Natural (Di–So 10–17 Uhr| Eintritt 50 Pesos) werden anschaulich die verschiedenen Ökosysteme des Landes vorgestellt. Av. Máximo Gómez/Calle Pedro Henríquez Ureña

  


  
    PLAZA DE ESPAÑA


    Detailkarte [F4–5] | Google Maps


    Den herrlichen Platz mit den Boulevardlokalen vis-à-vis des Alcázar de Colón (Di–So 9–17 Uhr| Eintritt 100 Pesos), des Palasts von Vizekönig Diego Colón, ziert in der Mitte ein Denkmal des Stadtgründers Nicolás de Ovando. Zu beiden Seiten des Palasts führen Treppen hinunter zu den Hafentoren Puerta San Diego und Puerta de las Atarazanas Reales. Der Alcázar de Colón wurde 1510 aus Korallenstein gebaut und Mitte des 20. Jhs. rekonstruiert. Flankiert wird der Palast zur Linken von La Atarazana, dem früheren Zoll- und Warenhaus von 1503. Untergebracht ist dort das (leider schon länger geschlossene) Museo de Arqueología Submarino mit Resten versunkener Galeonen.

  


  Jeden Freitag und Samstag von 20 bis 21 Uhr wird ein Teil des Platzes zur [image: ]Bühne für feurige Folklore- und Flamencotänzer in historischen Kostümen – ein Geschenk des Tourismusministeriums an die Besucher der Stadt unter dem Motto Santo Domingo de Fiesta.


  
    PUERTA DEL CONDE


    Detailkarte [D5–6] | Google Maps


    Ein historischer Ort: Am 27. Februar 1844 wurde hier die Unabhängigkeit der Dominikanischen Republik ausgerufen. Im Parque de la Independencia, der sich an das Tor anschließt, erhielten die Landesväter Duarte, Sánchez und Mella ein Ehrengrabmal, vor dem Soldaten Wache halten.

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    
      
        	[image: ]

        	
          CAFÉ BELLINI

        
      

    


    Detailkarte [F5] | Google Maps


    Feine italienische Küche im coolen Innenhofambiente mit Bonsai und asiatischer Palme. Plazoleta Billini| Tel. 80 96 86 33 87| So geschl.| €€–€€€

  


  
    LA BRICIOLA


    Detailkarte [F5–6] | Google Maps


    Magnet für Genießer stilvoller Gastronomie in historischen Mauern, geführt von Mailändern. Freitagabends erstklassige Jazz-Livekonzerte. Calle Arzobispo Meriño 152 a| Tel. 80 96 88 50 55| www.labriciola.com.do | So geschl.| €€€

  


  
    CASA OLIVIER


    Detailkarte [F6] | Google Maps


    Lounge und Restaurant in einem – das ideale Eck für ein ruhiges Essen und zum Entspannen in schweren Sesseln bei Tapas und Wein, z. B. mit Hühnerleberpastete. Unbedingt probieren: Käsekuchen nach Art des Hauses! Calle Hostos 151, Ecke Arzobispo Portes| Tel. 80 96 82 08 36| mittags geschl.| €€–€€€

  


  
    EL CONUCO


    Detailkarte [C3] | Google Maps


    Typisch dominikanische Küche mit Folkloreshow für Touristen (auch Gruppen). Calle Casimiro de Moya 152| Tel. 80 96 86 01 29| www.elconuco.com.do | tgl.| €–€€

  


  
    GRAND’S


    Detailkarte [D5–6] | Google Maps


    Das frühere Paco’s hat nach wie vor [image: Insider-Tipp] rund um die Uhr geöffnet und ist schon dadurch der Treffpunkt für sämtliche Nachtschwärmer und Frühaufsteher. Davor werden morgens die druckfrischen Tageszeitungen verkauft. Solide dominikanische Küche. El Conde 516, Ecke Parque Independencia| Tel. 80 96 85 55 77| €

  


  
    LA MASIA


    Detailkarte [E6] | Google Maps


    In dem ruhig gelegenen Altstadtlokal wird spanischer Küche wie einer Leitkultur gehuldigt. Lockerer geht’s am [image: Insider-Tipp] Paellatag, dem Sonntag, zu. Freitags und samstags Livemusik. Arzobispo Portes 110| Tel. 80 96 87 42 33| €€–€€€

  


  
    EL MESÓN DE LA CAVA


    Google Maps


    Schon vom Ambiente her ein absolutes Muss: Das Restaurant liegt 50 Fuß unter der Erde in einer natürlichen, romantisch ausgeleuchteten Höhle. Dominikanische und internationale Spezialitäten. Av. Mirador del Sur| Tel. 80 95 33 28 18| tgl.| €€€

  


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Alles andere als grottig: das Mesón de la Cava in einer natürlichen, unterirdischen Höhle

        
      

    

  


  
    EINKAUFEN


    BERNSTEIN & LARIMAR


    Eine große Auswahl an Bernstein- und Larimarschmuck und -steinen, dazu jeweils liebevoll gestaltete und als „Museen” deklarierte Schauräume (Eintritt frei) bieten die Läden von Jorge Caridad: das Museo Mundo de Ámbar (Detailkarte [F4]| Calle Arzobispo Meriño 452| amberworldmuseum.com) für Bernstein und das Museo de Larimar (Detailkarte [F6]| Calle Isabel La Católica 54| www.larimarmuseum.com).

  


  
    KUNST


    Eine anerkannte Institution in der Kunstszene der Dominikanischen Republik ist die Francisco Nader Art Gallery (Calle Rafael Augusto Sánchez/Calle Federico Geraldino). Die farbenfrohen Bilder von Cándido Bidó sind in der Galerie des Künstlers zu sehen (Detailkarte [C2] | Calle Dr. Báez 5).

  


  
    KUNSTGEWERBE, ZIGARREN & RUM


    Wer Ramsch verabscheut, sollte unbedingt in den gehobenen Kunstgewerbeladen Felipe & Co (Detailkarte [F5]| Calle El Conde/Parque Colón 105) schauen. Die größte Auswahl an dominikanischen Rumsorten und Zigarren bietet – neben einer ganzen Etage mit geschmackvollem Kunstgewerbe – die Columbus Plaza Detailkarte [F5] schräg gegenüber in der Calle Arzobispo Meriño 206. Ein Antikmarkt findet jedes Wochenende ab 8 Uhr auf der Plaza María de Toledo Detailkarte [F5] neben dem Panteón Nacional statt. Kurioses, Ramsch und Schnäppchen finden sich im alten Mercado Modelo (Detailkarte [D5] | Av. Mella 505) am Rand der Altstadt.

  


  
    MODE


    Exklusive Mode mit Larimar- oder Bernsteinverzierungen finden Sie in der Boutique der dominikanischen Designerin Jenny Polanco (Detailkarte [E6] | Calle Padre Billini 53).

  


  
    FREIZEIT & SPORT


    
      
        	[image: ]

        	
          DOMREP TOURS

        
      

    


    Detailkarte [F5]


    Lisa Förster und ihr kompetentes Team von der Schweizer Agentur Domrep Tours arrangieren auch vor Ort maßgeschneiderte Programme für jeden Urlauber. Diese beinhalten Unterkunft, Flüge, Transfers, Rundreisen oder Mietwagen und vor allem die verschiedensten einbis mehrtägigen Ausflüge, z. B. auch mit Führer in Nationalparks, denn zur Agentur gehört auch [image: ]Eco-Tour Barahona. Ob Aktivreise, Sportreise oder Sprachreise – lassen Sie sich beraten. Calle El Conde 360| Zona Colonial (1. Stock)| Tel. 80 96 86 02 78| www.domreptours.com

  


  
    AM ABEND


    ATARAZANA 9


    Detailkarte [F4] | Google Maps


    Allseits sehr beliebte Diskobar in altem Gemäuer zwischen Alcázar und Plaza de España. Mo–Sa ab 20 Uhr| Calle Atarazana 9

  


  
    CANARIO PATIO LOUNGE


    Detailkarte [F4] | Google Maps


    Das kleine Ecklokal mit dem großen, kühlen Patio lockt mit Prominenz: Besitzer ist der Sänger José Alberto Canario. Auszeichnungen und ein paar Fotos schmücken unaufdringlich die Wände. Calle Atarazana 1| Tel. 80 96 89 10 75| Di–Do 17–1, Fr/Sa 17–3 Uhr| www.canariopatiolounge.com

  


  
    
      
        	[image: ]

        	
          CASA DE TEATRO

        
      

    


    Detailkarte [F6] | Google Maps


    Der schönste Platz, um Santo Domingo kultiviert zu genießen – fern touristischer Animation. Im kleinen Theater, das man durch eine Galerie mit zeitgenössischer Kunst betritt, präsentieren sich Schauspieler, Kabarettisten und Sänger. Calle Arzobispo Meriño 110| Eintrittspreise nach Programm| www.casadeteatro.com

  


  
    HARDROCK CAFÉ


    Detailkarte [F5] | Google Maps


    Im Rücken eine Galerie der berühmtesten Rockstars und vor der Nase die älteste Kathedrale der Welt – wenn das nicht rockt! Ein genialer Platz für die berühmte Lounge-Bar-Restaurant-Kombi, die man aus vielen Ländern kennt. Tgl. ab 11.30 Uhr| Calle El Conde 103/Parque Colón| www.hardrock.com

  


  
    JET SET


    Google Maps


    Heißer Diskoclub für die Schönen und Reichen im Alter zwischen 20 und 50 Jahren. Vor allem montags zu den Konzerten der angesagtesten Salsa-, Merengue- oder Bachatastars (Eintritt dann 50 US$) kann man hier ohne Weiteres auf Baseball- und TV-Stars oder andere Promis der Dominikanischen Republik treffen. Tgl. 22–3 Uhr| Av. Independencia 2253/Calle Proyecto

  


  
    ONNO’S BAR


    Detailkarte [E5] | Google Maps


    Der gute Name von Onno’s Bar aus Cabarete ist Programm: Auch diese Disko-Lounge und -Bar ist einen Besuch wert. So/Mo 17–1, Do 17–2, Fr/Sa 17–3 Uhr| Calle Hostos, Ecke Calle El Conde| www.onnosbar.com

  


  
    PARADA 77


    Detailkarte [F5] | Google Maps


    Ungemein beliebter Platz zum Abhängen. Bisweilen hat das Lokal Schwierigkeiten, seine große Fangemeinde im Innern unterzubringen. Drinnen haben sich Gott und die Welt an den Wänden verewigt. Tgl. ab 20 Uhr| Calle Isabel la Católica 255

  


  
    
      
        	[image: ]

        	
          RINCONCITO D’DON GUILLERMO

        
      

    


    Detailkarte [E5] | Google Maps


    Neben den Ruinen des Monasterios San Francisco geht hier immer sonntags die Post ab: [image: ]Livemusik von Son über Salsa und Bachata bis Merengue. So 17–22 Uhr| Calle Hostos, Ecke Calle Emiliano Tejera 255

  


  
    SEGAFREDO


    Detailkarte [F5] | Google Maps


    Café, Boutique und Loungebar – vor allem Letzteres ist zurzeit der Hit in Santo Domingo. Tgl. ab 18.30 Uhr| Calle El Conde zwischen Calles Las Damas und La Católica

  


  
    ÜBERNACHTEN


    ATARAZANA


    Detailkarte [F4]


    Hier wohnen Sie schön und ruhig und doch ganz nah zur Plaza de España. Die Inhaber schufen eine stilvoll eingerichtete Hotelperle, inzwischen [image: Insider-Tipp] mit schicker Lounge zum Relaxen. 6 Zi.| Calle Vicente Celestino Duarte 19| Tel. 80 96 88 36 93| www.hotel-atarazana.com | €€

  


  
    EL BEATERIO


    Detailkarte [E6] | Google Maps


    Ein absoluter Traum für Liebhaber historischer Hotels. Man fühlt sich um Jahrhunderte zurückversetzt und kommt trotzdem gleichzeitig in den Genuss von allem möglichen Komfort. 11 Zi.| Calle Duarte 8| Tel. 80 96 87 86 57| www.elbeaterio.fr | €€

  


  
    HODELPA CARIBE COLONIAL


    Detailkarte [F5] | Google Maps


    Das beste Mittelklassehotel: Plaza España und Parque Colón sind nur ein paar Schritte entfernt. Sonnendeck, WLAN und Parkmöglichkeiten sind weitere Pluspunkte dieses Hotels. 49 Zi., 2 Suiten| Calle Isabel la Católica 159| Tel. 80 96 88 77 99| www.hodelpa.com | €€

  


  
    DOÑA ELVIRA


    Detailkarte [F6] | Google Maps


    Stilvolle Alternative zum Hotel Beaterio mit Pool im Patio, Ausflugsprogramm und anderen Angeboten. 12 Zi.| Calle Padre Billini 207| Tel. 80 92 21 74 15| www.dona-elvira.com | €€

  


  
    HILTON SANTO DOMINGO[image: ]


    Detailkarte [B4] | Google Maps


    21 Stockwerke, fast alle Zimmer mit atemraubendem Meerblick, Poolterrasse, Unterhaltungs- und Ausflugsangebot sowie Kinderprogramm. 228 Zi.| Av. George Washington 218| Malecón-Center| Tel. 80 97 31 41 24| www.hiltoncaribbean.com/santodomingo | €€€

  


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Wer gerne tanzt, ist in Santo Domingos Ausgehvierteln im Paradies

        
      

    

  


  
    RENAISSANCE JARAGUA HOTEL & CASINO


    Detailkarte [C4] | Google Maps


    Einst einsame Klasse, trotzt das gute alte Jaragua unter Marriott-Management erfolgreich der gewachsenen Konkurrenz. High-Speed-Internetzugang in den Zimmern, WLAN in Lobby und Coffee Bar. 294 Zi.| Av. George Washington 367| Tel. 80 92 21 22 22| www.marriott.com | €€–€€€

  


  
    MELIÁ SANTO DOMINGO & CASINO


    Detailkarte [C3–4] | Google Maps


    Gleichermaßen auf Businessleute und Urlauber zugeschnittenes Renommierhaus der Hotelkette. 245 Zi.| Av. George Washington 365| Tel. 80 92 21 66 66| es.solmelia.com| €€€

  


  
    HOSTAL NICOLÁS DE OVANDO


    Detailkarte [F5] | Google Maps


    Das Hotel ist in der ehemaligen Residenz von Nicolás de Ovando untergebracht. Von der Poolterrasse blickt man auf den Río Ozama. Zur Plaza España sind es nur ein paar Schritte. Im eleganten Restaurant La Residence (tgl. 12–15 und 19–23 Uhr| €€€) gibt es immer donnerstagabends (18–22 Uhr) [image: Insider-Tipp] Jazzkonzerte. 104 Zi.| Calle Las Damas| Tel. 80 96 85 99 55| www.accorhotels.com | €€€

  


  
    
      
        	[image: ]

        	
          HOSTAL NOMADAS

        
      

    


    Reiseatlas [E5] | Google Maps


    Die stilvoll mit Kunst und natürlichen Materialien eingerichtete Herberge liegt unweit vom Rinconcito D’Don Guillermo. Alle Zimmer mit eigenem Bad, Fernseher und WLAN. Sie sollten rechtzeitig reservieren! 8 Zi.| Calle Hostos 299| Tel. 80 98 89 00 57| www.hostalnomadas.com | €

  


  
    APARTSTUDIO OCEAN BREEZE


    Detailkarte [D6] | Google Maps


    Wer die Unabhängigkeit von Apartments bevorzugt, kommt hier – auch langfristig – gut und günstig unter. Zur Ausstattung gehört auch WLAN. 15 Zi.| Calle Palo Hincado 202, Ecke Calle Canela| Tel. 80 96 85 01 93| €–€€

  


  
    PALACIO


    Detailkarte [E5] | Google Maps


    Früher bewohnte diesen Stadtpalast der ehemalige Präsident Buenaventura Báez. Heute führt ihn der Deutsche Joachim Wagner als feines Stadthotel. 35 Zi.| Calle Duarte 106, Ecke Calle Salomé Ureña| Tel. 80 96 82 47 30| www.hotel-palacio.com | €€€

  


  
    AUSKUNFT


    SECRETARÍA DE ESTADO DE TURISMO


    Reiseatlas [F5] | Google Maps


    Calle Isabel La Católica 103 (im Palacio Borghella am Parque Colón)| Tel. 80 96 86 38 58

  


  
    ZIELE IN DER UMGEBUNG


    BANÍ & LAS SALINAS


    Reiseatlas [129 D6] | Google Maps


    In der knapp 70 km westlich gelegenen Stadt Baní (107 000 Ew.) erinnert ein kleines Museum (Mo–Sa 9–12 Uhr| Calle Máximo Gómez) an den Unabhängigkeitshelden Máximo Gómez.

  


  Von Baní führt eine Straße 25 km südwestwärts zu den [image: Insider-Tipp] höchsten (leider grausandigen) Dünen des Landes in Las Salinas. An der Landspitze kann man sehen, wie Salz in Salinen gewonnen wird. Fischrestaurants und das Yachthafenhotel Salinas (45 Zi.| Puerto Hermoso 7| Tel. 84 92 20 81 41| €) laden zu Einkehr oder Übernachtung ein.


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Bei Baní und Las Salinas können Sie sehen, wie aus Meerwasser Salz gewonnen wird

        
      

    

  


  
    SAN CRISTÓBAL UND NIGUA


    Reiseatlas [129 E5] | Google Maps


    San Cristóbal, die 30 km westlich gelegene Geburtsstadt (220 000 Ew.) von Trujillo, ist seit Mario Vargas Llosas Roman „Das Fest des Ziegenbocks” über das Leben des Diktators Ziel so mancher literarisch-historischer Spurensucher.

  


  Ziele in der näheren Umgebung sind u. a. die Cuevas de Borbón, auch Cuevas del Pomier (Richtung La Toma, neben dem Kalkwerk Fábrica de Cales) genannt: Höhlen mit Felszeichnungen aus der Taínozeit. Auch die Ruinen von Zuckermühlen sind sehenswert: der Ingenio Boca de Nigua (18. Jh.) und der Ingenio Diego de Caballero (16. Jh.), vermutlich die älteste Zuckermühle Amerikas (Zufahrt an der Straße Nigua–Najayo, nach der Brücke beim Colmado links). Im 16. Jh. war Nigua das Zuckerzentrum Hispaniolas.


  Wer in der Gegend übernachten will, tut das etwas weiter südwestlich im Hotel Najayo Beach (21 Zi.| Carretera Najayo–Palenque| Tel. 80 98 50 55 08| hotelnajayo@yahoo.com| €) am Palmenstrand.


  
    


    BÜCHER & FILME


    [image: ] Die Zeit der Schmetterlinge– Starke dominikanische Frauen sind das Thema der 1950 geborenen Julia Alvarez, die als Kind mit den Eltern in die USA emigrierte. In diesem Roman erzählt sie die Geschichte der unter Trujillo ermordeten Mirabal-Schwestern (und in „Im Namen der Salomé” von der dominikanischen Nationaldichterin Salomé Ureña).


    [image: ] Karibische Impressionen– Köstliche Geschichten aus dem Leben des Aussteigers Pedro de las Terrenas. www.bod.de


    [image: ] Apocalypse Now– Hollywood nutzte die Dominikanische Republik schon für Szenen in Francis Ford Coppolas berühmtem Vietnamfilm oder in seiner Trilogie des „Paten” – fast alle Havanna-Szenen wurden in Santo Domingo gedreht.


    [image: ] Der gute Hirte– Spionagethriller von Robert de Niro. Auch hier dient das Kolonialflair der Altstadt Santo Domingos als „Double” für Havanna, andere Regionen außerdem als Kongokulisse.


    [image: ] Das kurze wundersame Leben des Oscar Wao– Für diese lebenspralle wie bittere Saga erhielt der in New York lebende Dominikaner Junot Díaz 2008 den Pulitzerpreis.


    [image: ] Die Insel unter dem Meer– Isabel Allende erzählt die Geschichte der Geburt Haitis, lebensnah, aber ohne sich an Greueltaten zu weiden.

    

  


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Günstiger zur Isla Cabritos? Fragen Sie einfach andere Ausflügler, ob man sich mit ins Boot setzen darf – dann zahlen alle nur noch ihren jeweiligen Anteil vom Festpreis für eine Ausflugsfahrt.


    [image: ] Gratis Folkloretänze genießen können Sie an der Plaza España in Santo Domingo jeden Freitag und Samstag ab 20 Uhr.

    

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Bild: Strand in Bávaro-Punta Cana

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | Bávaro-Punta Cana | Las Galeras | Las Terrenas | Santa Bárbara de Samaná


  Die Mehrzahl aller Feriengäste landet auf dem Flughafen Punta Cana, überwiegend Pauschalurlauber – denn bis auf wenige Ausnahmen ist die Region Bávaro-Punta Cana eine Region der All-inclusive-Hotels. Eingebettet sind sie in kilometerlange, puderfeine, weiße Palmenstrände, vor denen das Meer helltürkis schimmert.


  Noch im 20. Jh. war diese Küste eine so unterentwickelte Region, dass die Regierung den Bewohnern gratis Land anbot, mit der Auflage, es für Kokosplantagen zu nutzen. So entstanden die herrlichen Palmenhaine, die dieser Küste den Namen Costa de Coco einbrachten. In den Achtzigerjahren dann entdeckte der Club Méd die einzigartige Schönheit der Region. Und Anfang der Neunziger begann der Bauboom. Inzwischen gibt es zwischen Uvero Alto im Norden und dem Kap Cana im Süden über 50 Ferienresorts, darunter auch ausgezeichnete Häuser der Fünf-Sterne-Luxuskategorie.


  Hoch im Nordwesten neigt sich die Costa de Coco der 60 km langen und 15 km breiten Samanábucht zu. Wo diese sich zum Atlantik hin öffnet, rahmt die Küste ein urwüchsiges, von Lagunen durchsetztes Tiefland mit dem Nationalpark Lagunas Redonda y Limón. In der Tiefe der Bucht breitet sich die riesige Karstlandschaft des Nationalparks Los Haïtises aus, eine einzigartige, einst unter Wasser gelegene Landschaft wie aus dem Film „Avatar”. Die Bucht selbst ist zwischen Februar und April Tummelplatz seltener Buckelwale, die in die warmen Gewässer kommen, um ihre Jungen zu gebären oder sich zu paaren. Mit Ausflugsbooten, die sich maximal 30 Minuten bei einer Walgruppe aufhalten dürfen, kann man sie beobachten.


  Im Norden schließt die bergige Samanáhalbinsel die Bucht ab. Die schönsten Palmenstrände liegen dort in Las Terrenas, Las Galeras und auf der Insel Cayo Levantado. Den Hauptort Samaná verwandelten Investitionen der spanischen Hotelgruppe Piñero in eine weitere Topdestination im Land.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS
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            Parque Nacional Lagunas Redonda y Limón »

          
        


        
          	
            Ein Naturparadies gar nicht weit von den All-inclusive-Hotels
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            Parque Nacional Los Haïtises »

          
        


        
          	
            Bootsfahrt durch tropischen Dschungel
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            Playa Rincón »

          
        


        
          	
            Nicht ganz einfach zu erreichen ist dieser Traumstrand bei Las Galeras
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            Pueblo de los Pescadores »

          
        


        
          	
            Urige Restaurantmeile in alten Fischerhütten am Strand von Las Terrenas

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Buckelwale »

          
        


        
          	
            Ab Februar können Sie in der Bahía de Samaná Wale beobachten

          
        

      

    

    

  


  
    BÁVARO-PUNTA CANA


    Reiseatlas [133 E–F 3–4] | Google Maps


    Die Region Bávaro-Punta Cana ist kein Bummelparadies, von vereinzelten Shoppingzentren einmal abgesehen – und vom Strand, auf dem Sie kilometerweit wandern können.

  


  Man landet, fährt eine Ewigkeit über mehr oder weniger gepflegte Zufahrtsstraßen und ist dann plötzlich beim Hotel, ohne dass man zunächst mehr als dessen Schranke und den Wächter zu Gesicht bekommt. Fast ausschließlich handelt es sich um riesige Anlagen, die ihr Inneres sorgsam mit Hecken und Zäunen vor den Blicken Neugieriger schützen.


  Über 50 Hotels haben sich mittlerweile an der herrlichen Küste dieser Topdestination eingenistet – und immer noch entstehen neue. Seit die Schnellstraße fertig ist, hat sich die Fahrzeit vom Flughafen erheblich verkürzt. Unverfälscht dominikanisch geht es noch um Cabeza de Toro, Macao und Uvero Alto zu. www.punta-cana.info, www.mypuntacana.com, www.guidepuntacana.com, www.puntacanaclick.com, www.bavaroplanet.com


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          In exklusiver Lage direkt überm Meer schlagen Sie auf dem Punta-Espada-Platz ab

        
      

    

  


  
    SEHENSWERTES


    PARQUE ECOLÓGICO OJOS INDÍGENAS[image: ]


    Google Maps


    Spazieren durch eine naturbelassene Küstenlandschaft mit elf Lagunen und mehr als 500 Pflanzenarten: Der Naturpark wurde von der Ecological Foundation (www.puntacana.org) unter Schutz gestellt und mit Wanderwegen der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Zurzeit beschäftigt man sich mit der Zucht von Regenwürmern zur Düngung des PuntaCana-Resort-Golfplatzes. Plaza Brisas südl. des Punta-Cana-Resorts| tgl. 8–16 Uhr| Eintritt frei

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    CAPTAIN COOK


    Google Maps


    Der Fischbratspezialist direkt am Strand unter Kokospalmen. So viel zünftige Fischerhüttenatmosphäre bietet kein Resort. Playa El Cortecito| Tel. 80 95 52 10 61| tgl.| €€–€€€

  


  
    SERAI


    Google Maps


    Wer gern indisch, thailändisch oder vegetarisch speist, wird in dieser Restaurantlounge vorzüglich versorgt, z. B. mit Papayasalat als Appetizer und Curryshrimps als Vorspeise. Av. España, Plaza La Realeza| Tel. 80 97 12 13 55| tgl.| €€–€€€

  


  
    EINKAUFEN


    Das Angebot der Ladenmeilen in den All-inclusive-Hotels ergänzen etliche öffentliche Einkaufszentren, plaza genannt. Klasse hat z. B. das Plaza Palma Real Shopping Village (www.palmarealshoppingvillage.com) mit seiner Akai-Lounge (gutes Sushi!) und dem beliebten Hard Rock Café. Tgl. 10–2 Uhr| Carretera El Cortecito 57

  


  
    FREIZEIT & SPORT


    DOLPHIN ISLAND/MARINE PARK & AQUARIUM


    Google Maps


    Zwei eingezäunte Naturbassins vor der Küste locken zu Katamaranfahrten: Im Dolphin Island kann man 15 Minuten mit Delphinen schwimmen, im Marine Park & Aquarium zu Katzenhaien und Stachelrochen abtauchen. Der Besuch wird als Halbtagesausflug mit Abholservice angeboten (Buchung in den Resorts).

  


  
    GOLF


    Sieben erstklassige Golfplätze stehen zur Wahl, vom Cocotal Golf & Country Club im Palmenhain bis zum exklusiven Punta Espada Golf Club am Luxusresort Cap Cana. www.puntacanagolf.net

  


  
    TAUCHEN


    Jedes Hotel bietet Tauchkurse für Anfänger, außerdem Schnorcheltrips und Tauchausflüge. Eine der besten Tauchschulen, beliebt auch bei Deutschen, ist Pelicano Water Sport (Tel. 80 97 29 42 42| www.pelicanosport.com) mit Tauchbasen im Hotel VIK Arena Blanca und im Hotel Ocean Blue & Sand.

  


  
    AM ABEND


    Die Resorts bieten meist ihr eigenes Abendprogramm. Viel gerühmt ist z. B. die Folkloreshow Tropicalissimo im Barceló Bávaro Beach. Die besten Adressen zum Ausgehen außerhalb von den Resorts sind das [image: Insider-Tipp] Imagine (tgl. ab 23 Uhr| Carretera Arena Gorda Ecke Calle Coco Loco Friusa), eine verwinkelte Diskogrotte mit einer Kapazität für 3000 Leute, in der trotz der täglichen Megabeschallung noch immer Fledermäuse leben, und die Soles Chillout Bar (tgl. ab 11 Uhr| Los Corales Beach), ein beliebter Treff, um tagsüber Strandläufer zu beobachten und abends beim Dinner dem Meeresrauschen zu lauschen. Montagabends meist Livemusik.

  


  
    ÜBERNACHTEN


    Die Mehrheit der Hotels in Bávaro-Punta Cana sind Ferienresorts, die ihre Zimmer über Veranstalter oder Internetportale anbieten; die Auswahl sollte also unbedingt schon vor der Reise fallen. Vertreten sind fast alle internationalen Hotelgesellschaften vom Pionier Club Med (www.clubmed.de) bis zu Barceló (www.barcelobavarobeach.com) und Super-Clubs Breezes (www.superclubs.com). Fünfsterneresorts bieten z. B. Iberostar (www.iberostar.com) und RIU (www.riu.de). In den exklusiven Club von The Leading Hotels of the World wurden das von Oscar de la Renta gestaltete Boutiquehotel Tortuga Bay (www.puntacana.com) und das Paradisus Palma Real (www.solmelia.com) aufgenommen. Letzteres trumpft mit vielen Spezialangeboten auf, z. B. kann man ein [image: Insider-Tipp] Romantikdinner am Strand mit festlich gedecktem Tisch am Strand inklusive Service buchen. Einer Konquistadorenburg nachempfunden wurde das Fünfsternehotel Secrets Sanctuary Cap Cana (www.secretsresorts.com); es bietet mehrere Restaurants und in der Nähe einen von Jack Nicklaus entworfenen Golfplatz. Die Anlagen sind Teil des Cap-Cana-Megaprojekts, in das u. a. der New Yorker Immobilientycoon Donald Trump investierte. Weitere Hotels mit exklusivem Spa finden sich am Nordende der Region in Uvero Alto: das Secrets Royal Beach (www.secretsresorts.com | €€€), das Boutiquehotel Sivory (www.sivorypuntacana.com | €€€) oder das hübsch an einem attraktiven Strandabschnitt im balinesich-karibischen Stil erbaute [image: ]Zoëtry Agua Punta Cana (www.zoetryresorts.com/agua | €€€), eine besonders schöne Anlage mit einer Art „Rundum-sorglos-Paket” vom kostenlosen Wäscheservice bis zur Wellnessberatung oder der Immer-nach-Wunsch-Benutzung von Sauna, Dampfbad und Jacuzzi.

  


  Vor Ort buchbare kleinere Hotels für weniger betuchte Individualisten sind z. B.:


  
    CORTECITO INN


    Google Maps


    Miniresort im Herzen des trubeligen El Cortecito. Pool und zwei Restaurants, eins mit guten Fischgerichten direkt am Strand. 67 Zi.| Tel. 80 95 52 06 39| €–€€

  


  
    LA PIEDRA


    Google Maps


    Eines der letzten Gästehäuser am Strand von El Cortecito. Sympathische Gastgeber, alle Zimmer mit Ventilator und Bad. 5 Zi.| Calle Guarionex 3| Tel. 80 98 89 28 73| www.guesthousepuntacana.com | €

  


  
    ZIELE IN DER UMGEBUNG


    HIGÜEY


    Reiseatlas [133 D3] | Google Maps


    Für viele ist die Provinzmetropole (141 000 Ew.) nur ein lästiges Nadelöhr auf dem Weg ins rund 60 km entfernte Punta Cana. Die elegant geschwungenen Turmbögen der Basílica Nuestra Señora de Altagracia werden dabei leider meist nur im Vorbeifahren wahrgenommen. Dabei gehört die 1971 geweihte Kirche architektonisch zu den berühmtesten Lateinamerikas. Für die Dominikaner ist sie die wichtigste Kirche überhaupt, denn im Innern birgt sie das Heiligenbild der Schutzpatronin des Landes. An ihrem Festtag, dem 21. Januar, ist dann in der Stadt vor lauter Pilgern kein Durchkommen mehr. Ein Schmuckstück aus dem 16. Jh. ist die trutzige [image: Insider-Tipp] Iglesia de San Dionisio am Parque Altagracia. In ihr war das Heiligenbild früher untergebracht.

  


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          In die Kathedrale von Higüey strömen immer im Januar die Wallfahrer

        
      

    

  


  
    [image: ] MICHES UND PARQUE NACIONAL LAGUNAS REDONDA Y LIMÓN


    Reiseatlas [132 B–C1] | Google Maps


    Die Hafenstadt Miches (21 000 Ew.) am Südufer der Samanábucht liegt rund 70 km nordwestlich von Bávaro an einem der schönsten Palmenstrände des Südostens. Die in Mangrovesümpfe gebetteten beiden Lagunen Redonda und Limón im Osten von Miches sind Teil des letzten intakten Küsten-Ökosystems im Land. Mit der Samanábucht verbindet sie ein Kanal, in dem noch Seekühe leben. Parkeingänge (Eintritt 50 Pesos) liegen an der Straße nach Miches.

  


  Wer die Natur liebt, ist am besten in den [image: Insider-Tipp] Hotels am Rand des nahen Nationalparks Lagunas Redonda y Limón untergebracht: in Walter Brandles Rancho La Cueva (7 Zi.| Playa Limón| Zufahrt von El Cedro| Tel. 80 94 70 08 76| www.rancholacueva.com | €) oder in „Jumbos” Hotel Limón (12 Zi., 6 Bungalows| Playa Limón| Zufahrt von El Cedro| Tel. 80 92 82 10 05| www.hotel-limon.com | €), die u. a. Ausritte, Ausflüge mit dem Boot zur Lagune, mit dem Katamaran in die Samanábucht und Touren zum Nationalpark Los Haïtises anbieten.


  
    [image: ] PARQUE NACIONAL LOS HAÏTISES


    Reiseatlas [130–131 C–D 2–3] | Google Maps


    Aus der Luft erinnern die Kegelberge an einen Eierkarton, vom Boot aus versteht man, dass dieses von Kanälen durchzogene Karstgebirge einst ein ideales Piratenversteck war. Die Attraktion des 1208 km2 großen Nationalparks sind die Taínozeichnungen in den Höhlen La Arena und La Línea sowie die tropische Vegetation und die reiche Tierwelt. Der Eingang zum Park liegt rund 120 km nordwestlich (Achtung: schlechte Straße!) am Ortsausgang von Sabana de la Mar beim [image: ]Hotel Paraíso Caño Hondo (12 Zi.| Tel. 80 92 48 59 95| www.paraisocanohondo.com | €€). Das Ökohotel bietet Bootstouren an. Urwaldfreunde sollten den knapp 4 km langen Regenwaldpfad aufsuchen. Führer findet man beim Infozentrum der Nationalparkverwaltung (Tel. 80 95 56 73 33). Nationalparkeintritt: 50 Pesos, Ausflüge mit Führer ab etwa 30 Euro
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          Unterwegs auf den Regenwaldpfaden im Nationalpark Los Haïtises

        
      

    

  


  
    LAS GALERAS


    Reiseatlas [131 F1] | Google Mapsg


    Der verschlafene Ferienort (5200 Ew.) an der Ostspitze der Halbinsel Samaná breitet sich um einen überschaubaren weißen Sandstrand aus, auf den die Fischer ihre Boote heraufziehen und auf dem der Fang in kleinen hölzernen Garküchen gebrutzelt wird. www.infolasgaleras.com

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    
      
        	[image: ]

        	
          EL CABITO

        

        	[image: ]
      

    


    Google Maps


    Einzigartig die Lage auf dem 15 m hohen Kliff, grandios der Blick über die Bucht (gut zum Walebeobachten!), spitze das Essen – z. B. die Fischsuppe. Es gibt auch Extras für Vegetarier. Das deutsch-holländische Betreiberpaar vermietet auf Wunsch auch zwei Gästezimmer (€). Tel. 80 98 20 22 63| www.elcabito.net | So geschl.| €–€€

  


  
    CHEZ DENISE


    Google Maps


    Hier versteht man sich bestens auf die Zubereitung leckerer Crêpes, auch herzhafter wie z. B. mit Käse und Spinat. Eine weitere Spezialität ist Fisch mit Kokossauce. Carretera Principal| Tel. 80 95 38 02 19| So geschl.| €

  


  
    ITALIANO PLAZA LUSITANIA


    Mit bestem Blick auf das zentrale Geschehen im einzigen Einkaufszentrum (oben gutes Hotel!). Atmosphäre und Küche sind gediegen, der Service ist zuvorkommend. Tel. 80 95 38 00 93| www.plazalusitania.com | tgl.| €–€€

  


  
    FREIZEIT & SPORT


    STRÄNDE


    Die Playa Las Galeras wölbt sich 20 km lang schön weißsandig direkt vor der „Haustür” des Orts. Die übrigen Strände wollen erobert sein: Im Osten liegen die einsamen Strände Playa Madama und Playa Frontón. Beide sind bequem mit dem Boot vom Ortsstrand aus zu erreichen. Im Westen lockt die 3,5 km lange, mehrfach prämierte große, geschwungene, weißsandige [image: ]Playa Rincón (www.playarincon.com); man fährt ca. 45 Minuten (Straße sehr schlecht!). Also früh los, am Strand dann rechts bis zu Rubys Restaurant (Tel. 82 93 80 72 95| tgl. 10–16 Uhr| €–€€) fahren. Dort können Sie fangfrischen Fisch genießen und Liegen mieten.

  


  
    TAUCHEN


    Korallengärten und -labyrinthe, Höhlen, Wälle und Wracks: Mehr als ein Dutzend höchst abwechslungsreiche Tauchspots erwarten Taucher rund um Las Galeras. Serge und Christine von Las Galeras Divers (Plaza Lusitania| Tel. 80 95 38 02 20| www.las-galeras-divers.com) bieten auch Anfängerkurse an.

  


  
    ÜBERNACHTEN


    GRAND PARADISE SAMANÁ


    Google Maps


    Die familienfreundliche All-inclusive-Anlage bietet Rundumservice von Animation bis Kinderbetreuung. 284 Zi.| Playa Cala Blanca| Tel. 88 87 74 00 40| www.grandparadisesamana.com | €€€

  


  
    SOLAZUL


    Google Maps


    Rustikale Bungalows mit luftigem Palmdach verbreiten hier Strandhüttenflair. Feine Küche, Pool, nah zum Strand. 4 Zi.| an der Straße zum Casa Marina| Tel. 82 98 82 87 90| www.solazul.ch | €–€€

  


  
    VILLA SERENA


    Google Maps


    Das schöne Hotel im viktorianischen Stil ist nicht nur bei Hochzeitsreisenden beliebt. Vom Gartenpool schöner Blick auf die felsige Küste. 21 Zi.| Tel. 80 95 38 00 00| villaserena.com| €€–€€€

  


  
    LAS TERRENAS


    Reiseatlas [131 D1] | Google Maps


    Für Individualtouristen sicher der schönste Fleck im Land: Multikultiflair, kreativ, jung, ein bisschen verrückt und doch authentisch karibisch, schließlich war Las Terrenas (18 000 Ew.) ursprünglich ein Fischerdorf.

  


  Alles begann in den Siebzigerjahren des 20. Jhs.: Las Terrenas war damals ein Ort, in dem nachts nur Kerzen leuchteten. Dann wurde Las Terrenas elektrifiziert – und in der Folge immer schicker, ein Platz für ausgestiegene Designer, Spitzenköche und Spitzenmanager. Und jetzt bauen Investoren große Anlagen, Ferienimmobilien für Betuchte. So manches hübsche Designerhotel sieht dagegen alt aus – Las Terrenas steckt mitten im Strukturwandel.


  Aber noch herrscht das fröhliche Ferienflair von einst vor – vor allem im Osten an der Playa Punta Popy. Erreichbar über eine Stichstraße vom Ort, breiten sich im Westen die schönsten Strände aus: Playa Bonita und Playa Cozón.


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Mit seinem kreativen Künstler- und Designerflair ist Las Terrenas ein Ort für Individualisten

        
      

    

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    ATLANTIS


    Google Maps


    Lassen Sie sich vom ehemaligen Leibkoch des früheren französischen Präsidenten François Mitterrand verwöhnen! Hier kann man auch gut wohnen. Playa Bonita| Tel. 80 92 40 61 11| www.atlantis-hotel.com.do | tgl.| €€€

  


  
    LA CAPANNINA


    Google Maps


    Unter hübschem Palmdach mit Meerblick: Spaghetti frutti di mare, Risotto oder Pizza. Der Inhaber stammt aus Sardinien. Calle 27 de Febrero 23| Tel. 80 98 86 21 22| tgl.| €€

  


  
    [image: ] PUEBLO DE LOS PESCADORES


    Google Maps


    Das „Dorf der Fischer” ist ein Unikum. Die alten Fischerhütten am Strand wurden in kleine, feine Restaurants und Bars mit kleinen hölzernen Veranden zum Meer umgewandelt. Zum Cocktail und später zum Tanz geht man in die Loungebar Café Atlántico (Tel. 80 92 40 66 48| €€–€€€). Die – alle inzwischen ziemlich teuren – Restaurants im Dorf öffnen ab 18 Uhr.

  


  
    EINKAUFEN


    Designerläden, feine Boutiquen, ein Weindepot – der Paseo de la Costanera im Zentrum, erbaut im Stil einer Taínoschilfhütte, macht dem kreativen Las Terrenas alle Ehre. Zum Beispiel mit dem [image: Insider-Tipp] exklusiven Schmuckgeschäft Terrenas en Plata. Kunstinteressierte treffen gegenüber des Paseos in der Haïtien Caraïbes Art Gallery einen echten Kenner an, der gern Auskunft gibt.

  


  
    FREIZEIT & SPORT


    AUSFLÜGE


    Niemand kennt Samaná so gut wie die Brüder Frank und Mario Marenbach. Die ganze Palette ihrer Ausflüge und ihrer [image: Insider-Tipp] E-Books zu regionalen Themen präsentieren die Publizisten und staatlich geprüften Reiseleiter auf ihren Websites www.dominikanische-ausfluege.com und www.domrepworld.com. Buchungen und Bestellungen dort oder per Tel. 82 95 73 56 46.

  


  
    TANZEN


    In der Dance School Salsa Caribe Group (Calle Duarte 161| Tel. 80 98 80 46 09| www.salsacaribevent.com) können Sie Tänze wie Merengue, Bachata, Salsa, Son und Modern Jazz lernen oder einfach mit Gymnastik entspannen.

  


  
    TAUCHEN


    Frank Hensels Tauchschule Stellina Diving (Hotel Las Cayenas| Tel. 82 98 87 55 03| www.stellinadiving.com) bietet Bootstouren zur küstennahen Inselgruppe Las Ballenas an sowie zu vorgelagerten Riffen (Tauchtiefen zwischen 4 und 18 m) und zum Wrack der Dolphin. Auch Einsteiger kommen beim Schnuppertauchen auf ihre Kosten.

  


  
    AM ABEND


    EL MAMBO


    Google Maps


    Unter Spitzenkoch Willy feiert das Mambo als kulinarische Topadresse mit Dance-floor und karibischem Patio Erfolge. Av. 27 de Febrero| tgl. ab 18.30 Uhr

  


  
    ÜBERNACHTEN


    BAHÍA LAS BALLENAS[image: ]


    Google Maps


    Eins der ersten Hotels, die mit edel-rustikalem Ökodesign aufwarten können. In den eleganten Zimmern kamen eine Reihe von Naturmaterialien zur Anwendung. 33 Zi.| Playa Bonita| Tel. 80 92 40 60 66| costa-las-ballenas.net| €€€

  


  
    COYAMAR


    Google Maps


    Wie geschaffen zum Träumen unter Palmen – das Hotel der Exilmünchner Peter und Judith wirkt durch die vielen kreativen Details wie verzaubert. 10 Zi.| Playa Bonita| Tel. 80 92 40 51 30| www.coyamar.de | €€

  


  
    GRAN BAHÍA PRÍNCIPE EL PORTILLO


    Google Maps


    Unter dem Management der spanischen Piñero-Gruppe wurde das alte El-Portillo-Resort mit fünf Sternen zu einem Hotel der Luxusklasse. 204 Zi.| El Portillo| Tel. 80 92 40 61 00| www.bahia-principe.com | €€€

  


  
    LAS CAYENAS BEACH


    Google Maps


    Attraktives, vollkommen modernisiertes Strandhotel im Kolonialstil. Sehr gutes Restaurant. 21 Zi.| Pueblo de los Pescadores| Tel. 80 92 40 60 80| www.lascayenashotel.com | €–€€

  


  
    
      
        	[image: ]

        	
          THE PENINSULA HOUSE

        

        	[image: ]
      

    


    Google Maps


    Exklusives Gästehaus, üppig mit Antiquitäten möbliert. Wer es sich leisten kann, kommt mit dem Hubschrauber. 6 Suiten| Carretera Las Terrenas–Playa Cozón| Tel. 80 99 62 74 47| www.thepeninsulahouse.com | €€€

  


  
    
      
        	[image: ]

        	
          PLAYA COLIBRI

        

        	[image: ]
      

    


    Google Maps


    Halbmondförmig dem Strand zugewandtes Apartmenthaus mit tropischem Garten und Swimmingpool. Alle 45 Apartments (82, 60 und 35 m2) bieten Seeblick. Tel. 80 92 40 64 34| www.playacolibri.com | €–€€€

  


  
    ZIELE IN DER UMGEBUNG


    SALTO EL LIMÓN


    Reiseatlas [131 D1] | Google Maps


    Auf den einstündigen Ritt zum Salto folgt eine erfrischende Dusche in den aus 30 m Höhe hinabstürzenden Wassern. Der Ausflug kostet ab 450 Pesos inklusive Nationalparkeintritt; es gibt verschiedene Anbieter an der Straße von Limón.

  


  
    SANTA BÁRBARA DE SAMANÁ


    Reiseatlas [131 E2] | Google Maps


    In Samaná, wie die Einheimischen die Provinzhauptstadt (54 000 Ew.) nur nennen, starten Boote zur Walbeobachtung, in den Nationalpark Los Haïtises am gegenüberliegenden Ufer der Bucht und Fähren nach Sabana de la Mar.

  


  Zuletzt ging der spanische Hotelkonzern Piñero vor Anker und verwandelte den Ort mit seinen Fünf-Sterne-Bahía-Príncipe-Resorts in eine erste Adresse im Land. Dazu entstand am Anfang des Malecón ein strahlend schönes karibisches Dorf im viktorianischen Stil zum Shoppen und Ausgehen. Gegründet wurde der Ort 1756 als Bollwerk gegen die Piratengefahr. Im 19. Jh. siedelten hier freigelassene Sklaven aus den USA. Ihre angelsächsisch-protestantische Kultur prägt die Stadt bis heute.


  
    SEHENSWERTES


    [image: ] BUCKELWALE[image: ]


    Etwa Anfang Februar treffen die bis zu 15 m langen und 30 bis 40 t schweren Meeressäuger aus den nordatlantischen Gewässern in der Samanábucht ein, um sich zu paaren oder ihre Jungen zu gebären und zu säugen, bis sie stark genug für die Rückwanderung im März sind. Zum Schutz der Tiere entwickelte die Naturschutzorganisation CEBSE Richtlinien für die Bootsführer. Informationen im Museo de la Ballena (Mo–Sa 8–12 und 14–16 Uhr| Eintritt 50 Pesos| Av. La Marina/Tiro al Blanco). Ein erfahrener Anbieter ist Kim Bedall von Whale Samaná (Ecke Malecón/Parque| Tel. 80 95 38 24 94| www.whalesamana.com).
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          Achten Sie beim Whalewatching darauf, nur bei einem lizenzierten Anbieter mitzufahren

        
      

    

  


  
    CAYO LEVANTADO


    Google Maps


    Ausflüge zum schönen, weißen Badestrand der Insel in der Samanábucht werden im Hafen angeboten.

  


  
    MUSEO DEL NAUFRAGO[image: ]


    Google Maps


    Alte Silbermünzen, Navigationsgeräte und Kanonen sind u. a. in diesem liebevoll aufbereiteten Museum zu sehen – alles Fundstücke aus dem Wrack der 1782 in der Bucht von Samaná gesunkenen „Le Scipion”. Av. Malecón/La Marina 1| tgl. 10–18 Uhr| Eintritt 5 US$| alldeepblue.com

  


  
    PUENTE ESCONDIDA


    Google Maps


    Mit ihren geschwungenen Pfeilern ist die Brücke der Blickfang in der Hafenbucht von Samaná. 60 m lang, verbindet sie die Inseln Cayo Linares und Cayo La Vigia mit dem Cayacoahügel.

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    BAHÍA AZUL


    Google Maps


    Das schönste Boulevardlokal zum Kaffeetrinken, Zeitunglesen oder Essen, z. B. gegrillte Rippchen oder fish of the day in Kokosnussmilch. Abends mutiert das Lokal zur angesagten Bar. Av. Malecón/Plaza Pueblo Príncipe| Tel. 80 95 38 26 94| tgl.| €–€€

  


  
    LA MATA ROSADA


    Google Maps


    Der Klassiker von Samaná, vorzüglich für Fischgerichte, sei es ceviche oder dorado mit Mangochutney in Kokosnusssauce. Große Auswahl an Weinen. Malecón 5| Tel. 80 95 38 23 88| Di geschl.| €–€€

  


  
    ÜBERNACHTEN


    BAHÍA PRÍNCIPE HOTELS


    Die drei nur über Veranstalter buchbaren Bahía-Príncipe-Hotels liegen an prominenten Plätzen: auf Cayo Levantado, auf dem Stadthügel Cayacoa und in der Gran Bahía. www.bahia-principe.com | €€€

  


  
    BAHÍA VIEW [image: ]


    Google Maps


    Wer keine hohen Ansprüche stellt, findet hier ein akzeptables Quartier mit Blick auf die Bucht. 10 Zi.| Av. Circunvalación 4 (am mittleren Kreisverkehr)| Tel. 80 95 38 21 86| €–€€

  


  
    LAS BALLENAS ESCONDIDAS [image: ]


    Google Maps


    Sogar einen kleinen Strand bietet diese in einen steilen Hang mit phantastischem Blick gebaute Anlage. Die sieben Bungalows sind kleine, rustikale Wohnparadiese. Pool mit Fernblick, gutes Restaurant. Los Naranjos| Tel. 80 94 95 08 88| www.hotelballenasescondidas.com | €€

  


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Clevere nutzen den kostenlosen Shuttleservice, den einige Restaurants in der Region Bávaro-Punta Cana anbieten: Ab drei Personen bringt Sie z. B. beim Captain Cook ein Wassertaxi zurück zum Hotel.


    [image: ] Günstig und supergut ist der offene Hähnchengrill Solo Pollo (tgl. 11–20 Uhr) an der Plaza Brisas in Bávaro-Punta Cana. Aber bitte Bargeld bereithalten!

    

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Bild: Raftingboot bei Jarabacoa

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | JARABACOA | SANTIAGO


  Es duftet nach Nadelwald, Flüsse rauschen durch Schluchten, Wasserfälle stürzen hohe Klippen herunter, und von abenteuerlichen Jeeppisten bieten sich atemraubende Ausblicke in tiefe Täler.


  Die Landesmitte präsentiert sich unerwartet gebirgig, frisch und natürlich. Sie ist ein Paradies für Outdoorsportler und alle, die hoch hinauswollen, denn hier lockt auch der höchste Gipfel der Karibik, der 3098 m hohe [image: ][image: ]Pico Duarte.


  Ausgangspunkte für Trips in die Zentralkordillere sind die Gebirgsorte Constanza und Jarabacoa. Verwaltet werden sie von der Provinzhauptstadt La Vega am Fuß der Zentralkordillere. Ruinen am Stadtrand erinnern dort noch an ihre von Kolumbus gegründete Urzelle. La Vega ist zugleich das Tor zum großen Binnental Valle del Cibao. Die ganze Ebene durchädern Flüsse aus der Zentralkordillere. Ihre fruchtbaren Schwemmsände schufen einen dominikanischen Garten Eden, in dem auch der beste Tabak gedeiht. Wirtschaftlicher Mittelpunkt ist Santiago de los Caballeros, die zweitgrößte Stadt des Landes.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS


      
        
          
          
        

        
          	[image: ]

          	
            Pico Duarte »

          
        


        
          	
            Der höchste Berg der Karibik erreicht eine Höhe von 3098 m

          
        


        
          	[image: ]

          	
            La Vega Vieja »

          
        


        
          	
            Über 500 Jahre alte Ruinen bezeugen die von Christoph Kolumbus gegründete Stadt

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Centro León »

          
        


        
          	
            Ein supermodern konzipiertes Multimediamuseum (nicht nur) zu Archäologie und Kunst in Santiago de los Caballeros

          
        

      

    

    

  


  
    JARABACOA


    Reiseatlas [128 B1] | Google Maps


    Der alte Taínoname Jarabacoa („Land der Wasser”) sagt schon alles: Der 530 m hoch gelegene Ort (56 000 Ew.) liegt zwischen [image: ]Flüssen, die quellfrisch aus dem Hochgebirge kommen, über Klippen stürzen und sich am Stadtrand unter gurgelnden Wirbeln vereinen: so erst der Río Baiguate mit dem Río Jimenoa und dann der Río Jimenoa mit dem Río Yaque del Norte – am Wochenende beliebte Treffpunkte und Picknickspots der Einheimischen.

  


  Die „Stadt des ewigen Frühlings” (durchschnittlich 22 Grad) liegt außerdem an der kürzesten Route zum Pico Duarte. Zentrum von Jarabacoa ist der Parque Central. Dort gibt es auch eine Touristinformation (Obergeschoss der Plaza Ramírez| Tel. 80 95 74 72 87).


  
    ESSEN & TRINKEN


    D’ PARRILLADA


    Google Maps


    Köstliche Grillgerichte wie z. B. Schweinefilet in Käse mit Passionsfruchtsauce sind die Spezialität dieses beliebten Restaurants. Calle Dambury Conn 3| Tel. 80 95 74 76 56| Mo geschl.| €–€€

  


  
    PIZZA Y PEPPERONI


    Google Maps


    Angesagte Sportsbar im US-Stil mit überdachter Terrasse; gute Pizzas. Calle Gaston| Tel. 80 95 74 43 48| tgl.| €

  


  
    FREIZEIT & SPORT


    QUINTAS DE PRIMAVERA GOLF CLUB[image: ]


    Der Neun-Loch-Platz (Par 36) bietet starke Steigungen und großartige Ausblicke in die Berglandschaft. Quintas de Primavera| Tel. 80 97 82 98 83

  


  
    RANCHO BAIGUATE


    Google Maps


    Abenteuercenter mit großem Angebot: Riverrafting, Quadrunning, Mountainbiketrips, Wasserfallklettern (Cascading), Reiten und Trekking auf den Pico Duarte. Auch Hotel (27 Zi.| €€) mit Swimmingpool und Liegewiese. Tel. 80 95 74 49 40| www.ranchobaiguate.com

  


  
    ÜBERNACHTEN


    GRAN JIMENOA[image: ]


    Google Maps


    Wunderschön am reißenden Río Jimenoa gelegenes Hotel mit Hängebrücke, Pool, Sauna, Spa und einem [image: Insider-Tipp] großen Outdoor-Sportangebot, darunter jede Menge hauseigener Mountainbikes. Zimmer mit Fernseher und Terrasse oder Balkon. 65 Zi.| Tel. 80 95 74 63 04| www.granjimenoahotel.com | €€

  


  
    GUESTHOUSE JARABACOA


    Gastgeber Tim Horn berät gern Unternehmungslustige. Das Gästehaus liegt ruhig ein paar Blocks vom Zentralpark entfernt. 5 Zi.| Calle 7 Nr. 8| Urbanización Medina 2| Tel. 80 93 65 91 02| www.guesthouse-jarabacoa.com | €

  


  
    PINAR DORADO


    Google Maps


    Farbig aufgepepptes Hotelfossil in Betonkastenform, das innen aber allen Komfort bietet. 38 Zi.| Carretera Jarabacoa–Constanza km 1| Tel. 80 95 74 28 20| www.grupobaiguate.com | €

  


  
    ZIELE IN DER UMGEBUNG


    CONSTANZA


    Reiseatlas [128 A–B2] | Google Maps


    Auch die 40 km südlich und mit knapp 1200 m am höchsten gelegene Stadt (90 000 Ew.) des Landes, Mittelpunkt eines Anbaugebiets für Kaffee, Gemüse und Obst, hat der Alpintourismus inzwischen erreicht. Man kann zum Wasserfall Aguas Blancas wandern oder in die nahe Reserva Científica Valle Nuevo, eine auf 2200 m gelegene Hochebene mit dem 2842 m hohen Alto Bandera. Gepflegt und ruhig wohnen Sie im [image: Insider-Tipp] Mi Cabaña Resort (25 Zi.| Carretera Antonio Duvergé| Tel. 80 95 39 29 30| www.micabana.net | €–€€). Auskunft: Oficina de Turismo| Tel. 80 95 39 29 00| www.constanza.net

  


  
    SANTO CERRO/LA VEGA VIEJA


    Reiseatlas [124 B–C5] | Google Maps


    In der Kirche auf dem „Heiligen Hügel” 30 km nordöstlich an der Carretera La Vega–Moca ist noch die Stelle zu sehen, an der einst das Holzkreuz der Spanier stand, das feindliche Taíno 1495 nicht in Brand zu setzen vermochten. Dieses „Wunder” – und die angebliche Erscheinung der Jungfrau Maria – schlug damals das gesamte Taínoheer in die Flucht. Zum Glück für ein Häufchen Spanier auf dem Hügel, unter denen sich auch Christoph Kolumbus befand. Am Fuß des Santo Cerro liegt [image: ]La Vega Vieja. So heißen heute die Reste des von Kolumbus gegründeten La Concepción de La Vega, darunter die des ältesten Franziskanerklosters Amerikas. Eingang ein Stück weiter an der Carretera La Vega–Moca| tgl. 8–17 Uhr| Eintritt 50 Pesos

  


  
    WASSERFÄLLE


    Reiseatlas [128 B–C1]


    Dem Ort am nächsten liegt der Salto Baiguate (Zufahrt über Rancho Baiguate). Er stürzt über eine 18 m hohe Felskante. Etwas außerhalb befindet sich der mächtigere Salto de Jimenoa (ca. 8 km weiter, Anfahrt über Golfplatz| tgl. 9–17 Uhr| Eintritt 50 Pesos).

  


  
    SANTIAGO


    
      


      
        [image: ] WOHIN ZUERST?


        Das weithin sichtbare Denkmal Monumento a los Héroes de la Restauración ist ein günstiger Ausgangspunkt für die Erkundung der Altstadt von Santiago. Hier zweigt die Calle del Sol ab, die Sie direkt zum Parque Duarte führt. Mit diversen Sehenswürdigkeiten wie der Kathedrale ist er das Herz der Stadt.

      

      

    


    Reiseatlas [124 B4] | Google Maps


    Die Stadt am Río Yaque del Norte, mit rund 1 Mio. Ew. die zweitgrößte im Land, ist Wirtschaftsmetropole und altes Zentrum des Tabak- und Zuckerhandels.

  


  Aufs Schönste vereint sie karibisches Flair mit Großstadtatmosphäre. Ihre Blütezeit erlebte sie mit ihrem Verschiffungshafen Puerto Plata nach der Unabhängigkeit. An die Helden von damals erinnert das Wahrzeichen der Stadt, ein 67 m hohes Monument.


  Gegründet wurde die Stadt 1495 von Kolumbus an ebender Stelle, an der es sich heute am Ufer des Río Yaque del Norte ausbreitet. Sein Nachfolger Nicolás de Ovando gründete die Stadt erneut ein Stück weiter nördlich, wo heute der Vorort Jacagua liegt. Als ein verheerendes Erdbeben diese zweite Stadtgründung zunichte machte, erbaute man sie ein drittes Mal an ihrem Ursprungsplatz. www.livinginsantiago.com


  
    SEHENSWERTES


    [image: ] CENTRO LEÓN


    Google Maps


    Faszinierendes multimediales Kultur- und Kunstzentrum. Schon der witzige „Riesenbernstein” mit einem Moped als fossilem Einschluss am Eingang ist den Besuch wert. Di–So 10–21 Uhr| Eintritt 50 Pesos, Di frei| www.centroleon.org.do | Av. 27 de Febrero 146| Villa Progreso

  


  
    MUSEO DE ARTE FOLCLÓRICO TOMÁS MOREL


    Google Maps


    Einzigartige Sammlung von Karnevalsmasken. Mo–Sa 9–13 und 15–18 Uhr| Spende erbeten| Av. Restauración 174

  


  
    MUSEO DEL TABACCO


    Google Maps


    Im Tabakmuseum lernen Sie die Lagerung, Pflege, Fermentation und Auswahl von Tabak sowie die populärsten Marken und ihre Charakteristika kennen. Di–Fr 9–12 und 14–17.30 Uhr| Parque Duarte

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    MONTEZUMA


    Google Maps


    Speisen auf mehreren Ebenen, abends Blick auf das angestrahlte Monumento, am Wochenende Tanz. Av. Francia/Beller| Tel. 80 95 81 11 11| tgl.| €€

  


  
    EL PEZ DORADO


    Google Maps


    Das Traditionsrestaurant für Fischgerichte, gediegen eingerichtet und klimagekühlt – zuverlässig gut. Calle del Sol 43| Tel. 80 95 82 25 18| tgl.| €€

  


  
    EINKAUFEN


    
      
        	[image: ]

        	
          TABACOS DON ESTEBAN

        
      

    


    In der kleinen Zigarrenfabrik erfahren Sie vom deutschen Manager Oskar Nausch die Geheimnisse der Produktion. Colorado (zwischen Flughafen und Stadt)| Tel. Anmeldung zwei Tage vorher unter Tel. 80 95 70 71 11| www.donesteban.com

  


  
    AM ABEND


    FRANCIFOL CAFÉ


    Google Maps


    Der Klassiker im Herzen der Altstadt. Verschiedene Events, z. B. Weinproben oder Gastspiele internationaler DJs. Calle del Sol 125| Mi–So ab 19 Uhr

  


  
    ÜBERNACHTEN


    CAMP DAVID RANCH [image: ]


    Google Maps


    Hotel einer Rumdynastie mit tollem Stadtblick und Autosammlung. 40 Zi.| Carretera Luperón km 7| Tel. 80 92 76 64 00| www.campdavidranch.com | €€

  


  
    GRAN ALMIRANTE & CASINO


    Google Maps


    Höchst komfortables Stadthotel, große Poolterrasse, Internetzugang. 154 Zi.| Av. Estrella Sadhalá| Tel. 80 95 80 19 92| www.hodelpa.com | €€–€€€

  


  
    MATUM HOTEL & CASINO


    Google Maps


    Gutes Hotel vis-à-vis dem Monument. 42 Zi.| Av. Las Carreras 1| Tel. 80 95 81 31 07| www.hotelmatum.com | €€–€€€

  


  
    ZIELE IN DER UMGEBUNG


    SALCEDO


    Reiseatlas [124 C4] | Google Maps


    In dem unscheinbaren Ort knapp 40 km südöstlich von Santiago auf dem Weg nach San Francisco de Macorís erinnert die [image: Insider-Tipp]Fundación Hermanas Mirabal an die von Schergen Trujillos 1960 ermordeten Schwestern Patria, Minerva und María Teresa Mirabal. Das Museum wurde in ihrem ehemaligen Wohnhaus eingerichtet. Tgl. 9–17 Uhr| Spende erwünscht| Ojo de Agua (Villenviertel zwischen Salcedo und Tenares)

  


  
    SAN FRANCISCO DE MACORÍS


    Reiseatlas [125 D5] | Google Maps


    Kakao und Kaffee brachten der 56 km südöstlich gelegenen Stadt (180 000 Ew.) Wohlstand. Im Nordosten erhebt sich der 943 m hohe Loma Quita Espuela mit einem geschützten Rest Nebelwald auf dem Gipfel. Wanderungen mit geschulten Einheimischen organisiert die Fundación Loma Quita Espuela (Av. Libertad 44 | Tel. 80 95 88 41 56). Wissenswertes über [image: ]organischen Kakao erfährt man auf dem Lehrpfad El Sendero del Cacao (Anbieter: DomRep Tours| Calle El Conde 360, 1. Stock| Tel. 80 96 86 02 78).

  


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Auf dem Sendero del Cacao erhalten Sie Einblick in die Produktion von organischem Kakao

        
      

    

  


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Preiswerter auf den Pico Duarte kommt, wer sich mit anderen zusammenschließt. Denn die Preise für die Tour (z. B. bei Rancho Baiguate in Jarabacoa) staffeln sich nach Teilnehmerzahl.


    [image: ] Im Centro Plaza Internacional (www.centroplazainternacional.com) in Santiago mit über 100 Läden, Kinos, Restaurants, Bars und Fitnessstudio gibt’s regelmäßig Werbeaktionen mit lohnenden Schnäppchen.

    

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Bild: Playa Grande bei Río San Juan

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | CABARETE | LUPERÓN | PUERTO PLATA | SOSÚA


  Über der langen, sich sanft nach Osten neigenden Nordküste weht stets ein leichter Wind. Er lockt Surfer an, kühlt die Haut der Sonnenbadenden und bewegt rauschend die Blätter des langstieligen Zuckerrohrs auf den weiten Feldern, die sich im Rücken der Feriensiedlungen ausbreiten.


  Vor gut 500 Jahren ankerte Kolumbus an der Nordküste an einem roten Kap, das er schon von seiner ersten Reise her kannte, und errichtete dort die erste spanische Stadt Amerikas: La Isabela. Ihre Reste sind heute die große historische Attraktion im Norden, obwohl nicht viel mehr als Grundmauern erhalten geblieben sind. Am schnellsten sind sie von Luperón aus erreicht, einem familiären ehemaligen Fischerdorf, das einen schönen Strand und beliebten Yachthafen besitzt.


  An der Nordküste fing alles an – die Landung der Spanier in Amerika wie der moderne Tourismus. Auf dem Flughafen von Puerto Plata, der größten, ältesten und sehenswertesten Stadt an der Nordküste, setzten in den Siebzigerjahren die Sonnenhungrigen mit den ersten Urlauberjets aus Europa auf. In der Folge eroberten sie die schönsten Strände in Ost und West: erst das von deutschen Auswanderern gegründete Sosúa und mit dem Aufkommen des Surfsports dann das noch weiter östlich liegende Fischerdorf Cabarete, heute der Topspot für Kite- und Windsurfer.


  Mit dem Aufkommen der All-inclusive-Hotels nisteten sich die RIU-Hotels an der wilden Bahía de Maimón ein, und im Osten entstanden neue Hotels in der Nähe von Río San Juan, einem noch urdominikanischen Ort mit Lagune, Mangrovenwald und versteckten schönen Stränden.


  Seit allerdings in den letzten Jahren immer mehr Pauschalurlauber in die Boomregion um Bávaro und Punta Cana im Osten abgewandert sind, kämpft so manches der großen Resorts in Norden ums Überleben. Dafür blüht der Individualtourismus.


  
    


    
      MARCO POLO HIGHLIGHTS


      
        
          
          
        

        
          	[image: ]

          	
            Hotspot für Wind- und Kitesurfer »

          
        


        
          	
            Beste Bedingungen für diese Sportarten bietet Cabarete

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Ruinas de La Isabela »

          
        


        
          	
            Wo Kolumbus die erste Siedlung in Amerika baute

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Fortaleza San Felipe »

          
        


        
          	
            Trutziges Monument aus der Piratenzeit in Puerto Plata

          
        


        
          	[image: ]

          	
            Pico Isabel de Torres »

          
        


        
          	
            Panoramablick vom Hausberg Puerto Platas

          
        

      

    

    

  


  
    CABARETE


    Reiseatlas [124 C2] | Google Maps


    Der Wind beflügelte in Cabarete (etwa 8000 Ew.) eine sagenhafte Karriere vom kleinen Fischernest zum internationalen [image: ]Hotspot für Wind- und Kitesurfer.

  


  Er bläst stetig von Nordost und frischt am Nachmittag auf – ideal für die Anhänger dieser Sportarten. Die Windsurfer kamen Ende der Achtzigerjahre. Seitdem boomt Cabarete. Im Schlepptau der Windsurfer zog es ein natur- und sportbegeistertes Urlaubervölkchen an die 10 km lange, künstlich verbreiterte Strandbucht. Individualurlauber finden hier immer ein Zimmer – oder auch ein Luxusapartment. www.activecabarete.com


  
    SEHENSWERTES


    PARQUE NACIONAL EL CHOCO


    Google Maps


    Einen guten Einblick in die von Höhlen durchlöcherte Nordküste gibt der 78 km2 große Nationalpark am östlichen Ortsrand beim Dorf Islabon (ausgeschildert). Hauptattraktion ist eine Tropfsteinhöhle mit den etwa 20 m unter dem Meeresspiegel gelegenen Lagunen Cabarete und Goleta. Das Parkgelände wird außerdem von Outdoor-Sportveranstaltern genutzt für abenteuerliche Mountainbiketouren. Tgl. 9–16.30 Uhr| Eintritt (mit Führung) 15 US$

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    CAFÉ HOUSE DICK


    Google Maps


    „Frühstücken wie ein Kaiser” – wer das möchte, ist hier richtig. Außerdem gibt’s bei Dick leckere Kuchen und Torten. Calle Principal| Tel. 80 95 71 06 12| Do–Di 7–18 Uhr| www.panytortadick.com

  


  
    
      
        	[image: ]

        	
          CAFÉ PITÚ

        
      

    


    Google Maps


    Lässig abhängen, mit Surfern und den Inhabern Gabi und Thomas plaudern, gut essen, kostenlos WLAN nutzen, Cocktails trinken, „Latin Nights” feiern und vielleicht sogar ein paar Brocken Spanisch lernen. Calle Principal| Tel. 80 95 71 08 61| www.fanatic-cabarete.com | tgl.| €

  


  
    LA CASA DEL PESCADOR


    Google Maps


    Der Fischklassiker: Probieren Sie mal die Fischconsommé und die Shrimps in Curry und Knoblauch! Calle Principal| Tel. 80 95 71 07 60| tgl.| €€€

  


  
    OTRA COSA


    Google Maps


    Französisch-karibische Gourmetküche mit Blick aufs Meer und Palmenblättern über dem Kopf. Besonders gut: der warme Ziegenkäsesalat und das Lachstatar. [image: Insider-Tipp] Gourmetdinner ab 18.30 Uhr. La Punta (gegenüber vom Hotel Velero)| Tel. 80 95 71 06 07| Di geschl.| €€–€€€

  


  
    YAMAZATO


    Google Maps


    Haben Sie mal Appetit auf Sushi, Sashimi & Co? Dieser Boulevardjapaner in der neu eröffneten Ladenzeile des Plaza Ocean Dream am Ortseingang lockt mit großer Auswahl, günstigen Preisen und erstklassigem Service. Tel. 80 96 71 08 14| Mo geschl.| €€

  


  
    FREIZEIT & SPORT


    GIPSY RANCH


    Der ländlich-lässige Reitstall auf halbem Weg nach Sosúa ist längst eine Institution: Knapp zwei Dutzend Pferde warten auf erfahrene oder unerfahrene Reiter. Ausritte auch am Strand, die Stunde ab 25 US$. Carretera a Sosúa (gegenüber von Coconut Palm Resorts)| Tel. 80 95 71 13 73

  


  
    IGUANA MAMA


    Erste Adresse für sportliche Urlauber: Wasserfallklettern, Mountainbiketrips, Trekking und vieles, vieles mehr. Carretera Principal (Ostende, gegenüber der Scotiabank)| Tel. 80 95 71 09 08| www.iguanamama.com

  


  
    KITEXCITE


    Die Schule von Stefan Rüther liegt am [image: ]„Kite Beach” direkt bei den Kitesurferhotels Extreme (www.extremehotels.com) und Kite Beach (www.kitebeachhotel.com). Tel. 82 99 62 45 56| www.kitexcite.com

  


  
    MISTRAL


    Die Station des Veranstalters Club Mistral Station liegt direkt in der Bucht von Cabarete. Interessierte an Kursen im Windsurfen und Stand-up-Paddling wenden sich an Oli. Tel. 80 96 03 77 20| www.mistral.com

  


  
    AM ABEND


    CASINO & OCEAN CLUB DISCO


    Hinter der pompösen Glitzerfassade kann man im unteren Stockwerk stilvoll sein Geld loswerden und oben in einer coolen Disko dann seinen Frust wegtanzen. Afterpartys Fr/Sa ab 2 Uhr in der Disko. Tgl. 20–4 Uhr| Carretera Principal| www.oceansandscasinoclub.com

  


  
    ONNO’S BAR


    Je später, umso besser – und voller: Der gute Ruf dieser legendären Sportsbar und Disko aus den Anfangszeiten Cabaretes stellt immer wieder die Konkurrenz in den Schatten. So–Do 10–24, Fr/Sa 10–2 Uhr| Calle Principal

  


  
    ÜBERNACHTEN


    NATURA CABAÑA


    Google Maps


    Bungalows wie Indianerhütten mit Betten aus Bambus und gewebten Bildern – hier ist alles nach dem Feng-Shui-Konzept gestaltet. Dazu kommen im Garten Passionsfrüchte, Zitrusbäume und Kokospalmen um den Pool, ein Restaurant, ein Yogatempel und dienstbare Geister im [image: Insider-Tipp] Spa Attaberyra, die sich um Körper und Seele kümmern. Paseo del Sol 5| Perla Marina| Tel. 80 95 71 15 07| www.naturacabana.com | €€

  


  
    SECRET GARDEN


    Google Maps


    Mit viel Stil hat das deutsch-ungarische Ehepaar Bettina und János Salánki aus seiner Villa in der Anlage Perla Marina eine Oase für Anspruchsvolle gezaubert. Sehr schöne, große Zimmer, Pool im Garten. 5 Studios| Carretera a Sosúa| Tel. 80 95 71 20 35| www.the-secretgarden.com| €

  


  
    VILLA TAINA


    Google Maps


    Auf jeden Fall das sympathischste unter den Mittelklassehotels – am Ortseingang direkt am Strand gelegen. Im Spa Tranquila wird u. a. auch Fußreflexzonenmassage angeboten. 57 Zi.| Calle Principal| Tel. 80 95 71 07 22| www.villataina.com | €€

  


  
    VIVA WYNDHAM TANGERINE


    Google Maps


    Bei Familien und jungen Leuten beliebtes All-inclusive-Resort an einem 120 m langen Privatstrand westlich des Orts. 273 Zi.| Carretera a Sosúa| Tel. 80 95 71 04 02| vivaresorts.com| €€€

  


  
    ZIELE IN DER UMGEBUNG


    RÍO SAN JUAN


    Reiseatlas [125 E3] | Google Maps


    Als Ausflugsziel ist das 64 km östlich von Cabarete gelegene Küstendorf (ca. 15 000 Ew.) im ganzen Land bekannt, denn in seiner Mitte breitet sich die Laguna Gri-Gri aus, von der [image: ]Boote zu Fahrten in den vorgelagerten Mangrovendschungel starten sowie zu stillen Buchten und Stränden an der Küste. Die Lagune speist sich aus einem unterirdischen Fluss, Fachleute sprechen von einem „Quelltopf”.

  


  Individualisten schätzen Río San Juan auch als Urlaubsort. Sehr schön direkt an der Playa Blanca wohnt man im betagten Hotel Bahía Blanca (21 Zi.| Calle Gastón Deligne| Tel. 80 95 89 25 63| €–€€). Günstig und sehr gut essen können Sie im D’Cris (Calle Capotillo, Ecke Calle Luperón| Tel. 80 95 89 23 40| €), schön sitzen im Paris (Tel. 80 97 78 06 87| €–€€) direkt an der Lagune. Im Westen des Orts breitet sich das luxuriöse All-inclusive-Hotel Club Bahía Príncipe (941 Zi.| Carretera Gaspar Hernández–Río San Juan| €€€) aus, im Osten erwartet Sie [image: Insider-Tipp] die schöne, wilde Playa Grande, einer der schönsten Strände im Land.


  
    LUPERÓN


    Reiseatlas [123 F1] | Google Maps


    Der kleine Ferien- und Fischerort liegt rund 50 km westlich von Puerto Plata an einer traumhaft wilden Küste mit vorgelagerten Riffen und Inseln, tiefen Buchten und schönen Stränden.

  


  Der schönste, die Playa Grande, breitet sich gleich am Ortsrand von Luperón (18 000 Ew.) aus, zugänglich für die Gäste der kleinen Hotels im Ort wie für die der anliegenden All-inclusive-Hotels. Unweit ankerte Kolumbus einst mit einer großen Flotte aus Spanien, um dort die erste Kolonialstadt in Amerika zu bauen: La Isabela. Ihre Reste sind Luperóns größter Schatz. Wer nur Segleratmosphäre im Yachthafen (www.marinatropical.com) schnuppern will, sitzt schön mit Blick auf die vertäuten Boote im Puerto Blanco Marina Bar Restaurante.


  
    SEHENSWERTES


    [image: ] RUINAS DE LA ISABELA


    Google Maps


    Ein stiller Ort, der die Phantasie beflügelt – auch wenn nur die Grundmauern von der kleinen ersten Siedlung auf amerikanischem Boden blieben. Nur Wildnis und „Wilde” umgaben die Eroberungshungrigen, als sie hier am 6. Januar 1494 das erste Mal in die erste Kirche Amerikas gingen. Da sind das (rekonstruierte) Haus von Kolumbus und dann die vielen Gräber – Seuchen und Hunger grassierten. Ob die Spanier damals ahnten, wie sehr sie bald die Welt verändern würden? Im Museum sind u. a. alle Städte, die von hier aus gegründet wurden, auf einer Tafel zu sehen. Tgl. 8–18 Uhr| Eintritt 100 Pesos

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    CAPTAIN STEVE’S PLACE


    Google Maps


    Ein kerniger Gastgeber in einem zünftigen Lokal mit Blick auf die Hafenbucht und guter Küche. Calle Duarte 47| Tel. 80 94 52 36 12| tgl.| €–€€

  


  
    LA YOLA BAR RESTAURANTE


    Google Maps


    Beliebter Urlaubertreff, der einer deutschen Stewardess gehört. Gute Fischgerichte. Calle 27 de Febrero| Tel. 80 95 71 85 11| tgl.| €€

  


  
    ÜBERNACHTEN


    BEST LUPERÓN BEACH RESORT


    Google Maps


    Zwei All-inclusive-Resorts der Mittelklasse unter einem Dach: Luperón Beach Resort und Tropical Luperón Beach. Zusammen bieten sie 662 Zimmer in 22 dreistöckigen Häusern und ein umfangreiches All-inclusive-Programm zuzüglich einiger gebührenpflichtiger Sportarten. Buchbar nur über Veranstalter oder übers Internet (z. B. www.luperon-beach-resort.de). Attraktive Frühbucherrabatte! €€€

  


  
    LA CASA DEL SOL


    Google Maps


    Die ideale Pension für alle, die sich einen unkomplizierten Individualurlaub wünschen. 5 Zi.| Calle 27 de Febrero| Tel. 80 97 12 42 93| casasol.tripod.com| €

  


  
    ZIELE IN DER UMGEBUNG


    MONTECRISTI


    Reiseatlas [122 C1] | Google Maps


    Im Zentrum der 140 km westlich gelegenen Stadt (26 000 Ew.) zeugen noch vereinzelt alte viktorianische Häuser vom Wohlstand der Zeiten, als die Stadt Sitz der Grenada Fruit Company war und im Umland große Bananenplantagen betrieb. Der markante Tafelberg im Rücken der Stadt, El Morro, trennt die urwüchsigen Mündungsgebiete des Río Massacre, Río Chacuey und Río Yaque del Norte im Südwesten an der Bucht von Manzanillo von der Bahía de Icaquito im Nordosten. Beide Gebiete bilden mit den vorgelagerten Cayos Siete Hermanos den Nationalpark Montecristi.

  


  Bootsausflüge zur Isla Tuna mit sehr schönem Strand oder zur Cayo Montechico, einem guten Schnorchelrevier, bietet die Agentur Servimar (Playa Juan de Bolaños| Tel. 80 94 64 77 65). Angenehm wohnt man beim Franzosen Hervé im Hotel Jardines (4 Zi.| Playa Juan de Bolaños Sur| Tel. 80 98 53 00 40| €). Er betreibt auch ein gutes kleines Bistro (Calle San Fernando 26| www.elbistro.com | tgl.| €–€€) und unternimmt für Interessierte sogar [image: Insider-Tipp] Ausflüge ins nahe Haiti.


  
    PUERTO PLATA

  


  
    


    
      [image: ] WOHIN ZUERST?


      Die kilometerlange Uferbefestigung Malecón (offiziell: Av. General Gregorio Luperón) ist ideal für eine erste Erkundung per Auto oder zu Fuß von der Fortaleza San Felipe bis zum „Long Beach”. Parkplätze gibt es überall genug. Für den Altstadtbummel stellen Sie Ihren Wagen bei der Logia Restauración ab und spazieren die Calle Separación bis zum Parque Central hinauf.

    

    

  


  Reiseatlas [124 B2] | Google Maps


  Erstbesucher erleben die größte Stadt (146 000 Ew.) an der Nordküste zunächst meist als laut und chaotisch.


  Ein Spaziergang über die historische [image: ]Calle Beller mit ihren schön verzierten karibischen Häuschen, ein Besuch des Parque Central oder eine Fahrt auf dem meerumbrandeten Malecón bis zur alten Piratenwehrburg, dem Fort San Felipe, stimmt dann versöhnlicher. Ein weiter Blick über die ganze Nordküste bietet sich vom Gipfel des Hausbergs Pico Isabel de Torres.


  Ihre Blütezeit erlebte die 1495 gegründete Stadt, als die spanische Zollreglementierung wegfiel und Präsident Gregorio Luperón (1838–1898) von Puerto Plata aus regierte. Aus dieser Zeit stammen u. a. der alte Bahnhof der Strecke Santiago–Puerto Plata beim Hafen und der zierliche Glorieta-Pavillon im Parque Central.


  Strandurlaub findet im Playa-Dorada- und im Costa-Dorada-Komplex im Osten sowie an den Playas von Cofresí im Westen statt. Außerdem wurde am Malecón ein wunderbar breiter, weißer Strand aufgeschüttet. Insgesamt nennt man die Küste um Puerto Plata gern Bernsteinküste (Costámbar), aber der Name ist irreführend: Die Fundstätten des Bernsteins liegen im Gebirge. www.puertoplataguide.com


  
    SEHENSWERTES


    [image: ] FORTALEZA SAN FELIPE


    Google Maps


    Die trutzig mit Bollwerken bewehrte kleine Festung (1541, Ursprung 1502) sollte einst den Hafen vor Piraten schützen, diente aber später vor allem als Gefängnis, u. a. für den Landesvater Juan Pablo Duarte nach dem Putsch von Santana. Innen wurde ein Militärmuseum mit Waffen aus der Zeit der Befreiungskriege eingerichtet. Neben dem Fort steht ein [image: Insider-Tipp] Gedenkstein für die Opfer der 1996 vor Puerto Plata abgestürzten Birgenair-Maschine. La Puntilla| So–Fr 9–16.45 Uhr| Eintritt 70 Pesos

  


  
    MUSEO DEL ÁMBAR[image: ]


    Google Maps


    Seit Jahrmillionen in fossiles Baumharz eingeschlossene Termiten, Ameisen, Blätter, Blumen oder Wurzeln, sogar Vogelfedern und Gliedmaßen eines Leguans können Sie in diesem Bernsteinmuseum bewundern. Das Museum ist in der prachtvollen ehemaligen Villa Bentz untergebracht , die 1918 für Augusto Bentz, Sohn des 1865 eingewanderten Bremer Kaufmanns Emil Bentz, erbaut wurde. Mo–Sa 9–17 Uhr| Eintritt 50 Pesos| Calle Duarte 61| www.ambermuseum.com

  


  
    [image: ]PICO ISABEL DE TORRES [image: ]


    Google Maps


    Den 793 m hohen Hausberg von Puerto Plata erschließt eine [image: ]Gondelbahn (teleférico| tgl. 8.30–17 Uhr| 350 Pesos| Av. Circunvalación). Oben wurde nach dem Vorbild von Rio de Janeiro eine Christusfigur errichtet. Im Gipfelnaturpark kann man auf langen Wanderwegen seltene Pflanzen bewundern.

  


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Ganz bequem geht es auf den Pico Isabel de Torres mit der nostalgischen Seilbahn

        
      

    

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    PAPILLON


    Google Maps


    Mit hervorragenden Steaks und Langusten lockt Thomas Ackermann in sein uriges, palmengedecktes Lokal versteckt abseits der Straße von Cofresí. Cofresí (Wegweiser an der Hauptstraße)| Tel. 80 99 70 76 40| www.le-papillon.de | mittags und Mo geschl.| €€

  


  
    POLANCO


    Google Maps


    Italienisch speisen in einer sehr schön restaurierten, über 100-jährigen Kaufmannsvilla mit hohen Türen zu herrlich luftigen Veranden. Calle Beller 60| Tel. 80 95 86 91 74| So geschl.| €–€€

  


  
    TAM TAM CAFÉ


    Google Maps


    Beliebter (Residenten-)Treffpunkt an der citynahen Bummelmeile des Malecón. Gute internationale Küche und große Auswahl an Cocktails. Malecón 6| Tel. 80 99 70 09 03| tgl.| €–€€

  


  
    EINKAUFEN


    Zigarren kauft man gut und günstig im Cigar Discount an der Plaza Turisol oder im Laden der Fabrik Cuevas y Hermanos Fabricantes (Calle San Felipe 29). Wer vor dem Rumkauf eine Abfüllanlage besichtigen will, sollte die [image: ][image: Insider-Tipp] Fábrica Brugal (Mo–Fr 8–14 Uhr| Eintritt frei| www.brugal-ron.com | Av. Luis Ginebra schräg gegenüber Plaza Turisol) besuchen. Die größte Auswahl an Boutiquen, Schmuck- und Souvenirgeschäften finden Sie an der Plaza Dorada im Playa-Dorada-Komplex.

  


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          In der Fábrica Brugal wird der Rum in Flaschen abgefüllt und in Kartons verpackt

        
      

    

  


  
    FREIZEIT & SPORT


    HOCHSEEFISCHEN


    Eine perfekt ausgerüstete Flotte für Ausfahrten betreibt Caribbean Marine (Playa Dorada Plaza| Tel. 80 93 20 22 49| Ausfahrt mit Führer 7.30–13.30 Uhr| 55 US$).

  


  
    OCEAN WORLD ADVENTURE PARK


    Alle Angaben zu diesem Freizeitpark finden Sie im Kapitel „Mit Kindern unterwegs”.

  


  
    AM ABEND


    Jüngster Magnet am Abend ist das Ocean World Casino in Cofresí (www.oceanworldcasino.com). Der Hit im Plaza Dorada (neben dem Haupteingang) sind zurzeit die [image: Insider-Tipp] Sportsbar Señor Rock (tgl. 10.30–2/3 Uhr) und die dazugehörige [image: Insider-Tipp] Diskothek Coco Bongo (tgl. 23–4/5 Uhr| Eintritt frei). Außerdem haben sich Diskotheken wie die angesagte Mangú Bar im Playa-Dorada-Komplex zu Nightlifehits an der Nordküste entwickelt. Die Mega Ritmo Sports Bar (Fr 16–2, Sa 14.30–2, So 12–24 Uhr) lockt mit ihrer tollen Lage direkt am Malecón in einem stets weithin hörbar mit Musik beschallten Komplex mit Bars. Man kann beim Bier oder Cocktail Jogger und Spaziergänger beobachten und aufs Meer schauen.

  


  
    ÜBERNACHTEN


    FERIENRESORTS


    Die folgenden Ferienresorts in der Umgebung von Puerto Plata bucht man allesamt am günstigsten über einen Reiseveranstalter oder über das Internet: Das Allegro Puerto Playa (www.occidental-hoteles.com), die Blue Bay Villas Dorada (www.hotetur.com), das Barceló Puerto Plata (www.barcelopuertoplata.com) und das Leisure Grand Ventana Beach Resort (www.granventanahotel.com) gruppieren sich u. a. um den Golfplatz, den Ikone Robert Trent Jones auf dem Playa-Dorada-Komplex angelegt hat. Besonders Anspruchsvolle finden dort auch das exklusive Casa Colonial Beach & Spa Hotel (www.epoquehotels.com).

  


  Ein weiterer Resortkomplex ist das Costa Dorada, z. B. mit dem Fünf-Sterne-Iberostar Costa Dorada (www.iberostar.com). An der Playa Cofresí im Westen verteilen sich die Lifestyle Holiday Vacation-Resorts (www.lhvcresorts.com) und an der sich noch weiter außerhalb anschließenden Bahía de Maimón die RIU-Hotels (www.riu.com).


  
    
      
        	[image: ]

        	
          JASMINE SPA UND WELLNESS-CENTRE

        

        	[image: ]
      

    


    Das wohl kompletteste Wellness- und Relaxhotel des Landes, abgelegen ein paar Kilometer südlich bei Tubagua in den Bergen gelegen. Anwendungen von Ananaspeeling über Akupunktur bis Yoga, zur Auflockerung dazwischen gibt’s Merengue-Tanzstunden. Carretera Turística Luperón km 24| Tubagua| Tel. 82 92 52 52 72 oder 82 99 70 52 72| www.jasmine-spa-wellness.com | €€€

  


  
    PUERTO PLATA BEACH CLUB & CASINO


    Google Maps


    Beste Lage am Malecón, schöner Pool und große, ruhige Zimmer: Nach Besitzerwechsel erstrahlt das alte Haus schon fast wieder wie neu. Es gibt immer mal wieder Werbewochen mit besonders attraktiven Übernachtungspreisen. 66 Juniorsuiten| Av. General Gregorio Luperón (Malecón)| Tel. 80 95 86 42 43| www.puertoplatabeachclub.com | €–€€

  


  
    SUNSHINE


    Google Maps


    Ideal für Kurzbesucher: Parkplatz, Restaurant und 19 gepflegte Zimmer zu zivilen Preisen. Av. Manolo Tavárez Justo 78 (Umgehungsstraße)| Tel. 80 95 86 17 71| sunshinehotel@hotmail.com| €

  


  
    SOSÚA


    Reiseatlas [124 C2] | Google Maps


    Gassen zum Bummeln, Hotels und Restaurants auf Felsklippen oder mit Blick auf die schöne Strandbucht: Sosúa bietet Abwechslung und dazu Clubatmosphäre. Mit Boca Chica im Süden teilt es sich leider den zweifelhaften Ruf einer Hochburg für Drogen und Prostitution.

  


  Gegründet wurde Sosúa (20 000 Ew.) erst in den Vierzigerjahren des 20. Jhs. von naziverfolgten Juden aus Deutschland und Österreich. Sie kamen auf Initiative des Diktators Rafael Leónidas Trujillo ins Land. Trujillo hoffte mit dieser Geste auf internationales Wohlwollen nach einem von ihm verübten Massaker an Haitianern. Nach dem Krieg verließen viele der jüdischen Einwanderer das Land wieder; geblieben sind die Synagoge und das Museo de la Comunidad de Sosúa (Mo–Fr 9–13 und 14–16 Uhr| Eintritt 75 Pesos), das an die Geschichte der Stadt erinnert. www.sosuatoday.com


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Sosúa: einst Bohemetreff, dann Hippieort, heute quirlige Ferienstadt

        
      

    

  


  
    ESSEN & TRINKEN


    BAVARIA


    Google Maps


    Heißhunger auf Heimisches? In der Metzgerei gibt’s täglich frischen Leberkäs’ und Schweinebraten – neben selbst gemachten Wurstwaren und frischem Fleisch. Parada El Choco| Mo–Fr 9–18, Sa 9–13 Uhr| www.productosbavaria.com | €

  


  
    MORUA MAI


    Google Maps


    Sehen und gesehen werden und dabei Meeresfrüchte oder am besten gleich die Spezialität Surf & Turf genießen: Vor der Restaurantterrasse zieht halb Sosúa vorbei, zentraler geht’s nicht. Calle Pedro de Clisante 5| Tel. 80 95 71 29 66| tgl.| €€–€€€

  


  
    PANADERÍA ALEMANA MOSER


    Google Maps


    Die deutsche Bäckerei ist mittlerweile eine Institution und immer gut für einen Kaffee mit Mohnstriezel oder mit Torte. Reparto Villa Ana María| Mo–Sa 7–19.30 Uhr

  


  
    LA PUNTILLA DE PIERGIORGIO[image: ]


    Google Maps


    Die schönste Inszenierung eines Restaurants: mit barocken Logen am Klippenrand und Blick auf den Sonnenuntergang – hier ist alles so italienisch wie Piergiorgios karibischer Hotelpalazzo, der majestätisch hinter Ihnen steht (56 Zi.| €€€). Calle la Puntilla| Tel. 80 95 71 26 26| www.piergiorgiopalace.com | €€–€€€

  


  
    FREIZEIT & SPORT


    TAUCHEN


    In Küstennähe liegen 19 spannende Spots, die erkundet werden wollen, darunter Steilwände, Höhlen und Korallenriffe. Eine gute Adresse für Anfänger wie Fortgeschrittene ist die [image: Insider-Tipp] deutsche Tauchschule Merlin von Jürgen Rumpenhorst. Auch Tagestouren sind im Angebot. Playa Sosúa| Tel. 80 95 45 05 38| www.tauchschule-merlin.com

  


  
    AM ABEND


    Kneipen und Diskos verwandeln die Calle Pedro de Clisante abends in einen bunten Laufsteg voller aufgebrezelter Mädels und cooler Jungs. Im Mittelpunkt der neonflimmernden Meile: das D’Classico’s (Calle Pedro Clisante 41) mit seiner Sportsbar (tgl. ab 10 Uhr) unten und Disko (tgl. ab 22 Uhr) oben. Unter den Bars besonders beliebt ist die New York Shark Bar (tgl.| Stall 66| Playa Sosúa).

  


  
    ÜBERNACHTEN


    PENSION ANNELIESE[image: ]


    Google Maps


    Von der Frühstücksterrasse schweift der Blick aufs Meer, nachts herrscht keinerlei Lärm, und doch ist es ganz nah zum Zentrum. 10 Zi.| Calle Dr. Rosen 62| Tel. 80 99 05 19 46| www.weblatino.de/pension| €

  


  
    SOSÚA-BY-THE-SEA[image: ]


    Google Maps


    Beliebtes All-inclusive-Resort, günstig direkt an der Steilküste und am Strand gelegen. Viele Zimmer und die Poolterrasse haben Meerblick. Keine Animation. 91 Zi.| Calle B. Phillips| Tel. 80 95 71 32 22| www.sosuabythesea.com | €€

  


  
    VICTORIAN HOUSE


    Google Maps


    Strahlend weiß gestrichen und – was bei dem Namen nicht überrascht – in viktorianischem Stil erbaut, gruppieren sich die Zimmerflügel dieses luxuriösen Hauses um seine Ursprungszelle, das Marco-Polo-Restaurant. 47 Zi. und Suiten, 3 Penthäuser| Calle Dr. Alejo Martínez 1| El Batey| Tel. 80 95 71 40 00| www.sosuabayresort.com| €€€

  


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] [image: ] Jugend musiziert – und Sie können ihr gratis dabei lauschen! Wie das Konzert, so ist auch der Unterricht für die Kinder und Jugendlichen kostenlos – dank der Initiative der Schweizer Journalistin und Organistin Cornelia Diethelm (www.corneliadiethelm.ch). Alle Instrumente stammen aus ihren Spendenaktionen, das Kultusministerium stellt die Lehrer, die Gemeinde das Schulgebäude. Mo–Fr ab 15 Uhr üben die Großen, Sa-Vormittag der Nachwuchs in der Escuela Libre an der Lagune in Río San Juan.


    [image: ] Knusprige halbe Hähnchen gibt’s bei Theo in der Bar Tam Tam (Calle Ayuntamiento 21) von Sosúa immer Di, Do und So zum Sonderpreis – und Internet ist dort selbstversändlich umsonst.
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          Bild: Playa Rincón auf der Halbinsel Samaná

        
      

    

  


  Die Touren sind im Reiseatlas grün markiert


  


  
    [image: ][image: ]TAGESTOUR ZU DEN HÖHEPUNKTEN DES HINTERLANDS


    
      Kehren Sie der Küste bei Cabarete den Rücken für eine landschaftlich wunderschöne und abwechslungsreiche Fahrt über das Küstengebirge nach La Vega im Cibaotal. Die rund 75 km lange Strecke ist gut ausgebaut, und auch zwischen La Vega und Moca kommt man gut durch.

    

  


  Sie verlassen Cabarete Richtung Río San Juan und biegen in Sabaneta de Yásica rechts ab in die Carretera 21 Richtung Jamao al Norte und Moca. Schon umgeben Sie die hügeligen Ausläufer der Cordillera Septentrional. Vor Los Brazos liegt die Zufahrt des schön auf einem Berg mit 360-Grad-Panoramablick gelegenen [image: ]Blue Moon Retreat (6 Suiten| Tel. 80 97 57 06 14 – fragen Sie nach Eneyda| www.bluemoonretreat.net | €). Nach Anmeldung kommen Sie hier bei einer Übernachtung in den Genuss eines [image: Insider-Tipp] typisch indischen Abendessens, bei dem alle Gäste gemeinsam im Kreis auf weichen Unterlagen auf dem Boden sitzen.


  Überqueren Sie den Río Yasica nach La Cumbre, wo Sie von den [image: ]Balkonen des Caffetto (Tel. 80 94 71 00 15| tgl.| €–€€) oder des benachbarten [image: ]Rancho La Cumbre (Tel. 80 96 56 16 51| tgl.| €€) schon einen Blick auf die Landschaft werfen können, die Sie auf dieser Route noch durchqueren werden: das weite Cibaotal mit den Städten Moca (deutlich am hohen Kirchturm erkennbar), rechts die Stadt Santiago de los Caballeros, und am Horizont steigen die Berge der Zentralkordillere auf.


  Danach geht es bergab ins Cibaotal, vorbei an ländlichen Häusern in blühenden Gärten bis Moca mit seiner sehenswerten Kirche Sagrado Corazón de Jesús (1956), dem Sitz des Salesianerordens. Innen ist sie kostbar ausgestattet, u. a. mit sieben Altären aus Carraramarmor. In Moca (66 000 Ew.), heute Hauptstadt der Provinz Espaillat, wurde 1842 nach der Unabhängigkeit von Haiti die erste Verfassung der Republik verfasst. Den Beinamen „La Villa Heroica” aber trägt sie, seit die Männer dieser Stadt die heldenhafte Tat vollbrachten, das Land im Jahr 1899 vom Diktator Ulises Heureux zu befreien.


  Weiter geht es auf der inzwischen gut ausgebauten Straße nach La Vega. Hierbei können Sie Pueblo Viejo und die Zufahrt zur Ruinenstätte von La Vega Vieja nicht verpassen (rechts, hinter weißem Haus mit Kreuz). Die Zufahrt (1 km) zur Wallfahrtskirche auf dem „heiligen Hügel” [image: ]Santo Cerro, auf dem sich 1495 eine Übermacht von Taínokriegern in die Flucht schlagen ließ, nur weil sie das Kreuz der Spanier mit Feuerpfeilen nicht in Brand setzen konnten, folgt unmittelbar danach.


  Zurück auf der Landstraße Richtung La Vega kommt bald eine Autobahnbrücke (Autopista Duarte). Fahren Sie unter ihr hindurch und sofort links (kein Schild, nur Schotterstraße) hinauf, um in die Berge nach Jarabacoa (die bald folgende Ausfahrt ist ausgeschildert) zu gelangen.


  


  
    [image: ][image: ]ZU KROKODILEN UND TAÍNOSPUREN AM ENRIQUILLOSEE


    
      Eine wilde Gegend erwartet Sie auf dieser Tour zu den letzten Rückzugsorten der Taíno und ihres Helden Enriquillo: mit Krokodilen in einem tiefer als das Meer gelegenen See, mit steil aufragenden Gebirgen zu beiden Seiten und immer wieder mit schönen Panoramablicken. Die Tour beginnt und endet in Santo Domingo (insgesamt rund 590 km via Baní, Azua und Barahona). Rechnen Sie mit mindestens zwei Übernachtungen in Barahona.

    

  


  Sie verlassen Santo Domingo westwärts über die Avenida George Washington (Malecón), passieren dabei auch die rechts abzweigende Avenida Núñez de Cáceres und folgen danach der Abzweigung rechts zur Avenida Luperón. Sie führt auf der Stadtgrenze entlang bis zu einem Kreisverkehr. In diesem großen Rondell halten Sie sich links, um westwärts in die Avenida 27 de Febrero und Richtung Avenida 6 de Noviembre auszufahren. Achten Sie darauf, sich gleich nach der ersten Kreuzung rechts für die Auffahrt zur Autopista 6 einzuordnen. In Paya wird die Straße wieder zweispurig, und Sie durchfahren Baní geradewegs, um auf die Carretera 2 nach Barahona zu kommen (wenn Sie nicht eine Abstecher nach Las Salinas einlegen wollen). Für alle, die weiterfahren, ist ein Halt an der bald folgenden [image: Insider-Tipp] Cruce de San Ocoa ein Muss, denn an dieser gepflegten Raststätte ist die Auswahl an typisch dominikanischen Speisen groß, und Sie können sie sich in Vitrinen ansehen.


  35 km weiter ist Azua erreicht, das Tor zum Südwesten, 1504 von Diego de Velázquez, dem späteren Eroberer von Kuba, gegründet und von Hernán Cortés, dem späteren Eroberer von Mexiko, verwaltet. 1751 zerstörte ein Erdbeben diese erste Stadt, und sie wurde an heutiger Stelle neu erbaut. [image: Insider-Tipp] Ruinenreste der ersten liegen noch im Ortsteil Pueblo Viejo (Zufahrt vom Parque Central über die Calle Bartolomé Pérez) auf einem brachliegenden Grundstück zwischen Einfamilienhäusern. Zu sehen sind die Mauerteile einer Kirche, in welcher der Taínokämpfer Enriquillo nach seiner Begnadigung durch Karl V. bestattet worden sein soll.


  Nach diesem Zwischenstopp fahren Sie nun, begleitet von der rechts aufsteigenden Zentralkordillere, in etwa 90 Minuten die verbleibenden gut 70 km nach Barahona. Quartieren Sie sich dort für mindestens zwei Nächte ein, um den folgenden Tag bis zur Neige mit dem Besuch der Isla Cabritos und der Umrundung des Enriquillosees auskosten zu können. Damit Sie auch einen Bootsführer haben, sollten Sie sich für den nächsten Tag unter Tel. 80 98 16 74 41 bei der Nationalverwaltung anmelden.


  Am nächsten Morgen folgen Sie von Barahona der Beschilderung „Ruta Enriquillo” Richtung Cabral (im Kreisverkehr beim Stadttor halb links). Sie passieren dann bald Cachón, das Dorf der Stühlebauer, die neben richtigen Stühlen auch Schaukelstühle anfertigen. Im folgenden Cabral biegen Sie bei den Fruchtständen rechts zu einem Abstecher zur artenreichen Süßwasserlagune Rincón ab (Bootsfahrten tgl. 12–18 Uhr| 3500 Pesos für bis zu 7 Pers.).


  Wieder auf der Hauptstraße, wird das Land nach Cabral immer flacher und trockener. Beim Standbild des stolzen Taínokriegers Enriquillo, der hier als Sohn des Kaziken von Baoruco aufgewachsen war und sich in seinem Heimatort 1519–1533 als Anführer der Rebellion von Baoruco vor den Spaniern versteckte, geht es dann quer durch die Enriquillosenke in das lebhafte Neiba, wo Sie links in die schöne, baumbeschattete Straße nach Jimaní einbiegen. Nach rund 35 km, zuletzt in Ufernähe des Lago Enriquillo, ist rechts im Hang die Taínohöhle Las Caritas zu sehen. Danach folgt gleich links der Parkplatz für die Besucher der Isla Cabritos. Auf dem Parkplatz tummeln sich [image: Insider-Tipp] halbzahme Nashornleguane, die Bananen mögen!


  Nach dem kleinen Ausflug auf die Insel fahren Sie weiter Richtung Westen, um den See zu umrunden. Bald nach dem kleinen Ort Boca de Cachón in der Senke des Sees haben Sie den Grenzort Jimaní erreicht, wo ein Kleidermarkt am Straßenrand die Nähe des bettelarmen Haiti spüren lässt.


  Hier verlassen Sie die Nordseite des Sees und kommen über ein kurzes Stück Schotterstraße auf seine Südseite, jetzt flankiert von der rechts aufsteigenden Sierra de Baoruco. Die Route über Limón, Zurza und Vengan a Ver (übersetzt: „Kommen Sie mal gucken!”) bietet sehr schöne Ausblicke auf den smaragdgrün schimmernden See, den Rest der ehemaligen Meerenge, die Baoruco in erdgeschichtlicher Vorzeit von Hispaniola trennte.


  Nach den Orten San José und Duvergé folgt wieder die Abzweigung nach Neiba. Ab hier kehren Sie auf der vom Hinweg bekannten Strecke geradeaus zurück nach Barahona, um am nächsten Tag nach Santo Domingo zurückzukehren – oder zu verlängern, um noch den lohnenden Ausflug zur Playa Las Águilas (siehe nächste Tour) zu unternehmen.


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Begegnung am Lago Enriquillo: Ein Nashornleguan wartet auf Bananen

        
      

    

  


  


  
    [image: ][image: ][image: ]MIT BUS UND BOOT IN DIE PARADIESISCHE BAHÍA DE LAS ÁGUILAS


    
      Sie wollen ganz besondere Plätze in der Natur entdecken, Spaß haben, unterwegs baden gehen, aber auf keinen Fall selbst fahren müssen? Dann bietet sich ein organisierter Tagesausflug in das Biosphärengebiet Jaragua-Bahoruco-Enriquillo an, und zwar von Barahona zur berühmten Bahía de las Águilas im Nationalpark Jaragua, dem schönsten Strand am Ende der (dominikanischen) Welt.

    

  


  Der im Biosphärengebiet operierende Anbieter von Naturausflügen, Ecotour Barahona, holt alle Teilnehmer zwischen 7.30 und 8 Uhr im Hotel ab. Nach der Vorstellung des Führers geht es auf hoher Kliffstraße Richtung Süden. In Paraíso informiert Ihr Führer über den Kaffee- und Kakaoanbau und über die Dörfer hoch oben in den Bergen, die einst die Cimarrones gründeten, flüchtige Sklaven aus Sainte-Domingue, dem späteren Haiti.


  Hinter den Fenstern des Kleinbusses zieht derweil eine atemraubende Landschaft aus ockerfarbenen Kliffen, wilden Stränden und dem leuchtend türkisfarbenen Meer vorbei. Eine kurze Pause wird oft im Hollywood-Café in Los Patos eingelegt, wo über Kanäle aus den Bergen ein Fluss ins Meer mündet, gebettet in breite Sandbänke. Dann geht es weiter in die Bucht von Enriquillo, vorbei an einer von Hurrikan George 1998 zerstörten Brücke. Das Stichwort für die Führer, vom Namensgeber zu erzählen: dem Taínokämpfer, der sich Anfang des 16. Jhs. hier vor den Nachstellungen der Spanier versteckte. Gegen 10 Uhr ist dann Oviedo erreicht, und der Fahrer lenkt den Bus zum Informationszentrum in den Nationalpark Jaragua. Vom [image: ]Aussichtsturm bietet sich ein herrlicher Panoramablick über die Laguna Oviedo. In der Ferne sieht die Lagune rosa gepunktet aus: Flamingos!


  Anschließend geht es direkt zum eigentlichen Ziel, dem westlichen Nationalparkeingang bei Pedernales. Unterwegs ragen jetzt Kakteen aus einem Kalkschild, das wie ein Brett auf der Landschaft liegt. Wenn der Bus 50 km weiter zum Cabo Rojo abbiegt, leuchtet Ihnen türkis das Meer entgegen, und Pelikane schaukeln auf Fischerbooten – die perfekte Karibikidylle. Aber es wird noch schöner: In La Cueva heißt es aussteigen, denn nun geht die Fahrt mit dem Boot weiter. Riesige Granitsteine liegen am Ufer, dazwischen kleine, unberührte Strände wie die Playita del Amor („Strändchen der Liebe”). Auf Seetraubenbäumen putzen Pelikane desinteressiert ihr Gefieder.


  Und dann sind Sie plötzlich da: Blendend weiß und menschenleer wölbt sich die kilometerlange [image: ]Bahía de las Águilas. Geankert wird vor der einzigen Schutzhütte, im Hintergrund erhebt sich ein Aussichtsturm, sonst ist alles pure Natur. Nun haben Sie drei Stunden Zeit zum Entspannen, Erkunden und Essen, zum Baden, Schnorcheln (Ausrüstung bringt der Veranstalter für alle Reisenden mit) und Spazierengehen.


  Auf der Rückfahrt zeigen die Führer noch eine weitere Attraktion: Kurz vor Paraíso hält der Bus, und Sie klettern in einen Hang hinein: Dort befindet sich eine Höhle voller Fledermäuse und deutlich zu erkennender Felsritzungen aus der Taínozeit. Stolz weisen die Führer darauf hin, dass diese Höhle in keinem Reiseführer zu finden ist.


  


  
    [image: ][image: ][image: ]ZU DEN BADEORTEN DER HAUPTSTÄDTER


    
      Östlich der Hauptstadt laden schöne Strände zum Sonnen und Baden ein: in Boca Chica, Playa Guayacanes, Juan Dolio und im mit 150 km am weitesten entfernten Bayahibe. Vierspurige Schnellstraßen bis kurz nach La Romana ermöglichen zu allen Plätzen Tagesausflüge. Sonntags können Sie gleich noch erleben, wie die Dominikaner ihre Strände genießen.

    

  


  Ins nahe Boca Chica (33 km) fahren regelmäßig günstige Nahverkehrsbusse (guaguas), wenn Sie keinen Wagen mieten wollen. Am Parque de la Independencia bekommen Sie schnell ein Taxi, das Sie zur Sammelstelle der Busse bringt. Erkundigen Sie sich vorher im Hotel nach dem Fahrpreis!


  Als Autofahrer sind Sie flexibler. Fahren Sie entlang der Altstadtmauer und überqueren den Río Ozama über die Puente Flotante (schwimmende Brücke). Am anderen Ufer halten Sie sich rechts und kommen so über die Avenida España zur Autopista Las Américas Richtung Flughafen. Nach der Mautstation (30 Pesos) gabelt sich die Autobahn in die Autopista del Este und eine Bäderstraße, den Boulevard. Letzterer (rechts halten!) bringt Sie nach Boca Chica, wo Sie sich auf jeden Fall den Strand im Westen am Camino de Playa anschauen sollten. Etwa 20 km weiter folgt die lange Playa Guayacanes. Hier sind Sie fast nur noch unter Dominikanern. Im Deli Swiss können Sie große Gourmetküche genießen. Die aufgeschüttete schöne, weiße Playa Juan Dolio liegt dann knapp 10 km weiter östlich (Wegweiser). In der Restaurantbar El Cacique des längst eingemeindeten Deutschen Karl Wolfgang alias Carlos gibt’s dann die neuesten Tipps für Ihre Tour.


  Die allerschönsten Strände bietet das am weitesten von Santo Domingo entfernte Bayahibe. Für eine direkte Fahrt dorthin wählen Sie deshalb gleich vor Boca Chica die Auffahrt auf die Autopista del Este. Sie führt an den Strandbädern und an der Zuckerstadt San Pedro de Macorís vorbei und endet zurzeit noch kurz vor La Romana nach der Cueva de las Maravillas.


  Nun ist das größte Stück bereits geschafft. Der Durchfahrt durch La Romana vorbei an Altos de Chavón und durch die Straßenschlucht über den Río Chavón folgt bald die gut ausgeschilderte Zufahrt nach Bayahibe. Ideal für einen Tagesbesuch ist die Playa Bayahibe direkt am Ort.


  
    [image: ]

    
      
        	
          Bild: Strand von Punta Cana

        
      

    

  


  So abwechslungsreich die Landschaft der Dominikanischen Republik ist, so vielfältig sind auch die Möglichkeiten, Sport zu treiben.


  Golfliebhaber können unter 25 Plätzen wählen. Wind- und Kitesurfer finden vor allem in Cabarete Spitzenbedingungen, Wellenreiter in Las Terrenas. Und Tauchern bieten sich vor den Küsten nicht nur Wracks, Wälle und Unterwasserhöhlen als Herausforderung. Sie haben zudem von Januar bis März die Chance, Buckelwale unter Wasser zu beobachten. Aber auch die Voraussetzungen für viele andere Sportarten sind ideal, vor allem in den Gebirgen, besonders in der Zentralkordillere. Dort laden reißende Flüsse zum Rafting, steile Wasserfälle zum Klettern und der höchste Berg der Karibik, der Pico Duarte, zum Gipfeltrekking ein. Ausrüstung können Golfer, Taucher und Surfer vor Ort leihen.


  
    ADVENTURE & NATURERKUNDUNG


    Für Riverrafting und Paragliding, Canyoning und Steilwandklettern, geführte Mountainbike- und Gipfeltrekkingtrips gibt es spezialisierte Veranstalter in Cabarete, Jarabacoa und Las Terrenas (Kontaktadressen s. dort): Iguana Mama, Rancho Baiguate und die Brüder Frank und Mario Marenbach, die überdies hilfreiche [image: Insider-Tipp] Natur- und Reiseführer zu speziellen dominikanischen Themen publiziert haben, so einen „Wanderführer Pico Duarte”, den „Naturführer Los Haïtises” und den „Naturführer Samaná”, die Sie alle unter dem Menüpunkt „Publikationen” auf der Website www.domrepworld.com bestellen können.

  


  
    ANGELN & TIEFSEEFISCHEN


    Das Erbe von Ernest Hemingway ist auch in der Dominikanischen Republik höchst lebendig. Wer auf das Kräftemessen mit großen Fischen aus ist, findet im Norden und Osten Anbieter für die Jagd auf Marline, Barrakudas, Haie & Co.

  


  
    GOLF


    Außer bei Turnieren müssen auf den Plätzen des Landes keine Handicapregelungen eingehalten werden. Zu den Klassikern wie dem berühmten, von Pete Dye konzipierten 18-Loch-Golfplatz The Teeth of the Dog im Casa de Campo bei La Romana oder dem Meisterschaftsgolfplatz im Playa-Dorada-Komplex bei Puerto Plata kamen in den letzten Jahren ständig neue dazu, darunter der von Jack Nicklaus entworfene Punta Espada im Cap-Cana-Resort. Auskunft: Fedogolf| Tel. 80 93 38 10 04| www.fedogolf.org.do

  


  
    KITESURFEN


    Dank seiner konstanten und nicht zu starken ganzjährigen Winde gilt Cabarete als eines der besten Kitesurfreviere weltweit (www.cabaretekiteboarding.com). Die erste Kitesurfschule (Kitexcite| Tel. 82 99 62 45 56| www.kitexcite.com) eröffneten die Deutschen Markus Böhm und Stefan Rüther. Ein Anfängerkurs (auch auf Deutsch möglich) kostet je nach Anzahl der Stunden und Ausrüstung zwischen 280 und 398 US$.

  


  
    REITEN


    Anspruchsvolle Reiter finden im Casa de Campo (www.casadecampo.com.do) in La Romana einen erstklassig geführten Reitstall mit Springparcours und Polofeld. Trailritte durchs Land bietet Pegasus Reiterreisen (www.reiterreisen.com) an. Wie wild das dominikanische Hinterland sein kann, erleben die Reiter bei Rancho Montana (Veragua – Gaspar Hernández| Tel. 80 97 39 07 33| www.ranchomontana.com). Geritten wird hier yim Westernstyle durch Täler, Flüsse und Dschungel. Ausritte in der kühlen Zentralkordillere bietet u. a. Rancho Jarabacoa (Jarabacoa| Tel. 80 92 22 32 02) an; die Preise liegen pro Stunde bei 20 US$.

  


  
    TAUCHEN


    Riffe, Wälle, Kalksteinterrassen, Unterwasserhöhlen, Wracks – die unterschiedlichen Unterwasserwelten des Landes an der Karibikküste im Süden, der Monapassage im Osten und im Atlantik im Norden erschließen rund 50 Tauchbasen. Topspots im Süden sind der Parque Nacional Submarino La Caleta bei Boca Chica (Kalksteinterrassen, Unterwasserhöhlen), der La Romana vorgelagerte Nationalpark Isla Catalina (Korallenriff im Westen, Steilhang im Süden) und besonders die Gewässer des Nationalparks del Este mit der Isla Saona und dem Kanal Catuán (Paradies für Schnorchler). Im Osten vor der Costa de Coco zwischen Bávaro und Punta Cana erstreckt sich das mit über 30 km längste Saumriff des Landes. Und vor Samaná breitet sich das abwechslungsreiche Tauchrevier Cabrón aus (Kliffe, Riffe und Wälle bis 54 m Tiefe). Vor Sosúa und etwas westlich finden Fortgeschrittene ihre Herausforderungen, z. B. im Tunnelsystem La Pirámide. Bei Río San Juan im Nordosten sind besonders oft Delphine und Buckelwale zu beobachten. Die beste Unterwassersicht herrscht von November bis März. Eine informative Website ist www.taucher.net.

  


  
    TANZEN


    Merengue, Bachata, Salsa – alles Tänze, die zurzeit schwer angesagt sind und sogar in unseren Gefilden von diversen Tanzschulen angeboten werden. Aber wo lernt man sie besser als im Herkunftsland? Prüfen Sie, ob Ihr Hotel derartige Tanzkurse anbietet (die meisten All-inclusive-Resorts tun es!). Oder buchen Sie bei einer dominikanischen Tanzschule wie der Escuela de Baile Salsa Caribe (www.salsacaribevent.com) in Las Terrenas.

  


  
    TENNIS


    Die größeren Ferienresorts bieten meist ihre eigenen Plätze, oft mit Flutlicht, das Casa de Campo in La Romana sogar ein perfekt ausgestattetes Tenniscenter. In den Orten mit viel Individualtourismus haben sich auch Tennisclubs etabliert, z. B. in Las Terrenas (Tenis Club La Esperanza).

  


  
    WINDSURFEN


    Die flache Bucht von Boca Chica ist ideal für Anfänger. Wer die typische Surferszene nicht missen will, sollte den Surferort schlechthin ansteuern: Cabarete (www.cabaretewindsurfing.com): 2 km breite, offene Bucht, Stehbereich von 5 m, kleine bis große Wellen bei mittags von Nordwesten mit vier bis sechs Beaufort einsetzendem Sideshorepassat. Vor allem im Winter tummeln sich hier Könner aus aller Welt. Für die Anfänger gibt es dann in der Nähe eine Ausweichlagune.
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          Für Kitesurfer ist die Wahl des richtigen Urlaubsorts keine Frage: Cabarete!

        
      

    

  


  
    YACHTHÄFEN


    An der Nordküste locken die geschützte Marina von Luperón (Tel. 80 93 99 76 35| www.luperonmarina.com) und der an die Oceanworld angegliederte Yachthafen von Puerto Plata (www.oceanworldmarina.com). Ein Klassiker im Süden ist die Marina Zar-Par (San Andrés| marinazarpar.com) von Boca Chica, die auch Sitz des dominikanischen Yachtclubs (www.clubnautico.com.do) ist.

  


  Schön prominent gegenüber von der Altstadt von Santo Domingo liegt man in der Marina Bartolomé de Colón (sansouci.com.do). Zwei exklusive Adressen sind der Yachthafen des Resorts Casa de Campo (www.marinacasadecampo.com.do) in La Romana sowie ganz im Osten der des Cap Cana (www.capcana.com) von Punta Cana. Ein virtueller Yachthafenführer ist dominicanrepubliccruisingguide.com.


  
    [image: ]
  


  Freuen Sie sich auf ein Land, in dem Kinder überall gern gesehen sind und Sie mit Ihren Knirpsen schnell im Mittelpunkt des Interesses stehen. Kinder sind für die familienbewussten Dominikaner der Inbegriff eines sinnvoll gelebten Lebens.


  Allerdings sollten Sie ein paar Dinge bedenken, vor allem das ungewohnte tropische Klima. Sonnenbrand und Durchfall sind zu befürchten. Deshalb gehören ins Reisegepäck unbedingt Sonnencreme mit hohem Lichtschutzfaktor, Sunblocker, schützende Baumwollshirts und Käppis und – für ganz sensible Esser – eingeschweißte, verdauungsstabilisierende Kekse.


  In der Dominikanischen Republik gibt es zahlreiche All-inclusive-Hotels mit Kinderclubs oder Kinderanimation, wo die Kleinen unter geschulter Anleitung malen, basteln, Spiele machen oder Merengue tanzen lernen. Allerdings hinkt das Angebot der Shops in diesen Hotels oft der proklamierten Kinderfreundlichkeit hinterher. Fast alle großen Häuser verfügen über einen Kinderpool. Vor Ort gilt: langsam an die Sonne gewöhnen und Hände weg von Eis und mit Eis verdünnten Säften, denn hier können sich Krankheitserreger verstecken.
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          Badespaß am Strand von Las Terrenas auf der Halbinsel Samaná

        
      

    

  


  
    SANTO DOMINGO


    ACUARIO NACIONAL


    Am Acrylglastunnel drücken sich die Kinder die Nasen platt, um den Haien so nah wie möglich zu sein. In beleuchteten Aquarien erstrahlen die Tropenfische in Neonfarben. Auch in den Bassins gibt es viel zu sehen, z. B. Schildkröten und Krokodile. Di–So 9–17.30 Uhr| www.acuarionacional.gob.do| Eintritt 150 Pesos, Kinder 75 Pesos| Av. España 75

  


  
    MUSEO INFANTIL TRAMPOLÍN[image: ]


    Detailkarte [F5] | Google Maps


    Ein simuliertes Erdbeben im Saal des Planeten Erde, [image: Insider-Tipp] selber Energie mit einem Fahrrad produzieren oder den Sternenhimmel im Saal des Universums studieren und an lebensgroßen Plastikmenschen die Muskeln oder die Blutgefäße bestaunen: Nicht nur Kinder fasziniert diese großartig aufbereitete Wunderwelt! Auch der Spaß kommt nicht zu kurz, etwa vor den Zerrspiegeln. Di–Fr 9–17, Sa/So 10–18 Uhr| Eintritt 100 Pesos, Kinder 60 Pesos| Calle Las Damas| www.trampolin.org.do

  


  
    PARQUE DE LOS TRES OJOS


    Die Floßfahrt auf dem unterirdischen See ist der Renner bei den Kids. Aber auch die geheimnisvoll beleuchteten Stalaktiten und Stalagmiten tun ihre Wirkung in dieser grottenstarken, 16 m tiefen Höhle. Tgl. 9–17.30 Uhr| Eintritt 50 Pesos, Kinder 30 Pesos| Parque Mirador del Este (Stadtausfahrt Richtung Flughafen)

  


  
    PARQUE ZOOLÓGICO


    Google Maps


    Man sollte hier auf jeden Fall bequem mit dem Bähnchen herumkurven, das im Eintrittspreis enthalten ist, denn der Park ist nicht so recht für Spaziergänger gemacht. Auf endlos langen, asphaltierten Wegen geht es zu Schlangen und bengalischen Tigern, zu Affen, Bären und Papageien – und natürlich zu Krokodilen (und zwar dem einheimischen Spitzkrokodil, das sonst nur noch im Lago Enriquillo lebt). Zu Fuß geht man nur in ein Gehege, die große Vogelvoliere, in die man getrost hineinspazieren darf. Di–So 9–17 Uhr| Eintritt 100 Pesos, Kinder 60 Pesos, Kinderzoo zusätzlich 30 Pesos| zoodom.gov.do| Av. Los Arroyos

  


  
    DER OSTEN


    ANIMAL ADVENTURE PARK


    Reiseatlas [133 F3] | Google Maps


    Wenn sich der Nashornleguan der streichelnden Hand entgegenreckt oder auf verwunschenen Wegen ganz nah Kolibris an Nektarnäpfen naschen, dann sind nicht nur Kinder entzückt von diesem liebevoll gestalteten Park. Tgl. 9–12 und 14.30–17.30 Uhr| Eintritt 40 US$, Kinder 20 US$| Cabeza de Toro

  


  
    DIE MITTE


    
      
        	[image: ]

        	
          KASKADA PARK

        
      

    


    Reiseatlas [124 B4] |Google Maps


    Der ultimative Wasser-Freizeitpark! Es gibt jede Menge Rutschen und Röhren, z. B. auf „Konchys Island” und in der „Sky Zone”. Aber dieser Park in Santiago steckt überall voller Überraschungen für Groß und Klein. Maskottchen erfreuen die Kinder, Bars die Erwachsenen und Strandliegen am Pool die Damen. Familienspaß dominikanisch mit einer kräftigen Prise Disneyland. Mi–Mo 10–17.30 Uhr| Eintritt 350 Pesos, Kinder 250 Pesos| www.kaskadapark.net| Av. Hispanoamericana 90| Santiago

  


  
    SALTO DE JIMENOA


    Reiseatlas [128 C1] | Google Maps


    Abenteuer Natur! Mit Getöse stürzen hier die Wasser in einen Badepool – ganz nah zur Sandbank, auf die man sich mit kleineren Kindern zurückziehen kann. Für die Kids ist der Spaß natürlich erst perfekt, wenn die Hängebrücke über den Fluss wieder repariert ist … Tgl. 8–17 Uhr| Eintritt 50 Pesos, Kinder bis 3 Jahre frei| etwa 8 km südlich von Jarabacoa (ausgeschildert)

  


  
    DER NORDEN


    FORTALEZA SAN FELIPE


    Reiseatlas [124 B2]


    Eine echte Trutzburg gegen Piratenüberfälle! Die dicken Mauern, dunklen Gewölbe, alten Kanonen und zahlreichen Schießscharten beflügeln hier nicht nur die kindliche Phantasie. Im Innern befindet sich ein Militärmuseum, in dem es uralte Gewehre zu bestaunen gibt. Tgl. 9–16.45 Uhr| Eintritt 70 Pesos, Kinder 20 Pesos| Puerto Plata| am Westende des Malecón

  


  
    FUN CITY ACTION PARK


    Reiseatlas [124 B2] | Google Maps


    Die „Formel-1”-Rennbahn ist nicht nur bei den Kids beliebt. Zur Wahl stehen Grand-Prix-Bahn (die mit 450 m längste), Sprint 500 (ovale Strecke für Sprints) und Cyclone (die schnellste). Für jede Bahn gibt es die passenden Gokarts, dazu ein Kinderland mit „Bumpercars” für die kleineren Besucher. Mo–Fr 10–19, Sa/So 10–22 Uhr| All-inclusive-Eintritt 350 Pesos, Kinder 250 Pesos| Carretera Puerto Plata–Sosúa km 8| www.funcity-gokarts.com

  


  
    OCEAN WORLD ADVENTURE PARK


    Reiseatlas [124 B2] | Google Maps


    Hier entzündet sich die Phantasie nicht nur der Kinder an einer kunstvollen Dschungellandschaft mit Wasserfall, Amazonasfischen und Schlangen oder am „Ozean” mit Haien, Delphinen und Seelöwen. Zusätzlich gibt es auch noch weiße Tiger. Tgl. 8–18.30 Uhr| Tagespass (ohne Show oder „Event”) 55 US$, Kinder 40 US$| Playa Cofresí| www.oceanworld.net

  


  
    TELEFÉRICO PUERTO PLATA


    Reiseatlas [124 B2] | Google Maps


    Wenn bei der Seilbahnfahrt auf den Pico Isabel de Torres Menschen und Häuser immer kleiner werden und sich die ganze Nordküste aus der Vogelperspektive zeigt, schweigen selbst die quirligsten Geister. Tgl. 8–17 Uhr| 350 Pesos, Kinder 200 Pesos

  


  
    
      [image: ]
    


    Möglich, dass gerade während Ihres Urlaubs im nächsten Dorf ein Patronatsfest stattfindet, mit dem der Schutzheilige des Ortes gefeiert wird. Als katholisches Land ist die Dominikanische Republik besonders reich an solchen fiestas patronales. Und in der Semana Santa, der Karwoche, ist gleichsam die ganze Republik aus dem Häuschen. Höhepunkte des Festjahres sind außerdem das Merenguefestival in Santo Domingo, das Jazzfestival an der Nordküste und natürlich der carnaval. Interessiert an aktuellen Ausstellungen, Theatervorstellungen oder Konzerten? Vielleicht gibt ja Superstar Shakira demnächst wieder ein Gastspiel in Altos de Chavón? Oder Marc Anthony! Dafür lohnt es sich immer, einen Blick in das Szenemagazin „Bureo” der Tageszeitung El Caribe zu werfen – oder auf die Website www.bureo.com.do. Schon mit ein paar Spanischkenntnissen eröffnen sich hier Nachtschwärmern ungeahnte Möglichkeiten. Mehr Informationen zu Events und Terminen, z. B. auch zur dominikanischen Modewoche (República Dominicana Fashion Week bzw. RDFW), findet man schnell und einfach unter der Rubrik „Veranstaltungen” auf der gut sortierten Website www.godominicanrepublic.com.


    FEIERTAGE


    1. Jan.


    Año Nuevo;


    6. Jan.


    Los Reyes Magos;


    21. Jan.


    Nuestra Señora de la Altagracia;


    26. Jan.


    Natalicio de Duarte (Geburtstag Duartes);


    27. Feb.


    Independencia Nacional (Unabhängigkeitstag);


    Viernes Santo (Karfreitag);


    1. Mai


    Día del Obrero;


    16. Aug.


    Día de la Restauración (Tag der Wiederherstellung der Republik);


    24. Sept.


    Día de Las Mercedes (Tag der Gnadenreichen Jungfrau);


    12. Okt.


    Día de Colón (Kolumbustag);


    1. Nov.


    Todos Santos;


    25. Dez.


    Noche Buena


    FESTE & VERANSTALTUNGEN


    21. JANUAR


    [image: ]Wallfahrt zur Basilika von Higüey zu Ehren der Jungfrau von Altagracia, der Schutzheiligen der Dominikanischen Republik. In der Nacht vor der Prozession werden in vielen Orten des Landes Kerzen angezündet, es wird getanzt und gesungen.


    FEBRUAR


    [image: ]Karneval im ganzen Land, vor allem in La Vega, Montecristi, Santiago und Santo Domingo. Dort findet am 28. Jan. auf der Avenida George Washington ein großer Umzug mit typischen Maskeraden aus allen Karnevalshochburgen des Landes, mit Tänzern und Kapellen statt. Besonders bunt geht es am 27. Feb. beim [image: ][image: ]Karneval in La Vega mit den typischen [image: ]Teufelsmaskeraden oder in Montecristi mit den [image: ]toros y civiles (Stiere und Bürger) zu. An diesem Tag wird im ganzen Land zusätzlich zum Karneval auch die Unabhängigkeit von Haiti gefeiert.


    [image: ]Feria de Artesanía (Kunstgewerbemesse) in Altos de Chavón.


    MÄRZ/APRIL


    [image: ]Semana Santa: Die Karwoche beginnt vor allem in Barahona und Boca Chica mit vielen privaten Festen. In der Nacht vom Jueves Santo, dem Gründonnerstag, zum Viernes Santo, dem Karfreitag, finden dann vielerorts Prozessionen und Umzüge statt und in den Siedlungen der einstigen Zuckerrohrarbeiter, den bateys, die [image: ][image: Insider-Tipp] gagá-Feste. Erst am Ostermontag geht es schließlich wieder zur Arbeit.


    ENDE JULI/ANFANG AUGUST


    [image: ]Festival de Merengue in Santo Domingo: Auf für den Autoverkehr gesperrten Straßen werden neben dem Merengue auch andere populäre dominikanische Tänze aufgeführt. Dazu gibt es Kunstgewerbemärkte, gastronomische Festivals, Spiele und Motocrossrennen.


    24. SEPTEMBER


    [image: ]Prozession zum Santo Cerro zu Ehren der im ganzen Land verehrten Virgen de las Mercedes.


    OKTOBER


    [image: ]Descubrimiento de América: Die Entdeckung Amerikas durch Kolumbus wird am 12. Okt. mit Staatsakten wie der Niederlegung eines Kranzes am Faro a Colón in Santo Domingo gefeiert.


    Im Oktober (erkundigen Sie sich nach dem genauen Termin!) steigt an der Nordküste das [image: ]Festival Internacional de Jazz mit berühmten Starinterpreten. www.drjazzfestival.com

  


  
    [image: ]
  


  Haben auch Sie etwas Besonderes erlebt oder einen Lieblingsplatz gefunden?

  Schreiben Sie an unsere SMS-Hotline 0163 6 39 50 20 oder an info@marcopolo.de


  


  
    VOODOO


    Während unseres Urlaubs in der Dominikanischen Republik nahmen wir an einer eintägigen Sightseeingtour an der Ostküste teil. Das Besondere daran war, dass wir mit Monstertrucks (übergroße, achträdrige Jeeps für ca. 30 Personen) von Punta Cana über Higüey in eine atemraubende Landschaft fuhren, vorbei an Zuckerrohrfeldern und durch Flüsse. Es gab mehrere Stopps, u. a. bei einer einheimischen Familie, einer Schule, in einem idyllischen Restaurant sowie bei einem selbst ernannten Voodoodoktor. Die vielen Figuren und Mixturen verliehen dem Raum etwas Mystisches. Winnieblood, Hannover

  


  


  
    ZIGARRENHERSTELLUNG


    Während meines Ausflugs nach La Romana besichtigte ich eine kleine Zigarrenfabrik. Die Fingerfertigkeit der Zigarrendreher war sehr beeindruckend – man merkt, dass sie darin viel Übung haben. Frauen drehen übrigens mehr Zigarren als Männer in der gleichen Zeit, da sie schmalere Hände haben. Webster, Sondershausen

  


  


  
    AUBERGINE CAMBITA


    Das Restaurant Aubergine (www.aubergine.com.do) in Cambita-Garabito bei San Cristóbal bietet einen tollen Blick in die Berge. Wir konnten es leicht erreichen, da alle Straßen asphaltiert sind. Die Küche bietet eine Mischung aus kreativ-modernen und traditionellen Speisen. harridr, Cambita-Garabitos

  


  
    
      [image: ]
    


    Für den Inhalt der auf diesen Seiten genannten Adressen übernimmt der Verlag keine Verantwortung


    
      LINKS


      [image: ] www.domrep-magazin.deFür den schnellen Einblick auf Deutsch über das politische, wirtschaftliche und soziale Leben in der Dominikanischen Republik. Inklusive Kleinanzeigen, Tipps und Diskussionsforum


      [image: ] www.dominicananews.comNachrichtenportal auf Deutsch, mit journalistischem Engagement und einem Link zum Hurrikanwarncenter in Miami


      [image: ] www.domrepworld.comEine deutschsprachige Fundgrube mit reichlich Informationen über Land und Leute sowie über Spezialreiseführer und buchbare Ausflüge


      [image: ] www.marcopolo.de/dom-republikAlles auf einen Blick zu Ihrem Reiseziel: interaktive Karten inklusive Planungsfunktion, Impressionen aus der Community, aktuelle News und Angebote …


      [image: ] www.dominicanaonline.orgAuf Englisch und Spanisch verfügbares Portal mit fundierten Texten zu Kultur, Geschichte, Tourismus, Wirtschaft, Erziehung und Gesellschaft. Im Mittelpunkt stehen aktuelle Events


      [image: ] www.ecoguiadominicana.comDas umfangreiche spanischsprachige Portal versteht sich als Wegweiser durch Natur, Kultur, Kunst und nachhaltigen Tourismus. Knapp und anschaulich informiert es u.a. über Outdoor-Aktivitäten und Themenrouten

    


    
      APPS


      [image: ] Tripadvisor MobileAppsDas umfangreiche Bewertungsportal ermöglicht durch seine Hitlisten eine schnelle Orientierung. Kostenlos verfügbar für iPhone, Androidhandys und OVI-Nokia


      [image: ] Dominikanische Republik Reiseführer – Tourias Travel GuideSehenswürdigkeiten mit Bildern und allen nötigen Serviceinformationen. Praktisch: Adressen von Restaurants, Hotels etc. in der jeweiligen Umgebung

    


    
      BLOGS & FOREN


      [image: ] www.mein-hoteltipp.deVor der Hotelbuchung unbedingt die Kommentare von glücklichen oder unglücklichen Hotelgästen lesen. Übersichtlich gemacht, leicht zu navigieren


      [image: ] mp.marcopolo.de/dom1Englischsprachige Reiseberichte mit sehr vielen Erlebnissen abseits von All inclusive


      [image: ] www.el-limon.de/karibik-blogDer deutsche Blogbetreiber Marcus Obermeier hat seinen Lesern viel zu erzählen


      [image: ] escritoresdominicanos.blogspot.comSpanischsprachiger Blog für „palabras lindas” (schöne Worte). Texte dominikanischer Poeten und Schriftsteller lassen die Herzen der Leser höher schlagen

    


    
      NETWORK


      [image: ] www.geo-reisecommunity.deZur Hahnenmesse in die Dominikanische Republik? Das ist gar nicht so ungewöhnlich, denn die Misa del Gallo findet dort Weihnachten statt! Dies und vieles andere mehr wird hier erzählt und kommentiert


      [image: ] mp.marcopolo.de/dom2Die große Lonely-Planet-Lesergemeinde tauscht sich hier (auf Englisch) im Thorn Tree Travel Forum u. a. zu Reisen in die Dominikanische Republik aus. Aktuelle Nachrichten und Diskussionen, auch fürs Mobiltelefon, für Facebook- und Twitter-User


      [image: ] www.domrepinfos.deEine Site für Fans der Dominikanischen Republik. Wer sich anmeldet, bekommt kostenlose Infos und kann sich sogar Tanzlektionen online ansehen

    


    
      VIDEOS & PODCASTS


      [image: ] www.neon89.comBachata, Salsa oder Merengue vom dominikanischen Musiksender zum Onlinehören oder Runterladen


      [image: ] latam.real.com/musicHier finden sich die neuesten lateinamerikanischen Webadressen für Videos und Musik


      [image: ] mp.marcopolo.de/dom3Ein Ausflug nach Santo Domingo einschließlich der wichtigsten Touristenattraktionen. Für alle, die sich vorher schon ein Bild davon machen möchten, was sie in der Hauptstadt erwartet

    

  


  
    [image: ]
  


  
    ARTENSCHUTZ MISSACHTEN


    Schmuck- und Dekorationsstücke aus schwarzer Koralle, Schildkrötenpanzer oder Krokodilleder sind Produkte aus geschützten Tieren und Pflanzen, mit denen nicht gehandelt werden darf. Das mangelhaft ausgeprägte Umweltbewusstsein in Ländern der Dritten Welt sollte nicht durch den Erwerb solcher Souvenirs unterstützt werden – abgesehen davon, dass ihre Einfuhr in Europa verboten ist.

  


  
    BLIND DRAUFLOSFAHREN


    Wer ein Auto mietet, muss auf das Schlimmste gefasst sein. Nicht nur, dass Mopeds und Autos immer dann rechts und links überholen, wenn man selbst gerade dazu ansetzt, oder dass auch auf nagelneuen autopistas so tiefe Schlaglöcher wie auf den meisten Landstraßen lauern. Vor allem: Wenn der andere Rot hat, heißt das (speziell nachts!) nicht, dass er nicht trotzdem durchbraust. Ist erst ein Unfall passiert, sieht es schlecht aus: Unschuld lässt sich schwer beweisen, und wenn es zu Verletzten kam, darf man das Land erst einmal nicht verlassen.

  


  
    LEICHTSINN


    Mit fortschreitender „Überfremdung” des Landes kommen vor allem in den Touristenzentren immer häufiger Überfälle vor. Sie können dem vorbeugen, indem Sie nicht in dunklen Vierteln herumspazieren und Wertsachen nicht offen herumliegen lassen. Auch Autos sollten auf gesicherten Parkplätzen abgestellt werden. Besonders gefährlich ist Sorglosigkeit beim Autofahren – siehe vorheriger Eintrag.

  


  
    SICH DROGEN UNTERJUBELN LASSEN


    Jeglicher Besitz von Drogen inklusive aller Cannabisarten wird mit Geldstrafen oder mit Gefängnis oder mit beidem bestraft. Wenn der Verdacht auf Handel besteht – und wie das Gegenteil beweisen? –, erhöht sich die Strafe auf bis zu 20 Jahre Haft! Entlassung auf Kaution wird bei Drogen nicht gewährt. Selbst die Botschaften sind da machtlos.

  


  
    SCHWARZ GELD TAUSCHEN


    Obwohl der Erlass, der einen Umtausch von Fremdwährung in Dominikanische Pesos nur in Handelsbanken erlaubt, bei kleinen Summen meist nicht so genau genommen wird: Seien Sie vorsichtig bei Angeboten auf der Straße, Geld zu tauschen; hier können Sie leicht in eine Falle geraten oder übers Ohr gehauen werden, indem man Ihnen ungültige Scheine unterjubelt.

  


  
    AUF NEPP HEREINFALLEN


    Jeden Preis zu akzeptieren, das heißt, die Spielermentalität so mancher Dominikaner arg herauszufordern. Deshalb ist es immer lohnend, wenn Sie – gerade als Tourist – über die üblichen Preise Bescheid wissen, auch beim Busfahren.

  


  
    
      [image: ]
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    ANREISE


    [image: ] Die preiswertesten Reiseangebote sind Pauschalreisen (Hotel und Flug für zwei Wochen ab ca. 1100 Euro, z. B. bei ITS). Individualreisende erhalten Rückflugtickets nach Santo Domingo im Internet ab ca. 900 Euro, z. B. mit Iberia. Wer via USA fliegen will, muss per Internet eine Reisegenehmigung beantragen (Formular im Internet unter https://esta.cbo.dhs.gov, Informationen unter www.cbp.gov.us).


    Die Flugzeit beträgt rund zehn Stunden. Individualreisende müssen vor der Passkontrolle eine Touristenkarte für 10 US$ erwerben (gilt für 30 Tage, bei Überschreitung bis zu 90 Tagen sind bei der Ausreise 800 Pesos nachzuzahlen). Taxis verlangen rund 35 US$ für die Fahrt zum Hotel, z. B. in Santo Domingo.


    AUSKUNFT VOR DER REISE


    AUSWÄRTIGES AMT


    Eine gute Informationsquelle für viele Fragen vor der Reise in die Dominikanische Republik ist die Website des Auswärtigen Amts: www.auswaertiges-amt.de. Für Visafragen sind die dominikanischen Konsulate in Frankfurt, Hamburg und Stuttgart zuständig.


    


    FREMDENVERKEHRSAMT DER DOMINIKANISCHEN REPUBLIK


    Hochstr. 54| 60313 Frankfurt| Tel. 069 91 39 78 78| www.godominicanrepublic.com


    AUSKUNFT VOR ORT


    Ministerio de Turismo in der Calle Cayetano Germosen/Ecke Av. Gregorio Luperón| Santo Domingo| Tel. 001 80 92 21 46 60; da viele Zweigstellen in den einzelnen Städten ausschließlich administrativen Aufgaben dienen, sind in diesem Führer bei den Ortskapiteln nur vereinzelt Büros aufgeführt.


    AUTO


    Gute vierspurige Schnellstraßen (autopistas) erschließen das Land von Santo Domingo aus nach Norden, Westen und Osten; alle sind mautpflichtig (meist 30 Pesos). Mit mehreren Mautstellen und Gebühren von insgesamt ca. 400 Pesos ist auf der (zweispurigen) Autopista del Noreste nach Samaná zu rechnen. Tankstellen gibt es ausreichend an den Hauptverkehrswegen, meist kann man dort auch mit Kreditkarte bezahlen. Die Verkehrsregeln entsprechen weitgehend den unsrigen. Auf Landstraßen darf man maximal 80 km/h fahren, auf Schnellstraßen 100 km/h. Stellen Sie sich jedoch auf einen sehr chaotischen Verkehr ein, und fahren Sie äußerst defensiv, denn wer in einen Unfall verwickelt wird, darf bis zur Klärung der Rechtslage das Land nicht verlassen.


    DIPLOMATISCHE VERTRETUNGEN


    DEUTSCHE BOTSCHAFT (EMBAJADA DE LA REPÚBLICA FEDERAL DE ALEMANIA)


    Calle Gustavo Mejía Ricart Nr. 196/Ecke Av. Abraham Lincoln| Torre Piantini (16./17. Stock)| Ensanche Piantini| Santo Domingo| Tel. 80 95 42 89 49| www.santo-domingo.diplo.de


    


    HONORARKONSULAT ÖSTERREICHS (CÓNSUL HONORARIO DE AUSTRIA)


    Autopista Duarte km 11 (gegenüber „Alfarería”)| Santo Domingo| Tel. 80 99 47 78 88| cdo-austria@codetel.net.do


    


    BOTSCHAFT DER SCHWEIZ (EMBAJADA DE SUIZA)


    Av. Jiménez Moya 71| Santo Domingo| Tel. 80 95 33 37 81| www.eda.admin.ch/santodomingo


    EINREISE & AUSREISE


    Für die Einreise benötigen Sie einen Reisepass, der noch mindestens drei Monate gültig ist. Kinder ab zehn Jahre benötigen einen Ausweis mit Lichtbild und ab 16 einen Reisepass. Bei der Ausreise werden noch 20 US$ fällig.


    FOTOGRAFIEREN


    Das Fotografieren von Militär und militärischen Anlagen ist verboten. Ansonsten sind die Dominikaner nicht kamerascheu, wenn man um Erlaubnis fragt.


    GELD & KREDITKARTEN


    Kreditkarten werden fast überall akzeptiert, zum Teil auch in Supermärkten, allerdings meist mit einem zehn- bis 15-prozentigen Aufschlag. In nahezu jeder Stadt gibt es außerdem Geldautomaten (cajeros automáticos), an denen Sie mit Visa- oder Mastercard-Kreditkarte bzw. ec-Karte mit Maestrozeichen Bargeld abheben können. Belastet werden dem Konto der Gegenwert in Euro zum Tageskurs plus die fälligen Prozente für den Auslandseinsatz, was jedoch meist günstiger ist als der Kauf von Dollars und deren Umtausch vor Ort. Bei Verlust der Karte wählen Sie den rund um die Uhr besetzten deutschen Sperrnotruf 0049 11 61 16. Banken sind Mo–Fr von 8 bis 16 Uhr, in Touristenzentren oft auch Sa von 8 bis 13, vor Feiertagen nur bis 12 Uhr geöffnet.


    GESUNDHEIT


    Auf jeden Fall ratsam ist eine Auslandskrankenversicherung mit Rückholversicherung. Impfungen sind für die Dominikanische Republik offiziell nicht erforderlich. Tropenärzte empfehlen jedoch einen Schutz gegen Hepatitis A und Diphtherie, außerdem eine Auffrischung der Tetanusimpfung, bei Langzeitaufenthalten auch Hepatitis B.


    Vor Cholera, die vereinzelt aus Haiti eingeschleppt wurde, schützt eine Schluckimpfung, aber auch schon das Meiden unhygienischer Restaurants. Wo es viele Mücken gibt, kann man mit Denguefieber infiziert werden (Symptome: starke Gelenk- und Muskelschmerzen). Vorbeugend hilft Mückenschutz, Lebensgefahr besteht aber nur nach wiederholter Infektion. Tödliche Folgen kann durch die hohe Aidsrate im Land ungeschützter Sex mit Einheimischen haben.


    INLANDSFLÜGE


    Nationale (Charter-)Airlines, die zum Teil auch international verkehren, sind z. B. Dominican Shuttles (www.dominicanshuttles.com), Aerodomca (www.aerodomca.com) und Air Century/ACSA (www.aircentury.com).


    INTERNET


    DEUTSCHSPRACHIG


    Informative Websites zur Dominikanischen Republik für Aktuelles und Hintergrund www.dominicananews.com; Nachrichten, Anzeigen: www.domrep-magazin.de; Punta-Cana-News: www.punta-cana.info; Samanáführer und Angebote: www.the-samana-page.com; Nachrichten aus Sosúa: www.sosuanachrichten.com; Infocenter und Ausflüge: www.domrepworld.com


    


    ENGLISCHSPRACHIG


    Portal des Dominikanischer Hotelverbands: www.dominicanrepublic.com; On-line-Nachrichtenmagazine: www.dr1.com, www.dominicantoday.com; Adressenverzeichnisse: www.dd.com.do und www.paginasamarillas.com.do


    


    SPANISCH


    Beste Informationen zu Tourismus, Natur und Kultur: www.dominicanaonline.org; viele Kulturinfos (auch Museen): www.terra.com.do. Das Szenemagazin Bureo der Zeitung El Caribe finden Sie als Link unter www.elcaribe.com.do. Ausgehtipps u. a. [image: Insider-Tipp] (auch WLAN-Zonen) für die Hauptstadt: www.capitalenos.com.do und www.santodomingo.net.do. Adressen von Restaurants: www.menu.com.do


    


    
      [image: ]

      
        
          	
            Bei Jarabacoa: Hängebrücke über reißende Gewässer

          
        

      

    


    INTERNETZUGANG & WLAN


    Die Zahl der Internetcafés hat mit der zunehmenden Verbreitung von WLAN (auf Spanisch wifi genannt) abgenommen. Internet bieten auch die Büros der dominikanischen Telekommunikationsgesellschaft Codetel. Eine Stunde kostet dort und in Internetcafés etwa 40 Pesos.


    KLIMA & REISEZEIT


    Es gibt nur zwei Jahreszeiten: die Regenzeit von April bis November mit Schauern am Nachmittag oder in der Nacht (Nebensaison, bis zu 30 Prozent günstigere Hotelpreise) und die Trockenzeit von Dezember bis März (Hauptsaison). Im Januar bringen Kaltfronten aus dem Norden gelegentlich kühlere Nächte und kurze Tropenstürme. Besonders feucht und heiß ist der Juli; wenig später beginnt die karibische Hurrikansaison (bis November). Ein Frühwarnsystem mit Sitz in Miami ermöglicht rechtzeitige Vorsichtsmaßnahmen; im Ernstfall folgen Sie den Anweisungen Ihres Hoteliers oder Reiseleiters.


    
      


      WAS KOSTET WIE VIEL?


      
        
          
          
        

        
          	
            Bier

          

          	
            2,20 Euro

          
        


        
          	

          	
            für eine große Flasche „Presidente” in der Bar

          
        


        
          	
            Espresso

          

          	
            0,80 Euro

          
        


        
          	

          	
            im Café und Restaurant

          
        


        
          	
            Zigarren

          

          	
            40 Euro

          
        


        
          	

          	
            für 10 Don Diego Coronas

          
        


        
          	
            Imbiss

          

          	
            2,40 Euro

          
        


        
          	

          	
            für ein Sandwich mit Käse und Schinken

          
        


        
          	
            Benzin

          

          	
            0,94 Euro

          
        


        
          	

          	
            für einen Liter Normal

          
        


        
          	
            Kutschfahrt

          

          	
            21 Euro

          
        


        
          	

          	
            für eine Stunde in der Altstadt Santo Domingos

          
        

      

      

    

  


  MIETFAHRZEUGE


  Pro Tag kostet ein Leihwagen mindestens 50 US$ inklusive Versicherung und unbegrenzten Kilometern. Das Mindestalter für den Verleih ist 25 Jahre, der nationale Führerschein genügt. Bezahlt wird mit Kreditkarte. Achtung: Motorräder werden oft gestohlen. Der Mieter ist nach dem üblichen Mietvertrag verpflichtet, den Wert des Motorrads (etwa 3000 US$) zu ersetzen. Bei Nichtbezahlung droht die Festnahme. Einen GPS-Service können Sie unter www.ola.com.do herunterladen.


  NATIONALPARKS


  Fast ein Viertel des Landes besteht aus Schutzgebieten und Nationalparks. Die meisten dürfen jedoch nur mit Führer betreten werden. Informationen unter Secretaría de Estado de Medio Ambiente y Recursos Naturales| www.medioambiente.gov.do.


  NOTRUF & NOTARZT


  Notruf landesweit: Tel. 911. Außerdem hilft in den größeren Ortschaften Santo Domingo, Bávaro, Puerto Plata, Samaná, Boca Chica, Bayahibe, Montecristi und Barahona die Touristenpolizei Policía Turística, kurz: POLITUR. Ihre Zentrale befindet sich in der Av. México esq. 30 de Marzo, Bloque D| Santo Domingo| Tel. 80 92 22 20 26 oder 80 96 85 05 08| www.politur.gob.do.


  Adressen deutschsprachiger Ärzte erfährt man bei der Deutschen Botschaft oder unter www.urlaubsortarzt.de.


  ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL


  Große Strecken absolviert man bequem mit den klimatisierten Fernbussen von Caribe Tours (Santo Domingo| Av. 27 de Febrero/Navarro| Tel. 80 92 21 44 22| www.caribetours.com.do). Die Strecke Santo Domingo–Santiago kostet 280 Pesos. Die kleinen (Nahverkehrs-)Busse heißen guaguas und sind oft klapprig und überfüllt. Nach ihren Haltestellen fragen Sie am besten im Hotel.


  POST


  Die Postämter sind Mo–Fr von 8.30 bis 17, Sa von 8.30 bis 12 Uhr geöffnet. Briefmarken kosten für einen Luftpostleichtbrief oder eine Postkarte 25, Briefe ab 30 Pesos. Rechnen Sie damit, dass Ihre Urlaubspost in der Regel mindestens zwei Wochen unterwegs ist, bis sie in Europa ankommt.


  PREISE & WÄHRUNG


  Währung ist der Dominikanische Peso (RD$ oder DOP). Euro kann man in jeder Bank oder Wechselstube (casa de cambio) tauschen. Das Preisniveau entspricht inzwischen etwa dem unsrigen.


  SICHERHEIT


  Die Kriminalität im Land ist zwar hoch, jedoch selten gegen die Touristen gerichtet. Über die aktuelle Sicherheitslage gibt es regelmäßig Informationen auf der Website des Auswärtigen Amts (www.auswaertiges-amt.de) unter den Länderhinweisen.


  STROM


  Üblich sind 110 Volt und amerikanische Steckdosen, Abweichungen aber möglich. Also möglichst ein Adaptersortiment mitnehmen!


  TAXI


  Am teuersten sind die cremefarbenen taxis turísticos vor den Hotels oder am Flughafen. Sie verkehren zu festen Tarifen. Bei anderen Taxis ist der Preis Verhandlungssache. Eine mittlere Stadtfahrt in Santo Domingo kostet etwa 400 Pesos. Noch preisgünstiger sind carro-conchos, die auf festen Routen verkehren.


  TELEFON & HANDY


  Eine Minute nach Europa kostet in den öffentlichen Telefon- und Internetbüros von Codetel ab 20 Pesos. Hier sind auch Telefonkarten für öffentliche Kartentelefone erhältlich. Daneben gibt es eine Reihe privater Anbieter, z. B. in der Nähe von Ferienhotels, die etwas günstiger sind.


  Handys schalten sich automatisch auf den Roamingpartner Orange um. Gespräche mit dem Handy nach Deutschland kosten pro Minute um 2 Euro.


  Auslandsgespräche: Vorwahl 011, dann Landescode 49 für Deutschland (Österreich 43, Schweiz 41) und die Ortskennzahl ohne Null. Vorwahl in die Dominikanische Republik: 001. Inlandsgespräche: Bei Festnetztelefonaten eine 1 vor der Teilnehmernummer wählen. Das gilt auch für Anrufe vom Festnetz an ein dominikanisches Mobiltelefon und umgekehrt. Für Telefonate von dominikanischem Handy zu dominikanischem Handy direkt die Nummer wählen (ohne 1).


  TRINKGELD


  Ein Servicezuschlag ist auf den Rechnungen bereits enthalten. Ein Trinkgeld wird nur bei herausragendem Service von Kofferträgern (2 US$) und Zimmermädchen (mindestens 5 US$ pro Woche) erwartet.
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    WÄHRUNGS-RECHNER


    
      
        
        
        
        
      

      
        	
          €

        

        	
          DOP

        

        	
          DOP

        

        	
          €

        
      


      
        	
          1

        

        	
          52

        

        	
          100

        

        	
          1,88

        
      


      
        	
          2

        

        	
          104

        

        	
          200

        

        	
          3,77

        
      


      
        	
          3

        

        	
          156

        

        	
          250

        

        	
          4,71

        
      


      
        	
          4

        

        	
          207

        

        	
          300

        

        	
          5,65

        
      


      
        	
          5

        

        	
          260

        

        	
          400

        

        	
          7,53

        
      


      
        	
          6

        

        	
          312

        

        	
          500

        

        	
          9,42

        
      


      
        	
          7

        

        	
          364

        

        	
          700

        

        	
          13,18

        
      


      
        	
          8

        

        	
          416

        

        	
          900

        

        	
          16,95

        
      


      
        	
          9

        

        	
          468

        

        	
          1250

        

        	
          23,54

        
      

    

    

  


  ZEIT


  Die Differenz zu Mitteleuropa beträgt im Winter minus fünf, während der europäischen Sommerzeit minus sechs Stunden.


  ZOLL


  Zollfrei bei Wiedereinreise in die EU sind u. a. 50 Zigarren, 1 l Rum und Geschenke bis zu einem Wert von 430 Euro. www.zoll.de


  
    


    GRÜN & FAIR REISEN


    Auf Reisen können auch Sie mit einfachen Mitteln viel bewirken. Behalten Sie nicht nur die CO2-Bilanz für Hin- und Rückflug im Hinterkopf (www.atmosfair.de), sondern achten und schützen Sie auch nachhaltig Natur und Kultur im Reiseland (www.gate-tourismus.de; www.zukunft-reisen.de; www.ecotrans.de). Gerade als Tourist ist es wichtig, auf Aspekte zu achten wie Naturschutz (www.nabu.de; www.wwf.de), regionale Produkte, Fahrradfahren (statt Autofahren), Wassersparen und vieles mehr. Wenn Sie mehr über ökologischen Tourismus erfahren wollen: europaweit www.oete.de; weltweit www.germanwatch.org
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    AUSSPRACHE | AUF EINEN BLICK | DATUMS- & ZEITANGABEN | UNTERWEGS | ESSEN & TRINKEN | EINKAUFEN | ÜBERNACHTEN | BANKEN & GELD | GESUNDHEIT | TELEKOMMUNIKATION & MEDIEN | FREIZEIT, SPORT & STRAND | ZAHLEN

    


    AUSSPRACHE


    
      
        
        
      

      
        	
          c

        

        	
          vor „e” und „i” stimmloser Lispellaut wie englisches „th”

        
      


      
        	
          ch

        

        	
          stimmloses „tsch” wie in „tschüss”

        
      


      
        	
          g

        

        	
          vor „e, i” wie deutsches „ch” in „Bach”

        
      


      
        	
          gue, gui / que, qui

        

        	
          das „u” ist stumm, wie deutsches „ge”, „gi” / „ke”, „ki”

        
      


      
        	
          j

        

        	
          immer wie deutsches „ch” in „Bach”

        
      


      
        	
          ll, y

        

        	
          wie deutsches „j”

        
      


      
        	
          ñ

        

        	
          wie deutsches „nj”

        
      

    

    


    
      
        
        
      

      
        	
          AUF EINEN BLICK

        
      


      
        	
          ja / nein / vielleicht

        

        	
          sí / no / quizás

        
      


      
        	
          bitte / danke

        

        	
          por favor / gracias

        
      


      
        	
          Hallo! / Auf Wiedersehen! / Tschüss!

        

        	
          ¡Hello! / ¡Bye!

        
      


      
        	
          Gute(n) Morgen! / Tag! / Abend! / Nacht!

        

        	
          ¡Saludos!

        
      


      
        	
          Entschuldige! / Entschuldigen Sie!

        

        	
          ¡Perdona! / ¡Perdone!

        
      


      
        	
          Darf ich …?

        

        	
          ¿Puedo ...?

        
      


      
        	
          Wie bitte?

        

        	
          ¿Cómo dice?

        
      


      
        	
          Ich heiße …

        

        	
          Me llamo ...

        
      


      
        	
          Wie heißen Sie? / Wie heißt du?

        

        	
          ¿Cómo se llama? / ¿Cómo te llamas?

        
      


      
        	
          Ich komme aus …

        

        	
          Soy de ...

        
      


      
        	
          Deutschland / Österreich / Schweiz

        

        	
          Alemania / Austria / Suiza

        
      


      
        	
          Ich möchte …/Haben Sie …?

        

        	
          Querría ... / ¿Tiene usted ...?

        
      


      
        	
          Wie viel kostet …?

        

        	
          ¿Cuánto cuesta ...?

        
      


      
        	
          Das gefällt mir (nicht).

        

        	
          Esto (no) me gusta.

        
      


      
        	
          gut / schlecht

        

        	
          bien / mal

        
      


      
        	
          kaputt / funktioniert nicht

        

        	
          roto / no funciona

        
      


      
        	
          zu viel / viel / wenig / alles / nichts

        

        	
          demasiado / mucho / poco / todo / nada

        
      


      
        	
          Hilfe! / Achtung! / Vorsicht!

        

        	
          ¡Socorro! / ¡Atención! / ¡Cuidado!

        
      


      
        	
          Krankenwagen / Polizei / Feuerwehr

        

        	
          ambulancia / policía / bomberos

        
      


      
        	
          Darf ich hier fotografieren?

        

        	
          ¿Podría fotografiar aquí?

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          DATUMS- & ZEITANGABEN

        
      


      
        	
          Montag / Dienstag / Mittwoch

        

        	
          lunes / martes / miércoles

        
      


      
        	
          Donnerstag / Freitag / Samstag

        

        	
          jueves / viernes / sábado

        
      


      
        	
          Sonntag / Werktag / Feiertag

        

        	
          domingo / laborable / festivo

        
      


      
        	
          heute / morgen / gestern

        

        	
          hoy / mañana / ayer

        
      


      
        	
          Stunde / Minute / Sekunde / Augenblick

        

        	
          hora / minuto / segundo / momento

        
      


      
        	
          Tag / Nacht / Woche / Monat / Jahr

        

        	
          día / noche / semana / mes / año

        
      


      
        	
          jetzt / sofort / früher / später

        

        	
          ahora / enseguida / antes / después

        
      


      
        	
          Wie viel Uhr ist es?

        

        	
          ¿Qué hora es?

        
      


      
        	
          Es ist drei Uhr./Es ist halb vier.

        

        	
          Son las tres./Son las tres y media.

        
      


      
        	
          Viertel vor vier / Viertel nach vier

        

        	
          cuatro menos cuarto / cuatro y cuarto

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          UNTERWEGS

        
      


      
        	
          offen / geschlossen / Öffnungszeiten

        

        	
          abierto / cerrado / horario

        
      


      
        	
          Eingang / Einfahrt / Ausgang / Ausfahrt

        

        	
          entrada / acceso / salida / salida

        
      


      
        	
          Abfahrt / Abflug / Ankunft

        

        	
          salida / salida / llegada

        
      


      
        	
          Toiletten / Damen / Herren

        

        	
          aseos / señoras / caballeros

        
      


      
        	
          frei / besetzt

        

        	
          libre / ocupado

        
      


      
        	
          (kein) Trinkwasser

        

        	
          agua (no) potable

        
      


      
        	
          Wo ist …? / Wo sind …?

        

        	
          ¿Dónde está ...? / ¿Dónde están …?

        
      


      
        	
          links / rechts

        

        	
          izquierda / derecha

        
      


      
        	
          geradeaus / zurück

        

        	
          recto / atrás

        
      


      
        	
          nah / weit

        

        	
          cerca / lejos

        
      


      
        	
          Ampel / Ecke / Kreuzung

        

        	
          semáforo / esquina / cruce

        
      


      
        	
          Bus / Straßenbahn / U-Bahn / Taxi

        

        	
          guagua / tranvía / metro / taxi

        
      


      
        	
          Haltestelle / Taxistand

        

        	
          parada / parada de taxis

        
      


      
        	
          Parkplatz / Parkhaus

        

        	
          parking / garaje

        
      


      
        	
          Stadtplan /(Land-)Karte

        

        	
          mapa de la ciudad / mapa

        
      


      
        	
          Bahnhof / Hafen / Flughafen

        

        	
          estación / puerto / aeropuerto

        
      


      
        	
          Fähre / Anleger

        

        	
          transbordador / muelle

        
      


      
        	
          Fahrplan / Fahrschein / Zuschlag

        

        	
          horario / billete / suplemento

        
      


      
        	
          einfach / hin und zurück

        

        	
          sencillo / ida y vuelta

        
      


      
        	
          Zug / Gleis / Bahnsteig

        

        	
          tren / vía / andén

        
      


      
        	
          Verspätung / Streik

        

        	
          retraso / huelga

        
      


      
        	
          Ich möchte … mieten.

        

        	
          Querría ... alquilar.

        
      


      
        	
          ein Auto / ein Fahrrad / ein Boot

        

        	
          un coche / una bicicleta / un barco

        
      


      
        	
          Tankstelle / Benzin / Diesel

        

        	
          gasolinera / gasolina / diesel

        
      


      
        	
          Panne / Werkstatt

        

        	
          avería / taller

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          ESSEN & TRINKEN

        
      


      
        	
          Reservieren Sie uns bitte für heute Abend einen Tisch für vier Personen.

        

        	
          Resérvenos, por favor, una mesa para cuatro personas para hoy por la noche.

        
      


      
        	
          auf der Terrasse / am Fenster

        

        	
          en la terraza / junto a la ventana

        
      


      
        	
          Die Speisekarte, bitte!

        

        	
          ¡El menú, por favor!

        
      


      
        	
          Könnten Sie mir bitte … bringen?

        

        	
          ¿Podría traerme ... por favor?

        
      


      
        	
          Flasche / Karaffe / Glas

        

        	
          botella / jarra / vaso

        
      


      
        	
          Messer / Gabel / Löffel

        

        	
          cuchillo / tenedor / cuchara

        
      


      
        	
          Salz / Pfeffer / Zucker

        

        	
          sal / pimienta / azúcar

        
      


      
        	
          Essig / Öl / Milch / Zitrone

        

        	
          vinagre / aceite / leche / limón

        
      


      
        	
          kalt / versalzen / nicht gar

        

        	
          frío / demasiado salado / sin hacer

        
      


      
        	
          mit / ohne Eis / Kohlensäure

        

        	
          con / sin hielo / gas

        
      


      
        	
          Vegetarier / Vegetarierin / Allergie

        

        	
          vegetariano / vegetariana / alergía

        
      


      
        	
          Ich möchte zahlen, bitte.

        

        	
          Querría pagar, por favor.

        
      


      
        	
          Rechnung / Quittung / Trinkgeld

        

        	
          cuenta / recibo / propina

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          EINKAUFEN

        
      


      
        	
          Apotheke / Drogerie

        

        	
          farmacia / droguería

        
      


      
        	
          Bäckerei / Markt

        

        	
          panadería / colmado

        
      


      
        	
          Metzgerei / Fischgeschäft

        

        	
          carnicería / pescadería

        
      


      
        	
          Einkaufszentrum / Kaufhaus

        

        	
          centro comercial / mall

        
      


      
        	
          Geschäft / Supermarkt / Kiosk

        

        	
          tienda / supermercado / quiosco

        
      


      
        	
          100 Gramm/1 Kilo

        

        	
          cien gramos / un kilo

        
      


      
        	
          teuer / billig / Preis

        

        	
          caro / barato / precio

        
      


      
        	
          mehr / weniger

        

        	
          más / menos

        
      


      
        	
          aus biologischem Anbau

        

        	
          de cultivo ecológico

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          ÜBERNACHTEN

        
      


      
        	
          Ich habe ein Zimmer reserviert.

        

        	
          He reservado una habitación.

        
      


      
        	
          Haben Sie noch …?

        

        	
          ¿Tiene todavía ...?

        
      


      
        	
          Einzelzimmer / Doppelzimmer

        

        	
          habitación individual / habitación doble

        
      


      
        	
          Frühstück / Halbpension / Vollpension

        

        	
          desayuno / media pensión / pensión completa

        
      


      
        	
          nach vorne / zum Meer / zum Garten

        

        	
          hacia delante / hacia el mar/


          hacia el jardín

        
      


      
        	
          Dusche / Bad

        

        	
          ducha / baño

        
      


      
        	
          Balkon / Terrasse

        

        	
          balcón / terraza

        
      


      
        	
          Schlüssel / Zimmerkarte

        

        	
          llave / tarjeta

        
      


      
        	
          Gepäck / Koffer / Tasche

        

        	
          equipaje / maleta / bolso

        
      


      
        	
          Schwimmbad / Spa / Sauna

        

        	
          piscina / spa / sauna

        
      


      
        	
          Seife / Toilettenpapier / Windel

        

        	
          jabón / papel higiénico / pañal

        
      


      
        	
          Babybett / Kinderstuhl / wickeln

        

        	
          cuna / trona / cambiar los pañales

        
      


      
        	
          Anzahlung / Kaution

        

        	
          anticipo / caución

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          BANKEN & GELD

        
      


      
        	
          Bank / Geldautomat / Geheimzahl

        

        	
          banco / cajero automático / número secreto

        
      


      
        	
          bar / Kreditkarte

        

        	
          en efectivo / tarjeta de crédito

        
      


      
        	
          Banknote / Münze / Wechselgeld

        

        	
          billete / moneda / cambio

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          GESUNDHEIT

        
      


      
        	
          Arzt / Zahnarzt / Kinderarzt

        

        	
          médico / dentista / pediatra

        
      


      
        	
          Krankenhaus / Notfallpraxis

        

        	
          hospital / urgencias

        
      


      
        	
          Fieber / Schmerzen / entzündet / verletzt

        

        	
          fiebre / dolor / inflamado / herido

        
      


      
        	
          Durchfall / Übelkeit / Sonnenbrand

        

        	
          diarrea / náusea / quemadura de sol

        
      


      
        	
          Pflaster / Verband / Salbe / Creme

        

        	
          cura / vendaje / pomada / crema

        
      


      
        	
          Schmerzmittel / Tablette / Zäpfchen

        

        	
          calmante / comprimido / supositorio

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          TELEKOMMUNIKATION & MEDIEN

        
      


      
        	
          Briefmarke / Brief / Postkarte

        

        	
          sello / carta / postal

        
      


      
        	
          Ich brauche eine Telefonkarte.

        

        	
          Necesito una tarjeta telefónica.

        
      


      
        	
          Ich suche eine Prepaidkarte für mein Handy.

        

        	
          Quiero una tarjeta prepago para mi celular.

        
      


      
        	
          Wo finde ich einen Internetzugang?

        

        	
          ¿Dónde encuentro un acceso a internet?

        
      


      
        	
          wählen / Verbindung / besetzt

        

        	
          marcar / conexión / ocupado

        
      


      
        	
          Steckdose / Adapter / Ladegerät

        

        	
          enchufe / adaptador / cargador

        
      


      
        	
          Computer / Batterie / Akku

        

        	
          ordenador / batería / batería recargable

        
      


      
        	
          E-Mail(-Adresse)/At-Zeichen

        

        	
          (dirección de) correo electrónico / arroba

        
      


      
        	
          Internetadresse (URL)

        

        	
          dirección de internet

        
      


      
        	
          Internetanschluss / WLAN

        

        	
          conexión a internet / wifi

        
      


      
        	
          Datei / ausdrucken

        

        	
          archivo / imprimir

        
      

    


    
      
        
        
      

      
        	
          FREIZEIT, SPORT & STRAND

        
      


      
        	
          Strand / Sonnenschirm / Liegestuhl

        

        	
          playa / sombrilla / tumbona

        
      


      
        	
          Ebbe / Flut / Strömung

        

        	
          marea baja / marea alta / corriente

        
      


      
        	
          Seilbahn / Sessellift

        

        	
          funicular / telesilla

        
      

    


    
      
        
        
        
        
      

      
        	
          ZAHLEN

        
      


      
        	
          0

        

        	
          cero

        

        	
          14

        

        	
          catorce

        
      


      
        	
          1

        

        	
          un, uno, una

        

        	
          15

        

        	
          quince

        
      


      
        	
          2

        

        	
          dos

        

        	
          16

        

        	
          dieciséis

        
      


      
        	
          3

        

        	
          tres

        

        	
          17

        

        	
          diecisiete

        
      


      
        	
          4

        

        	
          cuatro

        

        	
          18

        

        	
          dieciocho

        
      


      
        	
          5

        

        	
          cinco

        

        	
          19

        

        	
          diecinueve

        
      


      
        	
          6

        

        	
          seis

        

        	
          20

        

        	
          veinte

        
      


      
        	
          7

        

        	
          siete

        

        	
          100

        

        	
          cien, ciento

        
      


      
        	
          8

        

        	
          ocho

        

        	
          200

        

        	
          doscientos, doscientas

        
      


      
        	
          9

        

        	
          nueve

        

        	
          1000

        

        	
          mil

        
      


      
        	
          10

        

        	
          diez

        

        	
          2000

        

        	
          dos mil

        
      


      
        	
          11

        

        	
          once

        

        	
          10 000

        

        	
          diez mil

        
      


      
        	
          12

        

        	
          doce

        

        	
          1/2

        

        	
          medio

        
      


      
        	
          13

        

        	
          trece

        

        	
          1/4

        

        	
          un cuarto

        
      

    

  


  
    [image: ]
  


  Das Produkt ist eine digitale Aufbereitung des Marco Polo Reiseführer Dominikanische Republik
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    DETAILKARTE SANTO DOMINGO
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        	zum Reiseatlas
      

    

  


  MARCO POLO Autorin Gesine Froese
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  Lateinamerika fasziniert Gesine Froese nicht erst seit 1992. Doch damals kündigte sie ihre Redakteursstelle und flog über den Ozean, um sich als freie Korrespondentin auf ihr Lieblingsthema zu spezialisieren. Kaum ein Land, das sie dort nicht gründlich bereiste. Aber über keines schrieb sie so viele Artikel und Bücher wie über ihr liebstes Ziel: die Dominikanische Republik. Schließlich fing dort alles an – auch für sie.


  www.marcopolo.de/dom-republik
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In der Dominikanischen Republik gibt es viel Neues
zu entdecken. Das Spannendste auf dieser Seite
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firr Neuankommlinge, die hinter die Kulissen
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Erleben Sie die vielfdltigen Facetten
der Dominikanischen Republik bei einer
Rundreise mit kleinen Abstechern
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Kultur und BadespaR: Santo Domingos
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Abwechslung an der Badewanne im Siidosten






OEBPS/Images/Pg026_01.jpg





OEBPS/Images/Pg029_01.jpg
7l o
EINKAUFEN

Kunst, Keramik und Rum: In den Laden und
auf den Markten konnen Sie Kostbarkeiten
und Kastliches preiswert erstehen

B 0. el





OEBPS/Images/map-2.jpg
OCEANO  ATLANTICO HIER GEHT'S LANG

EINTEILUNG DER MARCO POLO REGIONEN

PERFEKTE ROUTE

AUSFLUGE & TOUREN

Tagestour zu den Hohepunkten des Hinterlands

Zu Krokodilen und Tainospuren am Enriquillosee

Mit Bus und Boot in die paradiesische Bahia de las Aguilas
Zu den Badeorten der Hauptstadter

DIE WICHTIGSTEN MARCO POLO HIGHLIGHTS

Seite

DER NORDEN
78

*oooolll

WERTE

DER SUDEN
Seite 32

Mar






OEBPS/Images/Sun-Cyan.gif





OEBPS/Images/MAP-icon1.jpg





OEBPS/Images/sun.jpg





OEBPS/Images/Marron-arrow.gif





OEBPS/Images/impressum.gif
IMPRESSUM





OEBPS/Images/star-13.gif





OEBPS/Images/Inside.gif





OEBPS/Images/star-14.gif





OEBPS/Images/lightgreen-arrow.gif





OEBPS/Images/star-15.gif





OEBPS/Images/Magenta-Bullet.jpg





OEBPS/Images/star.gif





OEBPS/Images/star-09.gif





OEBPS/Images/icon2.jpg





OEBPS/Images/star-10.gif





OEBPS/Images/icon3.jpg





OEBPS/Images/star-11.gif





OEBPS/Images/icon4.jpg





OEBPS/Images/star-12.gif





OEBPS/Images/Pg005_01.jpg





OEBPS/Images/Pg074_01.jpg





OEBPS/Images/Pg006_01.jpg
TOLLE ORTE ZUM NULLTARIF

Neues entdecken und den Geldbeutel schonen
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HOTELS

€€EE iber 90 Euro
€€ 50-90Euro
€ bis 50 Euro

Preise fiir ein DZ in der Saison.
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gebucht erheblich preiswerter
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Traumstrénde sdumen die Costa de Coco.
Von der idyllischen Halbinsel Samana trennt
sie nur die Kinderstube der Buckelwale
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